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In Sachen Dr. Coot's. 


Auch die Stimme ſeiner Freunde erſchallt 
ſtärker. 


New York, 28. Dez. Es taird hier 
beftimmt muitgetheilt, daß, mährend 
Malter Lonsdale, der Privatjetretar 
des Nordpolforfchers Dr. Preberid 
Eoof, nur die. Kopien von defjen Be: 
richt in SKopenhagen ablieferte, Die 
Gattin des Forfchers mit den Driginal- 
aufzeichnungen in das Ausland ging, 
und daß fie diefelben in London an 
Lonsdale abgeben follte, aber die Bei- 
den fich verfehlten! Und die Behörde 
der Univerfität Kopenhagen mollte 
iroß erfolgter Warnung nicht warten. 

Der Sonderausfhuß des hiefigen 

„Forſchungsklubs“, welcher den Ans 
fpruch Coofz, den Gipfel des, 20,000 
Fuß hohen Mefinleyberges in Alaska 
eritiegen 3u haben, unterfuchte, wird 
am Freitag berichten. Es wird kein 
Hehl daraus gemacht, daß dieſer Be— 
richt zu Ungunſten Cook's lautet. (Be⸗ 
kanntlich iſt eine Expedition Alaskaner 
jetzt nahe daran, dieſen Anſpruch 
Coot's an Ort und Stelle zu unter— 
uchen. 
8* —— der Heimath von Dr. 
Coot, ſteht ſo ziemlich Alles auf 
deſſen Seite. Es war dort vor mehre⸗ 
ren Monaten ein Ausſchuß gebildet 
worden, um Gelder für die Errichtung 
eines Denkmals zu Ehren des For— 
ſchers aufzubringen — und dieſer 
Ausſchuß hat jetzt beſchloſſen, mit ſei— 
ner Arbeit voranzugehen, unbeſchadet 
der Depeſchen aus Kopenhagen! Ein 
Mitglied des Ausſchuſſes nannte Dr. 
Goof einen edlen Märtyrer. 

Größeres Gewicht wird in New 
York auf die Kunde aus Wafhington 
gelegt, daß auch der Abmiral und 
Nordlandfericher Schley für Dr. Eoof 
ift, wenigitens ihn unbedingt für ehr- 
ich hält und den Kommander Pearh 
öffentlich aufzeforbert Hat, nunmehr 
auch feine „Beweife“ für bie Entvedung 
des Nordpols der Univerfität Kopen- 
hagen zu unterbreiten. 

Neuerdings wird au Kopenhagen 
gemeldet, daß Kapt Amundfen, der be: 
rühmte Entdeder der Norbmeitlichen 
Durhfahrt, der entjchieden zu Dr. 
Goof hält oder bis jebt gehalten hat, 
derzeit eine fnftematifhe Sude nad) 
pemfelben veranſtaltet. Trotz Cookls 
Nervenleivens und feines Munjches 
nad Zurücgezogenheit ift e doch auf- 
fällig, daß er gerade zu der Zeit, ba er 
mit der Univerfität Kopenhagen in 
enger Fühlung bleiben follte, in my- 
fteriöfer Weife verfchwand. Eben Dies 
wat, mie mitgetheilt wird, die erfte 
Urfache des Zmweifels an feinen Anga- 
ben, fhuf alfo jchon von vornherein 
ein Vorurtheil gegen ihn! 

New York, 23. Dez. William 8. 
Goof fprach die Befürchtung aus, daß 
fein Bruder, der Polarforfcher, im 
Ausland das Opfer eines Verbrechens 
geworden und ermordet worden jei! 

Mafhington, D. K., 23. Dez. Der 
örtliche Bericht der Univerfität Ko- 
penhagen über den Anfpruch des Dr. 
Coof bezüglich feiner Nordpolentbe- 
dung ift jegt auf dem Weg nad) den 
Ber. Staaten; er ift für die Nationale 
Geographifche Geſellſchaft beitimmt. 
&o wurde heute fabeltelegraphifch an- 
gekündigt, ; 

Dieſe Geſellſchaft unterſucht die 
Sache gleichfalls und wird den Bericht 
zunächſt durch einen Unterausſchuß 
erörtern laſſen. Aber ihr Spruch 
wird nicht von dieſem Bericht allein 
abhängen, ſondern auch von Cook's 
urſprünglichen Beobachtungen und ſei— 
nem, an Ort und Stell⸗ geführten 
Notizbuch; das Eintreffen und die 
Unterbreitung dieſer Schriftſtücke wird 
Be erwartet. Der linteraus- 

Huf wird wahrfcheinlich in der eriten 
Januarwoche zuſammenreten. 

Kopenhagen, 28. Dez. Im Gegen— 
ſatz zu früheren Meldungen, erklärt 
jetzt Profeſſor Solomonſen, der Rektor 
der Univerſität Kopenhagen, das Kon— 
ſiſtorium werde Dr. Cook eine weitere 
Gelegenheit geben, ſeinen guten Glau— 
ben zu erweiſen. 


Harriman's Nachlaßz war 8220,⸗ 
000,000. 


New Dorl, 233. Dez. Nicht 149 
Millionen, fondern bedeutend über 200 
Millionen Dollars ift der Nachlah des, 
fürzlich verftorbenen Eifenbahnkönigs 
Edward H. Harriman merth, neuefter 
Mittheilung zufolge. Dabei find näm- 
ih noch ber 50 Millionen mitgerech- 
net, welche 9. ſchon por feinem Tode 
an feine Gattin und jeinen älteften 
Sohn überirug. Auch. ift feit feinem 
Tode der Werth bes Eigenthums, in- 
folge Steigens gewiſſer Börſenwerthe, 
noch größer geworden, — ſodaß er 
jetzt mähß ig auf 220 Millionen 
Dollars zu beranſchlagen iſt! 

Frau Harriman iſt alſo jetzt wahr⸗ 
ſcheinlich die reichſte Frau der Welt. 


Dampfernachrichten. 


gelommen: 
f: Prinz Adalbert 'von Hamburg; 
Peinzeffin 
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Die Weidhenfteller. 
Ende ihres Streißs noch heute erwartet! 


St. Paul, 23. Dez. Nach den neue: 
ften Mittheilungen wird da3 Ende des 
großen Streiks nordweſtlicher Wei- 
chenjteller noch heute, und die Wieder- 
aufnahme der, Arbeit am Freitag er: 
wartet, 

Wieder flott geworden. 


Halifar, N. ©, 23. De. Der 
Dampfer „Sorinthian“ von der 
Alanlinie, welcher legten Samftag an 


George’3 Eiland, im Hafen von Hali= | 


far, auf den Strand ‘gelaufen war, 
um einem andeten hereinfommenden 
Cdiff freie Bahn zu geben, ift heute 
mit der Harhfluth glücklich flott gemacht 
worden. E& muß nod) fejtaeftellt wer- 
den, ob der Rumpf irgendwelchen Scha= 
ven erlitten hat, ehe der Dampfer noch 
London auzfahren kann. 

Bulfangas tödtet Bergleute. 

Gallup, N. M., 23. Dez. Zmei 
Merikaner find todt, und ein Dubend 
anderer jchmebt zwifchen Tod und Ke- 
ben, infolge eines vulfanifchen Gas: 
ausbrucjes, ala Arbeiter im Meaper- 
Ihen Bergmwerfe der „American Fuel 
&o.“ den alten Stollen, der feit 7 
Sahren gebrannt Hatte, wieder dffne- 
ten. 3 fhoß fofort eine gemaltige 
Ylammen- und Gasfäule in die Luft 
empor und hüllte Alles ein. 

Pulverhaus erplodirt! 

Hannibal, Mo., 23. Dez. Zu Afh: 
burn, 15 Meilen füdlich von hier, flog 
ein Bulverhaus in die Luft. 

„ames Zugate wurde ganz in eben 
zerriffen. 5 Andere find verlebt.- 


Auslaud. 


Velgiens neuer König 
Legte heute den Eid ab. —Wird ſich mit 

Leopolds Töchtern und ihren Gläubi— 

gern abfinden. —Seine Derfprehungen 

an die Nation und die Welt. 

Brüffel, Belgien, 25. Dez. 
glänzenden Zeremonien und 
Begeifterung des Publiftums, melche 
eht zu fein jchien, beitieg der junge 
bisherige Prinz Albert von Flandern 
ven belgifhen Thron als König Al- 
bert I. und leiftet. vor dem Parlament 
den Eid. E38 fcheint, daß er ein meit 
beliebterer Monarch mird, al König 
Leopold bei den Belgiern war. 

Die düfteren Trauerfymbole waren 
heute vollftändig verfchwunden, und 
man fah nur noch die breifarbene 
„Oriflamme“. 

Die Anſprache, welche der neue Kö— 
nig im Parlamentshauſe hielt, ſchlug 
einen entſchieden demokratiſchen Ton 
an und äußerte ſich unzweideutig über 
die große Frage des belgiſchen Kongo— 
landes. 

„Koloniſirung ſollte Ziviliſirung 
bedeuten,“ ſagte der König unter An— 
derem; „die Nation verlangt eine Po— 
litik der Menſchlichkeit und des 
Fortſchritts in Kongo, Und Niemand 
hat ein Recht, das Verſprechen der Na— 
tion, daß eine ſolche Politik aufrecht— 
erhalten werden wird, in Zweifel zu 
ziehen.“ 

Der Einzug des Königs in Brüſſel 
und die Prozeſſion nach dem Parla— 
ment machte einen impoſanten Ein— 
druck; Albert ſelbſt ritt auf einem feu— 
rigen Pferde, in glänzender gold-wei— 
ßer Generalsuniform. Die Königin 
Eliſabeth und die zwei kleinen Prin— 
zen fuhren in der königlichen Equi— 
page. 

Nicht endenwollendes Beifallsgeſchrei 
erfüllte die Luft, und ein Schauer von 
Blumen ergoß ſich über die Equipage 
der Königin. 

Plätze an der Prozeſſionsroute ent— 
lang waren außerordentlich geſucht und 
brachten hohe Preiſe. 

Schon beim Eintreffen der Königin 
im Abgeordnetenhaus erſcholl großer 
Jubel. Aber die nachfolgende Kund— 
gebung zu Ehren Albert's ſelbſt hielt 
viele Minuten an. Ein ſchwacher Ver— 
ſuch der Sozialiſten, eine Gegenkund— 
gebung zuwege zu bringen, wurde von 
dem Geſchrei: „Hoch lebe der König!“ 
völlig übertönt. 

Hätte er zur Zeit keine Uniform ge— 
tragen, ſo hätte König Albert leicht für 
einen jungen Hochſchulprofeſſor gelten 
können, der vor ſeiner Klaſſe ſpricht. 
Er hat eine recht angenehme Stimme, 
und offenbar war jedes Wort mit gro— 
ßem Vorbedacht gewählt. Bezüglich 
der inneren Politik verpflichtete er ſich, 
für die ſoziale Förderung der Nation 
und die ſittliche und intellektuelle 
Hebung des Volkes zu arbeiten. Auch 
kündigte er weitere Entwicklung der 
Volksbildung und Arbeitgeſetze wie 
noch andere Maßnahmen für die 
Wohlfahrt der Maſſen an. Seinem 
Vorgänger zollte er hohe Anerkennung. 

Später am Tag nahm der König 
die Adreſſen des Parlaments entgegen. 
Vertreter des Königs erklärten dem 
Vertreter der Aſſoziirten Preſſe noch— 
mals auf das Eindringlichſte, es ſei 
ſein großer Ehrgeiz, in den Augen der 
Welt die Herrſchaft Belgiens über das 
Kongoland zu rechtfertigen, weshalb 
er alle, ihm zur Verfügung ſtehenden 
Hilfsquellen an die Entwickelung die— 
ſes Gebietes wenden wolle. 

Pontoiſe, Frankreich, 28. Dez. Der 
Gerichtshof entſchied zugunſten der 
Baroneß Vaughan und ordnete die 
Entfernung der Siegel an, welche auf 
ihr Eigenthum zu Balincourt gelegt 
worden waren. Die Töchter des Kö— 
nigs Leopold hatten verſucht, ſich in 
den Beſitz dieſes Schloſſes 3 ſetzen. 


—* 23. Dez. Eine Spezialbe- 


Unter 
großer 


Chicago, Donnerftag, den 23. Dezember 1909. —5 Uhse: Ausgabe 


| Um fünftige Skandale au vermeiden, 
wird Prinz Wlbert von Flandern, der 
heute den Eid ala Nachfolger des Kö- 
nigö Leopold ablegte, fi mit ben 
Gläubigern von Meopolds3 ältefter 
Tochter Louife abfinden; auf will er 
Schritte thun, um die beabfichtigten 
Prozeſſe der übrigen Brinzeffinnen, ge- 
gen den Naclaf Leopold3 zu verhin- 

| dern . 

Der grichifhe Auddelmuddel, 


Militärliga ift wieder einmal mit einem 
Minifterfchub befchäftiat. 


Athen, 23. Dez. Die Militärliga, 


-beren Mitglieder die Urheber neuerli-, 


chen revolutionären Bewegung in Grie= 
chenland waren, hat ihre Abjicht fund- 
gegeben, das Minifterium zu ftürzen, 
das fie fich felber ausgefucht hatte! 

Sn einen, heute-veröffentlichten Ma- 
nifeft erflärt die Liga, fie fei „bem 
Lande verantwortlich”, und fie erkenne, 
daß die Vertreter der Nation nicht dem 
Willen des Volkes entſprächen, wes— 
halb ſie ohne Verzug „dieIntereſſen der 

Nation in ſtarke Hände legen müſſe, 
welche nicht verſagen, ſolange Leben 
ſie beſeelt.“ 

Wahrſcheinlich wird das Kabinet 
heute oder morgen abdanken und durch 
ein außer-parlamentariſches erſetzi 

werden, welches, wie man erwartet, die 
Unterſtützung der Kammer haben wird. 


Eiſenbahndampfer in Sicherheit. 


London, 23. Dez. Der Eifenbahn- 
trajeftdampfer „Roftrevor”, von dem 
man jchon befürchtet hatte, daß er mit 
feinen etwa 30 Inſaſſen im Aermelka— 

| nal, rejp. im St. Georgesfanal, mäh- 

| rend des Gturmes untergegangen fei, 
ift um 2 Uhr Morgens zu Holyhead, 
Wales mohlbehalten eingetroffen. Der 
Kapitan berichtet, daß er durch Nebel 
ftart aufgehalten murde und aud 
einem Schuner, welcher im Sturm fei- 
ne Iafelage verloren hatte, Beiftand 
leiſtete. 


Eſtrada rückt gegen Hauptſtadt. 


Bluefields, Nikaragua, 28. Dez. Es 
werden keine Einzelheiten über den 
weiteren Kampagneplan des Rebellen— 
generals Eſtrada bekannt gegeben; aber 
man nimmt allgemein an, daß er über 
Greytown gegen die Hauptſtadt Ma— 
nagua vorrücken wird. In Greytown 
erwartet er wenig Widerſtand. 

Alle Hoſpitäler dahier ſind heute 
mit Vermundeten gefüllt, und in den 
Heimen liegen viele Todte! Ejtrada’s 
Gieg zu Rama ift theuer erfauft. 
Für franzöf. Armee⸗Aeroplane. 

Baris, 23. Dez. Die Regierung et- 
Juchte in der Deputirtenfammer um fo= 
fortige Ergänzungsbemilligung von 
240,000 Franken zum Antauf bon 
Sleitsflugmafhhinen für die fran- 
zöftfhe Armee. Diefe Mafchinen 
jollen zu Späherzweden verwendet 
worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hongkong: Ali Maru von Seattle; Hercules 
von Tacoma. —— 
Jotohama: Chiyo Maru von Victoria. 
Abaenannen. 


New York: Zieten nad Bremen; La Provence 
nah Hadre; Montereh, nad) Kuba und Merito; 
Sıbirian nad Zentralamerifa; Soutbfield nad 


Argentinien u. |. w. 


£olalberidht. 
— Ú — — — — — — — 
Vergiftete Kugeln? 


Der Tod von Sing Moy nach einer nur 
leichten Verletzung durch einen Schuß. 


Bei dem Kugelmechfel por der chine- 
fifhen Materialmaarenhandlung 335 
Clart Straße zwifchen Anhängern der 
feindlichen cHinefifhen Loaen ' oder 
Iongs On Leong und Hep Sing am 
Sonntag Nachmittag wurde, mie be= 
richtet, Sing Möy vom Tong Hep 
Sing durd eine Kugel am reshten 
Bein unterhalb des Knies leicht ver=- 
wundet. Ym Gt. Lufas-Hofpital, 


mohin er geichafft wurde, trat zum 


großen Erftaunen der Merzte Bluts |. 


beraiftung ein, und-geftern ift der Chi- 
neje geftorben, faum 48 Stunden nad) 
feiner Verwundung. Stadtrichter 
Beitler verjchob heute das Morberhör 
pbon Ling Yuen, dem angeblichen 
Ihäter, bis zum 28. Dezember, und 
morgen wird die Leichenfchau ftatt- 
finden. Der Richter, mie auch die Be- 
amten auf der Wache an der Harrifon 
Straße, find der Anficht, daß die Chi- 
nejen mit bergifteten Kugeln geſchöſ⸗ 
fen haben. Nhnen ftimmen Ftant 
Moy, der „Vürgermeifter des Chine- 
jenviertel3*, und der Anwalt Patrid 
9. D’Donnell, Vertreter des XTong 
On Leong, bei. 

„E83 jcheint denn boch ſonderbar“, 
fagte Richter Beitler in der Verhand- 
Iung beute, „daß diefer augenfcheinlich 
nur leicht verwundete Chinefe jo plöß- 
lich fterben follte. Nach meiner Anficht 
waren die Kugeln vergiftet. Wenn ir- 
gend möglich, till ich biefen Krieg zwi: 
chen den Tong3 gründlich unterfuchen. 
Eines Tages wird einmal ein Weißer 
in einer der ?yehden der Tonga getöb- 
tet, und dann werben diefe Chinefen 
aus der Stadt vertrieben werben.“ 

Dr. Yofepb Springer, der Koro- 
röarzt, berichtete heute, dak Sina 
Moy an Blutvergiftung geftorben jei. 

— —— , 


Die „Abendpoft«“ 
veröffentlicht Heute 
les 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufer 
zu vertauſchen oder zu bern J 


Anerfättlic. 


Der Eifenbahn-Molod hat jhon 
wieder ein Opfer gefordert. 


Glimpflih verlaufen. 


Die Strede Milwanfee - Chicago der 
Northweftern » Bahn der Scauplat 
einer Zugentglefung. —Uur vier Per» 
fonen nennenswerth verlett, 


Auf den Geleifen der Jlinois Zen- 
tralbahn an W. 62. Straße wurde ges 
ftern Abend die gräßlich verftümmelte 
Leiche des 36jährigen %..D, Calligan, 
eines Drahtjpanners der Bahngefell- 
Ihaft, gefunden und von der Polizei 
nah dem Beitattungsgefhäft Nr. 
1400 ®. 75. Straße ‘geichafft. 

Man muthmaßt, daß der Unglüd- 
liche von einem Perfonenzuge erfaßt 
und zu Tode gerädert wurde. Der 
Mann wohnte in der Nähe von ©. 
Lincoln und W. 63. Straße. 

Blieb auf dem Poften. 


Der auf der Fahrt von Milmaufee 
nad Chicago begriffene Perfonenzug 
Nr. 18 der Chicago & Northmeitern: 
Bahn jtieß geftern am Spätnachmittag 
an einer etwa eine Meile nördlich von 
der Halteftelle zu Waufegan gelegenen 
Stelle mit einem Güterwagen zujam= 
men, ber infolge „heißgelaufener” 
Ahle entgleift und quer über den 
Schienenftrang gefallen war. Die Fol- 
ge war, daß auch der Perjonenzug 
entgleifte und vier PVerfonen verleht 
wurden. Daß arößeres Unheil vermie- 
den wurde, ift nur dem Umftande zu= 
zujchreiben, daß der Lofomotivführer 
Paul Feber, jelbjt nachdem er fah, daß 
ein Zufammenftoß unvermeidlich war, 
auf feinem Boften blieb, Gegendampf 
gab und die Nothhremfen in Anmwen- 
dung brachte, 

Die Derunglüdten. 

Verletzt wurden: 

John Abbott, Zugführer, Chicago; 
Geſichtswunden. 

G. M. Freeman, Signalwärter, 
Chicago; Schädelwunden. 

F. J. Maſon, Bremſer, Chicago; 
Quetſchungen und Wunden. 

Andrew Nelſon, Heizer, 2073 Han— 
nover Straße, Milwaukee; Rippen⸗ 
bruch. 

Die Fahrgäſte wurden arg durchge⸗— 
rüttelt. Eine Anzahl der Leute wurde 
auch angeblich durch fallende Glas— 
ſcherben leicht verletzt. Die Namen die— 
ſer Verunglückten konnten aber nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Sonntag vor acht Tagen ereignete 
ſich bekanntlich auf derſelben Strecke, 
in der Nähe von Howard Ave., ein 
Eiſenbahnunglück, dem zwei Menſchen— 
leben zum Opfer fielen. 

Die Paſſagiere des geſtern entglei— 
ſten Zuges ſetzten etwa eine Stunde 
nach dem Unfall in einem Sonderzuge 
die Fahrt fort und trafen hier um halb 
11 Uhr Abends ein. 

Die Verletzten wurden entweder im 
Zuge behandelt oder aber nach Mil— 
waukee befördert. 

In Unterſuchungshaft. 

Wie geſtern kurz berichtet, wurde 
der 13jährige John Denakos, Nr. 31 
W. 20. Straße, an 18. Straße und 
Wabaſh Ave. von einemKraftwagen er⸗ 
faßt, eine GStrede von etwa 25 Fuß 
mitgefchleift und getödtet. George F. 
Muldner, Nr. 2925 Wabafh Abe., der 
Befiter und Lenker jenes Kraftwagens, 
wurde in Unterfuhungshaft genom- 
men. Die Leiche befindet fich im Be- 
— ———— Nr. 1722 Wabaſh 

ve. 


Faſt geſotten. 

Der ein Jahr alte Adolph Tillicone, 
Nr. 2208 Southport Ave. wurde heute 
faſt geſotten, als ſeine Mutter über ihn 
ſtolperte und der aus ſiedendem Waſ— 
ſer beſtehende Inhalt eines Keſſels, 
den ſie in der Hand hielt, ſich über ihn 
ergoß. Ein ſofort geholter Arzt konnte 
nur den inzwiſchen eingetretenen Tod 
des Kindes feſtſtellen. 

Adolph ſpieite in der Küche. Seine 
Mutter hatte Waſchtag und war im 
Begriff, den Keſſel mit Waſſer zur 
Wanne zu tragen, als der kleine Kerl 
ihr unter die Füße lief und ſie zum 
Straucheln brachte. 

Codt aufgefunden. 

Sn der Küche "einer Wohnung, Nr. 
1624 Mohamt Straße, wurde geftern 
ber Mufikalienagent Frank Voigt an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden,. das 
einem ſchadhaften Gasherd eniſtrömte. 
Seine Frau iſt angeblich der Anſicht, 
daß er bezecht heimkehrle, ſich auf die 
Dielen warf und, ohne das entweichen⸗ 
de Gas wahrzunehmen, einſchlief, um 
nicht mehr zu erwachen. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 526 W. North Abe 
geſchafft. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

Die Pferde getödtet. 

An ©. Robey und W. Taylor Eir. 
ftieß heute — eine Lokomotive 
der Chicago ıminal Xranäfer- 
Bahn mit einem Ablieferungsfuhrmert 
der Firma Cafe & Martin zuf 
men. Die Pferbe "wurden getöbte 
Der Kutfeier Albert Fuller und 
Begleiter Ihomas Kelly kamen 


"4 


 aufzuthauen. 


angeblich ergeben, daß der Bahnmwär- 


ter e3 unterlaffen hatte, ven Schlag- 

baum auf der Nordjeite der Kreuzung 

berunterzulaffen, mährend die Güd- 

feite der Kreuzung gefperrt war. - 
Audy innerlich verleßt. 

Bei der Löfchung der Ladung eines 
Frachtfchiffes der Graham & Morton 
Transportgtion Company, dad am 
Fuße der Wabafh Abe. por Unter 
liegt, verunglücte heute früh, der 42- 
jährige Xofeph Tampamaria, Nr. 460 
©. Green Straße. -Ihm fiel ein ins 
Rollen gerathenes Faß Salz auf den 
Leib. Der Verunglüdte, der einen 
Bruch des rechten Beined und innerlich 
Verlegungen erlitt, fand Aufnahme im 
ECounty-Hofpital. Sein Zuſtand wird 
als Außerft bedenklich bezeichnet. 

——- 190 — — 
Prozeh Altmann. 


Soll mit Bruno Dera als Staatsjeuge 
am 29. Dezember beginnen. 


Der vom erjten Altmann Prozek 
ber befannte Bruno Vera, der fich felbit 
als Gehilfe der Brüder Altmann bei 
den angeblihd von dieſen verübten 
Bombenattentaten befannt hat, fand 
fih Heute Morgen im Sriminalge- 
richtö-Gebäude” ein und wurde zu 
Hilfs = Staatsanwalt Short geführt. 
Herr Short wird in dem bevorjtehen- 
den Prozeß gegen Altmann die An- 
flage vertreten, und Vera foll, mie im 
eriten Prozeß, al3 Staatözeuge ber- 
nommen werden. €3 mwird Altmann 
auf Veras Angaben hin zur Laft ge- 
legt, daß er „Bombe Nr. 31* am 27. 
uni hinter der Telephon=Zentraliftelle, 
100 Wafhington Str., zur Erplofion 
gebracht habe. ? 

Vincent Altmann, Hilfs-Geſchäfts— 
agent der Zimmerkute = Gemerkichaft 
und früher Polizift, fam mit feinem 
Bruder Kofeph und feinen Anmälten 
%. T. Brady und Daniel Cruice bor 
Richter Kerften. Die beiden Brüber 
wurden am Dankfagungstage von ber 
Anklage der Verübung des Dynamit: 
berbrechens in der Anlage der Stan= 
dard Safh & Door Eo. entlaftet, und 
mit Bezug auf die jebt vorliegende An- 
Klage jagt Vincent Altmann, daß die 
Erplojion einer nach der Gafje Hinter 
der Telephon-Zentralftelle zu gelegenen 
Spielhölle gegolten habe und nicht von 
ihm, fondern bon einer anderen Spie- 
lerbande verurfacht worden fei. Die 
Polizei wolle ihn jegt zum Prügeljun- 
gen machen. 

Nach Anhörung der Argumente ber 
Anmälte beraumte Richter Kerften den 
Beginn des Prozefjes auf den fommen- 
den Mittwoch an. Altmanns Verthei- 
diger Eruice machte geltend, daß fein 
Klient jchon viermal den Prozeh ver- 
langt hätte und die Beſchränkungsfriſt 
bon bier Monaten am 31. Dezember 
abgelaufen fei. Wenn biß dahin der 
Prozek nicht begonnen habe, miülfle die 
Anklage niedergefchlagen werden. 


— 2. 9,- —— 
Hatte ſchlimme Folgen. 


Gasexploſion verurſacht hochgradige Auf⸗ 
regung in einer Wacſchanſtalt. 

Der 26jährige Wm. Köhler, ein An— 

geſtellter der Kolumbia Laundry Com— 
pany, Nr. 738 N. Clark Straße, er— 
hielt heute Vormittag den Auftrag, die 
mit dem Gasmeſſer verbundenen, an= 
ſcheinend zugefrorenen Leitungsröhren 
Im dunklen Keller an— 
gelangt, zündete er ein Streichholz an. 
Im ſelben Augenblick explodirte Gas, 
das ſich dort angeſammelt hatte. Eine 
Flammenwoge wälzte ſich durch den 
Raum und ſprengte die Fenſter. Der 
Mädchen, die in der im erſten Stock 
gelegenen Waſchanſtalt beſchäftigt wa— 
ren, ſowie der beiden in den oberen 
Stockwerken wohnhaften Familien, be— 
mächtigte ſich eine fieberhafte Auf- 
regung. Sie ſuchten in wilder Flucht 
ihr Heil und entkamen auch mit heiler 
Haut. 
Köhler war ſchwer verbrannt zu Bo— 
den geſchleudert worden. Genoſſen, die 
ſeine Hilferufe hörten, retteten ihn. 
Nachdem ſie ihn ins Freie geſchleppt 
hatten, alarmirten ſie die Feuerwehr. 
Dieſer gelang es, den Brand zu lö— 
ſchen, ehe nennenswerther Schaden an— 
gerichtet worden war. 

Der Verunglückte wurde von einem 
in der Nähe wohnhaften Arzt verbun— 
den. 

——ñ —ñ — 
Nom Satten getrennt. 


frau Helen Batdhell verflagt Dr. Charles 
B. Gatchell auf Scheiduna. 


rau Helen Gatchell, 4901 Midi- 
gan Wbe., Gattin des früher in Chi- 
cago mohlbefannten Arztes und Bor: 
tragsredner3 Dr. Charles B. Gatchell, 
ber feinerzeit am Hahnemann-Hofpi- 
tal wirkte, verflagte heute bei Richter 
Petit im Kreisgericht ihren Mann auf 
Scheidung. Sie ift bedeutend jünger 
al3 er und fagte, daß Dr. Gatchell 
nah ziweijähriger Ehe nah SKalifor- 
nien übergefiebelt fei und noch dort 
lebe. Er habe fie verlaffen. 


Das Wetter. 


icago und Umgegend: Zunehinende Bemwäl: 
—* Abend Es morgen; morgen Abend 
i oder Schnee. ent 
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2 25 Grad über Null. Zeiiter, 
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Hini Regen © Schnee Berk = eo 
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Indiana: Theibu 
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Im Allgemeinen bewöltt 
marnen, 


Biel 3 
> Abe: 
— 
Fe me. 
& K c 


beränderlicher - 


 Anterfuchung ausgedehnl. 


Kohlenlieferungen an die Stadt im 
Sabre 1908, und 1909 unterfucht. 


— — 


Zwolf Geſellſchaften betroffen. 


Staatsanwalt Wayman verlangt von der 
ftädtifhen Derwaltung alle anf die 
Koblenlieferungen ‚bejüglihen Schrift- 
ftüde. — Ein bedeutfamer Umftand, 


Staatsanwalt Wayman hat feine 
Unterfuchung der Kohlenlieferungen an 
die Stadt, die vor einigen Tagen mit 
der Unterfuchung der Lieferungen der 
Chicago Fire Appliance Co. und der 
M. H. Rogers & So. begann, auf 
fämmtlihe Kohlenlieferungen an bie 
Stadt in den legten zwei Jahren aus- 
gedehnt. Zwölf Gejellihaften find in 
die Unterfuhung vermidelt. Der 
Staatsanwalt hat dem Stadtfämmerer 
Milfon aufgegeben, fämmtliche auf die 
Koblenlieferungen bezüglichen Schrift: 
ftüde, Anzeigen Angebote, Spezifila- 
tionen, Kontrafte, Abrechnungen, Zab- 
Iungsanmeifungen und andere Schrift- 
ftüde an ihn abzuführen. 

Die Nahriht von dem jüngjten 
Schritt der Staatsanwalt erwies fi 
als ein fchmerer Schlaaq für das Rath- 
haus, Die Vorladungsbefehle, die an 
die Kanzleiporfteher und andere Ange- 
ftellte gerichtet waren und nicht an Die 
Abtheilungsvorftände, Tießen feinen 
Zweifel darüber auffommen, daß der 
Staatsanwalt gefonnen ift, jämmtli- 
che Kohlenlieferungen der lebten zwei 
Sahre an die Stadt einer aründlichen 
Prüfung durch die Grandiury zu un- 
terziehen. Zugleich mit den Vorla— 
dungsbefehlen fam die Aufforderung, 
die verlangten Schriftftüde derStaats- 
anmwaltfchaft ohme Verzug zuguftellen. 
In der Stadtlämmerei wurde erklärt, 
dat e3 unmöglich fein würde, die ber- 
Iangten Schriftftü* ber Grandjury 
vor dem 1. Januar zuzuftellen, da e3 
fih um 4000 bi3 5000 Schriftftüde 
handle. 

Folgende Gefellihaften find in bie 
Unterfuhung vermidelt: City Tzuel 
Eo., gemeinhin als Kohlentruft be- 
fannt, M. H. Roger & Co., Edgema- 
ter Goal Eo., Miami Eoal Eo-, Bidett 
Coal & Cole Eo., 3. Fibgerald, 
South Side Coal Eo., Mueller Eoal 
Eo., Frant %. Bromning, Chicago 
Waſhed Coal Co., Conſolidated Coal 
Co. und Chicago Fire Appliance Co. 

Hilfs⸗Staatsanwalt Marſhall kün⸗ 
digle heute kurz nach Mittag an, daß 
die Grandjury heute Anklagen in Ver— 
bindung mit den Kohlenlieferungen an 
die Stadt nicht erheben werde. 

Obmann konferirt mit Wayman. 

Eine geheimnißvolle Konferenz 
zwiſchen Staatsanwalt Wayman und 
Harry D. Spearman, dem Obmann 
der Grandjury, die nahezu eine halbe 
Stunde dauerte, gab heute Vormittag 
zu allerlei Gerüchten im Kriminalge— 
richt Anlaß. Nach der einen Lesart 
war die Grandjury bereit, Anklagen 
zu erheben, und wartete auf weitere 
Anweiſungen des Staatsanwalts. 
Nach der anderen Lesart hatten neue 
Enthüllungen die Unterſuchung zeit— 
weilig zum Stillſtand gebracht. Herr 
Spearman gab zu, daß er während 
ſeines Aufenthalts im Büro des 
Staatsanwälts verſchiedene Schrift⸗— 
ſtücke unterzeichnet habe. 

Von Perſonen, die mit der Sach— 
lage vertraut ſind, wurde behauptet, 
daß gegen die Beamten von drei Koh— 
lengeſellſchaften Anklagen erhoben 
werden würden. Bedeutung wurde 
der Thatſache zugemeſſen, daß Richter 
Tuthill unerwartet von Milwaukee 
zurücklehrte, wohin er ſich zum Be— 
gräbniß eines Enkelkindes begeben 
hatte. Dies wurde dahin ausgelegt, 
daß er bereit ſei, den Bericht der 
Grandjury nebſt die von ihr erhobe— 
nen Anklagen entgegenzunehmen. 

Kohlenlieferungen für Arbeitshaus. 

Zu dem anſcheinend wohlbegründe⸗ 
ten Gerücht, daß der Staatsanwalt die 
Kohlenlieferungen an das Arbeitshaus 
einer eingehenden Unterſuchung unter⸗ 
ziehen werde, gab ein Beſuch Veran— 
laſſung, den der Inſpektor des Ar— 
beitshauſes Charles H. MeCullough 
heute Vormittag dem Staatsanwalt 
Wayman abſtattete. Freilich, MeCul⸗ 
lough wie Staatsanwalt Wahyman 
ſtellten dies in Abrede. Herr MeCul⸗ 
lough gab aber nach der Konferenz zu, 
daß er von StaatsanwaltWayman ge⸗ 
nau über die Kohlenlieferungen an 
das Arbeitshaus ausgefragt' worden 
ſei. Herr Wahyman,“ erklärte Me— 
Cullough, „fragte mich über die Koh— 
lenlieferungen für das Arbeitshaus, die 
Qualität der Kohle, die Menge, bie 
abgeliefert worden fei, und die bezahl- 
ten PBreife aus. Ych gab ihm alle ge- 
münjchte Aufflärung, und er jchien be- 


friebigt.” 
Die Konferenz dauerte nahezu eine 


balbe Stunde. 
Chipperfield fucht Wayman auf. 
An Anbetracht der Thatſache, daß 
bie Erhebung von Anklagen in Ber- 
indung mit den Grabſchſtandalen im 
— ſtündlich erwartet wird, 


Die „Abendpost” 3 
beröffentlidit heute‘ 
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Kleine Anzeigen. 


von Anktlagen gegen die Beamten 
Kohlen = Gefelfichaften in Verbindung 
ftehe, doch murbe dies jomohl bon 
Herrn Chiperfield ala au vonStaats= 
anwalt Wayman in Wrede geftelli. 
Beide erklärten, daf der Befüch rein 
perfönlicher Natur getvejen fei. 
Ein bezeihnender Umftand. 
Das auf die Kohlenlieferungen an 
die Stadt bezügliche Bemweismaterial 
bäuft ich mehr und mehr. Die Hilfe 
ftaatsanmwälte Arnold, Marfhall und 
Lundgren fihten e3 und fuchen die An- 


lagen, für deren Erhebung die Grand- 5 
jurg bereit3 geftimmt Hat, beifer zu = 
Staatsanwalt Wayman  * 
bat fämmtliche auf die Kohlentontrafie 7 


begründen. 


der Stadt in den legten zwei Jahren; * 
bezüglihen Schriftjtüde einfordern 7 
laffen. Die Vorladungsbefehle, mie 7 
tel3 deren diefe Schriftjtüide eingefor- 
bert wurden, maren bezeichnender 
Meife nicht für die Häupter der ver— 
ſchiedenen Verwaltungsabtheilungen 
ausgeſtellt, ſondern für die Kanzle— 
vorſteher und andere Angeſtellte. Fol— 
gende ftädtifche Verivaltungs-Mbthei- 
lungen fommen in Betradt: Dberbau= 
amt, Oberbaufommiffär Hanberg und 

Hilfsbaufommiffär Redieske; In— 

genieurs-Abtheilung: ſtädtiſcher In— 

genieur Ericſon; Abtheilung für Vor— 

räthe, Geſchäftsaggent Willieam MW 
Coleman; Elektrizitätsmerte, Bars 
fteher William Carroll, und Stabt« 

fümmerei, Stabtfämmerer Wilfen. 
Keiner diefer Abtheilungsporfteher oder 
ihrer Vertreter ijt porgeladen morben, 


ein Umftand, der allerjeit3 ala bebeuz es. 


tungsboll aufgefaßt wurde. 

George %. Got, Präfident der Globe 
Goal Eo., hatte heute eine längere- Un 
terredung mit Staatsanwalt Was 
man, die zu allerlei Gerichten Verame 
laffung aıb. Göß ift einer der -Bige 
Präfidenten ver City Fuel Eo. 

Erflärung Harrv Smith’s, 

Harıy U. Smith, der frühere Preis 
batjefretär Mayor Yuffes, ftellte Heute 7 
entfchieden in Abrede, auf die Leitung 77 
der Ucme Ventilator Co. einen beitims = 
menden Einfluß auszuüben, die einen = 
Komtraft hat für Lieferung: von Life 
tung3apparaten für 200 Gtraßens 
bahnmagen mit der Yngenieursfome 
miffion, welcher die Durchführung dee 
GStraßenbahnordinanzen anvertraut 
ift. Herr Smith erklärte, daß weder 
er noch fein Gefchäftstheilhaber in der 
Chicago Fire Appliance Co., James 
PB. Connery, die Acme Bentilatsr-Ei 
can olire und auf ' die Leitung b 

eichäf ifte. der Gefellichaft Einfluß 
überhaupt nicht ausiibe.. Was db 
Proben anlange, welche das Gef 
heitsamt mit den Lüftungsapparaten 
der Gefellfehaft angeftellt Habe, jo 
feien die Apparate nach dem erflen 
DVerfuch bedeutend verbejfert worden. 

Der Unterihlagung angeflagt. 


Kurz vor Mittag erhob die Grande 
jury 14 Anflagen, doch hatte feine Ber 
zug auf die Grabfch = Unterfuchungen. 
Gegen Lohn W. Kaftler, früheren 
Buchhalter der Firma Magnus & 
Söhne, Materialien für Brauereien, 
244 Ranbolph Str., murde eine. An- 
lage wegen Unterfchlagung erhoben. 
Er. ift angeflagt, $4800 Dollars vers 
unfreut’ zu haben. Sajtler war Anz 
fang Dezember verhaftet worden, nadı- 
dem er die Stabt verlafien hatte, aber 
zurüdgefehrt war, um feinen Arbeit 
gebern feine Veruntreuungen einzuge 
ftehen. Er erklärte, daS Gelb in kleinen 
Beträgen veruntreut zu haben, da 
nicht im Stande geiefen fei, mit fer 
nem Gehalt audzulommen. Die Ber 
untreuungen erftreden fich über eime 
Periode von zmei Jahren- 

Erhalten ihr Gehalt. 

Die Angeftellten der Merriam-flom- 
mifjion erhielten heute die Hälfte * 23 
Gehaltes für den Monat Dezember, 
insgefammt $1400. Die Auszahl 
wurde durch die Mitglieder ber 
miffion möglih gemadt, die in bie 
eigene Tajche griffen. Sie waren der 
Anficht, daß den Angeftellten ihr vers 
diente Gehalt nicht vorenthalten wer- 
ven follte, weil „Steuerzahler“ J 
ein Einhaltisverfahren eingeleilet ha— 


Beſchwerden uͤber Countyhoſpit 


Die Angehörigen des 9jährigen 
Frank: Kelly, Nr. 540 Weit 48. Sir. 
der vor drei Wochen von einem 
Hunde gebiffen wurde und g 
Abend im Eountyg-Hofpital an 
Zollwuth geftorben ift, Haben fid, 
fehwert, daß dem Jungen 5 Stum! 
lang die Aufnahme in der Anftalt o 
weigert mworben fei, und 
eine Unterfuhunge. Die Belt 
wird von der Hofpitalverwaltung fi 
hinfällig erflärt, mit der Verfiherung, 
e3 merde bort fein Kranker zurü 
wieſen. 


In den Ton getrieben. 


Die 34jührige Elizabeth Stenens 
Nr. 505 Oft 30. Straße, machte Heiste 
Nahmittag mittel Leuchigafes ihren 
Dafein ein Ende. Sie hinierfieh ı 


‚Schreiben folgenden Inhalts: ẽ 


Freund! Vergieb mir, daß 
getäuſcht habe. Mein Bruder 
das Leben unerträglich 


‚mich zu 





laß una jegt von Anderen | 
dies wäre erledigt. — Man jieht.den.L 


wohl nie gefchehen. 
„Barum nicht? 
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Marſhmallow Santa 
se — 8 in einer 
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eorn zum Aufzie⸗ 
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Chocolate Drops 
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SER au allen Sorten Weihnadtswanren "un 


Unfere Sortimente find in fall allen Fällen immer ‚noch vollfländ«g 


Und troß der Ihatfache, daß unfer Laden jtets von begierigen Käufern überfüllt ift, ift unfer Verfaufsperfo- 
nal im Stande jebem einzelnen unferer Kunden die Zeit und größte Aufmerkfamfeit zu widmen, melde zu ei: 
nem befriedigenden Einfaufe- gehören. 
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u granulirter Zuder, 10 Bid. 48 
Ka Grocerh » Beitellung), 4 es —* 
r * 
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Mehl, Ya. Sad $1.49; 75c 


a (u 
mider’3 Tomato Catiup, PBintfla- 
he für 186; 16: Bintflafche 
r 
achfeine Earihn June Erbſen — F 
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Büchſe 


per Bü 
Snider’3 oder Yacht CInd Salad- 
Dreffins, die Flofde für 
Quaker Rolled Datmeal; per Dubtenb 
891, per Badet 
California Lrmon Eling Pfirfige — 
3 Bücfen für 250 
Solid Pad 
3 Büchfen f 
Armour’3 nllerbeite3 Miucement— 
3 Badete für 
Japan Sthle Head Reis — 
ET TE ET 
EI Gapitan Dliven, Slafhe für 

‘ — Cluſter Roſinen — 
per 

tra fauch Santa Clara Zwetichen 

2 hund. Hr 2360 
Charm Brand gereinigte Roſinen — 12e 


und für 

zoctor & Gamble Amber Seife.— 38 
10 Stücke für ...— ———— 
FCalumet Snow White Stärle — 
4 Mund für , 
Kaffee—eine Sorterhochfeinen Kaffes 
der befte in Chicago— ver Pfund 
2owneh’s. Cocon, 12Pfd.-Biichie für 
Drangen, erira aroße jübe Ealifor- 
nia Nabel, per Dukenbd : 
Drangen, große füihe .Sloridas, Dhbd.....20e 
Fanch Cape Cop Granberried, Diart....Be 
Grape Fruit, ertre groß, Stüd 
Morley's hochfeine Butterime............ 18e 


19c 


an arm 


Blaner Llieder. | 


Roman von Brendapon Eihen., 


(15. Yartfegung.) 

„Mach doch feine Sache daraus. 
Das ift ja unter Kameraden ganz 
egal.” 

Das geht aber über die Kamerad⸗ 
ſchaft — das iſt ein Freundſchafts⸗ 


jtüd.” 0 ta 
nie 


‚Nun, dann nimm’s d 


Doktor jet fo jelten?! * 

Gerlach warf es mehr hin, um auf 
andere Dinge zu kommen, als aus 
wirklichem Intereſſe. 

„Das hat feine natürlichen Urf achen. 
Er befindet fich augenblidlich in jenem 
dritten Stadium des. Liebesraufche, 
den er und nicht auseinandergefeht, 
in dem fie Sinne und Seele verlan- 
gend in einem Brennpunft ſammeln. 
Wenn er ſich nicht in Laukitz bei ſeiner 
Braut befindet, iſt er in Schönwieſe“, 
ſagte Brandt ſarkaſtiſch. 

Erſtaunt ſah Gerlach auf. 

„Was macht er denn in Schön: | 
tiefe?“ | 

Mit unbefchreiblichem Ausdrud 309 
Yer Oberleutnant die breiten Schul» 
Es tern ho. „Treibt Frauenkultus.* 

— „Mas meinft Du damit?“ 

Seine Stimme Hang troden und 
hart. 

„Ich meine, er ift einer von den 
Männern, die,. von Jugend auf an 
Srauenumgang gewöhnt, ſich am wohl⸗ 
ſien in dieſem fühlen“, entgegnete 
Brandt leichthin und ſtieß die je | 
feiner Zigarre ab. „Im Augenblid 
berlieren wir auch nicht viel an ihm. | 
Die fühe Naferei muß fi) erft ein biß- 
chen-gelegt haben, ehe er wieder genieß: 
bar ift. Wenn er nicht zu feiner Braut 
ſpricht, muß er von ihr fpreden.... 
heftändig ift er im Raujch. Und wenn 
man weh, daß auf jeden Naufch ein 


Kammer Au bebentt, welche jämmer: | 


lichen 2 ünbe eine derartige Liebe oft 
im Gefolge hat — Du lieber Him- 
mel!*, er zucdtie die Achfeln, „in melches 
Dilemma bringt fie überhaupt nicht oft 
den ehrenhafteften Mann —. To. mei 
man nicht recht, ob man ihn mehr bes 
neiben ober bemitleiben Toll, baß er ſich 
fo fung fchon fo feitgelettet.! — 

In philoſophiſcher Ruhe ſtreckte er 


* ſich bequem im Seſſel aus, ſchob die 


Hande in die Taſchen und fuhr ge— 


iR  mächlich fort: „Derartige erplofive Get-" 


fter follten überhaupt nicht heirathen, 
e richten damit nur Unbeil an, Das 
ſt nur eiwas für Leute Deines [4 
alilers. Gerlach, die find e8 eigentlich 
7 Rich felbft ſchuldig. " 

Die Brauen des Hauptmanns ver⸗ 
“zogen fich ſchmerzhaft. „Das wird 


Ich ſehe abſolut 
F inderni * 
e m. es 2 fein, ‚Meine Art ift zu 
fohwerfälfig um bie Zauberformel noch 
zu lernen, mit der die Jugend fich bie 
Kür hlieht,“ emigegnete Gerlach 
müben Lächeln. 

Und doch war hei 
ie € 
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war 
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zeg u on Shoulder— 
* Molled Rib Roaft — 110 
11l4c 


Veal, fanch, hinteres Viertel — 
zu 

Prima Chuck Roaſt — 

das Pfund 

Käſe — amerifanifcher, Limburger 
oder Full Cream, da3 Pfund 
Meadow Hill Bu 

Ereamerh, per Pur 

Feine fern 

3 Pfund fi 


Anftern, Baltimore Ctanbardg, 
per Quart 


— —— 


brennendes, zehrendes Verlangen zu 
ſtillen. Schon das war Schuld. Wo— 
hin er ſich wandte, was er that bohrte 
dies ſich wie Stacheln in ſein Fleiſch. 

Brandt that, als bemerke er nichts 
von ſeiner Stimmung, und ſprach 
gleichmüthig weiter. 

„Da faſeln die Leute ſo viel von 
Glück, ſchweifen ins Blaue und ſuchen 
es bald hier, bald da. Meiner Anſicht 
nach liegt es nur in der Möglichkeit, 
das, wozu die Natur uns veranlagt, 
bollfommen entmwideln zu fünnen, 
Diefe Anlagen richtig herauszufinden, 
darin liegt ein gut Theil aller Leben3- 
funft; denn über nichts täufcht der 
Menſch fih fo JYeicht, mie“ über fih 
felbft, Diefe Erfahrung fann man alle 


Tage machen, man braucht nur feine | 
Augen aufzuthbun. Da fprichft Du mit | 
meltmübder Refignation: „Meine Art ift | 


l 


zu jchmwerfällta,“ und do ift wahrhaf- 
tig faum ein Menfch mehr veranlagt 
für ein Familienglüd, wie Du, ebenfo 
ift Hundert gegen eins zu wetten, baß, 
wenn Du Dir diefer Veranlagung 
vollkommen bewußt wärſt, Du fie zu 


ı entmwideln jtreben mürbeft, troß aller 
Hemmniffe, und das find bieZäufehun- 


gen, bie jeder mal erfahren. Der eine 
nimmt fie auf die leichte Achfel und 
lebt flott weiter, der andere fchleppt fie 
wie Bleifugeln nad.“ 

Er machte eine Paufe, und da Ger: 
lach nicht? entgegnete, fuhr er, bie 
Hände in den Tafchen, wieder gemäch- 
lich fort: „Männer Deiner Art 
das heißt, ich will damit nicht behaup- 
ten,.dah e3 Dein Fall gemeien, — ge- 
ben in Bezug auf das meibliche Ge- 


Ichlecht gewöhnlich durch drei Stufen- | 


folgen. In der Jugend jehen fie zu 
demfelben wie zu Heiligen auf, verlie- 
ben fich in einen Engel, und wenn er 
feine himmlifche Abkunft nicht recht- 


fertigt und eher auf andern Urfprung | 


beutet, ziehen fie fich grollend von dem 
ganzen Gefchlecht zurüd, es für den 
Snbeariff alles Böjen erflärend, ohne 
zu bedenfen, daß die erfte Liebe meift 
ein Yrrthum ift. Diefer Zuftand dauert 
oft Jahre. Allmählich bricht fih dann 
eine vernünftigere Anfchauung Bahn, 
und mit dieſer wächſt die Hoffnung 
wieder. Erleben ſie jedoch abermals 
eine Täuſchung, ſo kann man ſicher 
ſein, daß die Welt um einen Junggeſel⸗ 
len bereichert wird. Manchmal wür⸗ 
felt ihnen ein tückiſcher Zufall die Ju⸗ 
gendliebe wieder in den Weg. Das 
iſt ein Mißgeſchick. Die Frauen haben 
in gewiffer Hinficht ein für und Män- 
ner höchft unbequemes Gebächtnif; fie 
fönnen außerdem nie begreifen, daß 
ein Spiel zu Enbe, und möchten ftet8 
dem lebten Alt einen allerlegten hinzu« 
fügen. Man fann von hundert Fällen 
in neungig ficher fein, daß fie fi} bes 
alten Qiebhaberd wieder zu bemädhtigen 
ſuchen, und je Tpröber er fi 

eifriger. 
Ichieht, fo doch aus Eitelfeit, bie ja bie 
mächtigfte Triebfeber aller meiblichen 
Handlungen if.“ 

In lachend, gleichgiltigem Lone 
warf Brandt es hin. Doc fühlte 
Gerlach aus den Worten eine gewiſſe 
Abſicht heraus. Was meinte er da⸗ 
mit? Heiß wallie es in ihm auf. 


Schon öffnete er die Lippen zu einer 


geraden Frage, da drängte ſich ihm ein 
Sedante auf t 


Adaorato Conchas Eſpeciales, 


—— — — — z 
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Geſchäftes ſelbſt unterzieht. 
pflegte ſie ſich um dergleichen Dinge 
| nicht zu befümmern, das beforgte ihr 
t 


eigt, je 
MWenn’3 nicht aus glehe = |. 


I 
Weine, Kitöre und 


Aigarren 


Fr Harilawn Whisten— 
; a Proof, Galone 


Ertra feiner Gin— 
4 ge $1.25 Flaſche 
oe & RAye—die Slaiche 
u 
ort oder Sherry Wein— 
per Gallone 


Dueen » 
per Ga 


gemadt aus 
feiniter Vuelta Habana Einlage, Binder und 
Dedblatt, werden au 10c berfauft—Kifte mit 


El Gonverjo, Sumatra Dedblatt, 
5c Zigarre, Kifte mit 25 Stüd 

ive Patriotd, Iange Zimmer Einlage, dc» 
Bigarre, Kilte mit 25 Etüd für 68«, 35e 
Kifte mit 12 Ctüd für o 
Anna Hybe Zigarre, Tange 
Union-made, $2.25 Wert 
Kifte mit 50 Stück zu............ war 
Briar Pfeifen in Plüſch gefütterten 
Etuis, Gold-Trimming, $1.75 Ihn d5e 
Aſtorio Club (Indian Fbave), reine Haba- 


na Einlage, $3.00 Wer ° 
Kilte mit 50 Chüd zu ....... 51.95 


Habana Einlage, 


ı Nimrod Panetelad, hochfeine biefige Zigar- 
9 2 


ren, Kiſte mit 50 Stück 


Ameriean Sire oder Gay Boy, 
i 12 in Stifte, für 


— 


überhaupt ſeine Auffaſſung von dem 
Rechte des Mannes der Frau gegen— 
über in Vielem von der der Geſellſchaft 
abwich; er entſchuldigte nicht bei ihm, 
wofür ſie von ihr unerbittlich verant⸗ 
wortlich gemacht, verfolgt wird — ſie, 
der ſchwächere Theil. Sein ritterlicher 
or fträubte fich gegen folche Auffaf- 
ung. 
Grübelnd Jah Gerlach vor fid) Hin. 
Dann hob er das Haupt, feine Augen 
Bohrten fi in die des Kameraden, und 
er jagte langfam, afzentuirt: „Heute 
traf ich Frau Schuber.” 
„sh aud,“ .entgegnete 
ohne eine Miene zu verziehen. 
„Sie mar hier im Haufe, hatte Ge- 
Ihäfte mit meiner Hausmirthin, ich 
glaube, e8 handelt fih um eine Wirth- 
Tchafterin, Die fie engagiren wollte.“ 
Brandt fehüttelte den Kopf. „Höchlt 
fonderbar.“ 
„Was findeft Du fonderbar?“ 
„Run, daß fie fich der Mühe diefes 
Früher 


Brandt, 


Mann felbft.“ 

„Du bift ja Höchit orientirt.” 

„3a, fiehft Du, das ift fo eine meiner 
Eigenthümlichkeiten. Webrigens bin 
ich felbft mal bei einer Unterhanplung, 
die Schuber im Gafthof mit ‘jolchem 
Schlüffelbundgerberus pflog, zugegen 
geiwefen. Nachher: tlagte er mir feine 
Notb, feine Frau überliehe ihm’ ftets 
die Sachen, fümmere fich überhaupt 
nicht um den Haushalt, und ginge et- 
was chief, fo fäen ihm die Aiten auf 
dem Naden.“ 

„Run, er fonnte e3 nicht viel anders 
erwarten. Dies mußte er vorher be- 
denten, ehe er da3 junge, bermöhnte 
Mädchen heirathete,“ jaate Gerlad 
mit bemerfbarer Schärfe. 

„Du Tannteft fie por ihrer Verhei- 
rathung?” fragte Brandt und legte 
gleihmüthig ein Bein über das an« 
dere. 

Mieder forfehte Gerlah in feinen 
' Zügen. „Sa, ich Tannte fie,“ fagte er, 
| ein wenig unficher, und fuhr dann ha= 

ftig fort: „Ihre Mutter, die Geheim- 
| räthin Meersbach, wohnte in der glei- 
| hen Stadt wie meine Tante, bei ber 
| ich ala Kadett, wie Du Dich erinnern 

wirft, ftet3 den Urlaub zubrachte. Die 

Grundftüde grenzten aneinander, da 

lernt man fich leicht fennen.“ _ 

„Ratürlich, da lernt man fich leicht 
fennen,“ wiederholte Brandt ruhia. 
Gerlach warf ihm einen langen Blid 

8 Zn fpielte mit feinem Mo 

nofel, 


„Wie war’3 nur möglich, daß fid | 
das [höne, geiftnolle Mädchen mit ei= | 


nem "jo unbebeutenden Mann mie 
Schuber verloben fonnte?.... &8 


fönnde einen, wenn man darüber nachs | 


dentt, faft unangenehm berühren.“ 
„Auf diefe Frage vermag ich Dir 
feine Auskunft zu geben,“ entgegnete 
Gerlach Ichroff. 
„Dabon bin ich überzeugt. 
fragte e8 au) nur fo hin, mie man 
thut, wenn man jelbft eine Antwort 
fucht.“ Und in feine alte, flottlebige 
MWeife zurüdfallend, meinte ee: „Doc 
mozu fich darüber den Kopf zerbrechen! 
Schon Venus murbe des mwohlbegüter- 


"| Geringfte entgeht ihnen. 
‘dem Kinn mit einier Bandjchleife jchlie- 


4: Stunden. 


Mr 
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.. XL Kapitel. 


Ueber dem Gutshof von Schmerfor 


liegt brütende Stille. Die Leute find 
alle auf dem Felde befchäftigt, um die 
Ernte einzubringen. 

Bor ber Thür des Mohnhaufes, das 
von Weitem mit feinem grauen, hoben 
Dach mie ein Vogelneft aus den ums 
liegenden Bäumen fchaut, fteht bie 


| Frau Amtmann. Gie hat einen gro= 


Ben Stridftrumpf in der Hand, Wäh- 
rend die Nadeln jtich Flappernd beime- 
gen, fehen ihre Augen umher, nicht das 
Die unter 


Bende Haube, das fehmarze Wolltleid, 


‚| über das zum Schuße eine große lei- 


nene Schütze gebunden, alles ift tadel- 
lo3 fauber, aber von faft puritanifcher 
Einfachheit. 

Sie ftriet und ftrict, und wirft zus 
mweilen einen Blicf nach der Dorfftraße, 
bon mo her fie ihren Mann ermartet. 
Der Nachmittagsfaffee ift fertig. Yhre 
Gedanten wandern. Db die meiß- 
grauen MWöltchen am Horizont mohl 
noch ein Wetter bringen?.... Ob bie 
Roggenbreite, die fie heute einfahren, 
mohl vor Abend noch unter Dad) und 
Fa) fommt? Gerade, ala’ die erjten 
Hehren anfehten, flarb der Junge.... 
Nun ging der Wind fgon über bie 
Stoppelfelber, und die Beeren bes Ho- 
lunder färbten ſich ſchwarz — ſchwarz 
mie ihr Kleid. . 

Sie jeufzte [hmer, und eine Thräne 
trat in ihr Auge. Langjam hebt fie 
den Blict nach der Uhr im Scheunen- 
gibel — bald ift e8 vier — dann geht 
er meiter, über das Dad; mit feinem 
Stordenneft, die Baummipfel, das 
Stückchen Garten, das zwilchen den 
Gebäuden herporfchaut, big er auf dem 
Fußpfad, der durdy die Wiefen nad 
Schönmiefe führt, haften bleibt. 

Ein junges Mädchen fam leichtfüßig 
daher, 

Ueber da3 rundliche Frrauengeficht 
glitt ein Lächeln. Sie nidte der Kom= 
menden fchon von MWeitem entgegen. 

„Das ift mal hübſch, Kindchen, daß 
Du heute fommft! ch habe lange 
nicht3 von euch aehört, und mich jchon 
orbentlieh nach Dir gefehnt. ft bei 
euch Alles mohl?“ i 

„ale wohl und munter,“ fagte 
Trida, noch ein wenig athemlos von 
dem rafchen Gehen bei der Sommer= 
bhige. „Uber ich fürchtete, Du könnteft 
e3 nicht fein, da Du lange nicht bei 
uns warſt.“ 

Das eben noch ſo freundliche Geſicht 
der alten Frau trübte ſich. 

„Ach, Kind, was ſoll ich bei euch! ... 
Je öfter ich hinfahre, je ſchwerer wird 
mir das Herz. Ich paſſe nicht dahin, 
und dann fehlt mir auch der Junge... 
meinem Alten geht’3 gerade fo.“ Sie 
feufzte faum merklich. „Doch mir mol- 
len una nicht traurig machen,” fuhr fie 
refolut fort. „Irübfalblafen hat noch 
nie eine Sache gebeflert. Das Leben 
geht feinen Gang meiter, und wir müf- 
fen ihn mit ihm gehen. Komm herein, 
Kindchen, Du: wirft ‚müde fein, e& At 
ein meiter Meg, dazu biefe Hite „..., 
Und abbrechend, fagte fie: „Ma ha- 
ben benn bie Kutjchpferde bei euch zu 
thun, daß Waldemar Dich gehen Tieh?“ 

„Sie müflen den Doktor heute noch 
zur Stabt bringen, der bor einigen 
Stunden von Laufig kam,“ entgegnete 
Yreida heiter, „Mir fonnte gar nichts 
Ungenehmeres paffiren. Flint machte 
ich mich auf den Weg. ch gehe gern 
allein, befonder3 durch den Wald, für 
ein jp viel Geräufp gemöhntes Stabt- 
find, mie ich, hat die Stille und Ein 
ſamkeit etwas — — —“ 

Sie wurde raſch unterbrochen. „Was 
macht denn der Doktor bei euch? Iſt 
jemand von den Leuten krank?“ 

„Das nicht. Er ſpricht uweilen 
vor, ohne gerufen zu ſein. Seine 
ärztliche Behandlung hat einen ſehr 
günftigen Einfluß auf Iſabella's Ner— 
benleiden.“ 

Das Gefiht der Amtsmännin rö- 
the. 

„Seine. ärztliche Behandlung 
Mache mir doch nichts vor. . Dazu haft 
Du ein paar zu belle Augen im Kopf, 
um das zu glauben! Geine feinen 
Schmeicheleien, ift richtiger.“ 

Sie waren indeffen in die große 
MWohnftube neben dem Hausflur getre- 
ten, aus ber ihnen eine erfrijchende 
Kühle entgegenmehte, 

(Fortfegung folgt.) 


— . Drudfehle. (Aus einem Ber: 
einsbericht.) — Am Schluffe der 
Sigung wurden wiederum zimei neue 
Mitglieder ausgenommen. 


Berfuct diefes gegen einen 
Ihlimmen Hufen. 

Nehmt ein Pint granulirten Zuder, 
fügt % "Pint warmes Wajler hinzu 
J— rührt es efähr 2 Minuten. 
Thut 2 Ungen Piner in eine Pint⸗ 
flaſche und füllt' ſie mit dem granulir⸗ 
teñ Zucker⸗Srup. Nehmt einen Thee⸗ 
löffel voll alle ein, zwei oder drei— 
Der Geſchmack iſt ange⸗ 
a prompten. Reiultate, die dieſes 
einfache Hausmittel zeitigt. werden 
Euch überr n. & befeiti t einen 

battnädigen Yuften gewöhnlich in 24° 

‚Stunden umd di ein usa ficies 
ittel Heiferfeit, Keuch- 
ujten, Erfäl 
Das ob; — ergibt ein volles 
ein bo 

int — hält lange in der Familie vor 
Feat 

n nd iſt leicht in ⸗ 
nuten —— inder nehmen es 


ne 


einer ift das. werkfpollite- Iongen- 
N digen Era sit zei an n 
fbeiannten Fi a 


i (he di Keine 


Amerzen, f 


| Patronen umaehen, 


‚Sig! BEER — 
Der Mann, den ein leichter Stoß 
in die Rippen gemedt hatte, ‚richtete 
fih empor. rn 

„Sergeant?“ 

„Nimm Dein Horn und fomm’ 
mit!” 

Im Treppenflur ftedte Spig bie 
Nafe zur Lufe hinaus und wagte die 
Bemerkung: „Ich weiß nicht, aber mir 
feheint, Sie irren ih... . e8 lan 
nocı nicht Zeit zum Weden fein.“ 

„sch hab’ Dich nicht gefragt, ob td) 
mi irre“, Inurrte der Sergeant. 

„Sie traten auf die Terraffe bes 
Blodhaufes hinaus. Der Unteroffizier 
fpähte nach dem in Mondlicht gebabe- 
ten Bujch hinüber. 

Feindfelig, eine finftere Mafle in- 
mitten eines bläulichfilbernen Meeres, 
machte die Dafe fich bot ihnen breit. 
Sernes Gebell unterbrach von Zeit zu 
Zeit das unwahrfcheinliche Schweigen. 
Die Sterne im Welten wuchlen ‚ins 
Maßloſe. 

Barfuß, aber mit zuſammengeſchla— 
genen Hacken wartete Spitz. Eudlich 
wandte der Sergeant ſich nach ihm 


um. 

Wieviel Liter haſt Du geſoffen zu 
dieſer Weihnachtsfeier?“ 

„Drei,“ antwortete ver Legionär. 

„Na, dann laß fehen, ob Dir ter 
Mein befommen ift. — Spih, blas' 
den Generalmarfch und denRegiments⸗ 
marjch und den Regimentäruf.” 

Verblüfft mich der Elfäfler 
Schritt zurüd. 

„Haft Du verftanden?“ 

Der Mann jchmang fein Horn und 
blies mie außer fi. 

Das Echo des Regimentsrufed der 
zweiten „Fremden“ vibrirte no“ in 
der Luft, ala au fchon die zehn Les 
gionäre, welche die Beſatzung des Blod⸗ 
hauſes bildeten, im Hemd, Gewehr in 
ber Fauſt, herausſtürzten. Der Ser⸗ 
geant. rieb fi} vergnügt die Hände. 

„Achtung! Augen rechts! Richt’ 
Euch!” 

Ein eilige3 Durcheinander, erflicie 
Flüche; die Legionäre fuchten ihre 

lätze. 

„Stillgeſtanden!“ 

Die Iinten Hände fielen an bie 
Hemden hetab, und der Unteroffizier 
begann: 

„Iſt gut. Ich wollte bloß miffen. ob 
ihr nicht ſämmtlich ſinnlos beſoffen 


rinen 


ſeid. Und jetzt paßt auf, was ich euch 


“u 


zu jagen habe. > 
„hr feht diefe Wüftenföhne da bin- 


J 

Schattenhafte Geſtalten ſchlichen in 
Gruppen an der Liſiere der Oaſe ent— 
lang, ſammelten ſich an gewiſſen Plät⸗ 
zen und verſchwanden vieder in der 
Dunkelheit. 

„Das geht ſo ſeit geſtern Abend. 
Und es bedeutet, daß wir deim Mor⸗ 
gengrauen angegriffen werden.“ 

Ein breites Grinſen erhellte jedes 
Geſicht. 

Er fuhr fort: 

„Na, alſo: der Generalmarſch, das 


war, um dieſen Wilden klar zu ma⸗ 


chen, daß die Legion niemails ſchläfi. 
Ich weiß, ich hätte dieſen Lärm nicht 
vollführen ſollen. Iſt egal! Und der 
Regimentsruf, das war unſer Gruß 
an die Kameraden.“ 

Und mit zuſammengebiſſenen Zäh— 
nen fügte er hinzu: „Wenn's nech 
Wunder gibt, hat der Poſten von Ros— 
el⸗Chel Spitzens Horn gehört,” 


Der Heliograph von Djoujou figna- 
tifirte feit vier Tagen die Anmefenheit 
diefer Harka in der Gegend; weil man 
aber annahm, daß e3 ihre Abficht mwä- 
re, nicht das Blodhaus, fondern bie 
Garnifon von „Ras=el-Chel“ zu übet- 
fallen, hatte der Kommandant biefes 
Laazr3 dem Sergeanten des Blocdhau- 
fe8 nur einfach nerboppelte Wachjam= 
leit vorgeſchrieben. 

Sieben Uhr. Die Sonne ſtieg hö— 
ber. Sie mochten zweihundert mit 
Schnellfeuergewehren Bewaffnete ſein. 
Das Gros der Harka mußte „Radzel- 
Ehel* angreifen, denn Gefhütbonner 
erdröhnte von Zeit zu Zeit in biefer 
Richtung. Die zehn Legionäre hatten 
foeben-den zweiten Anfturm ber Dus 
lad-Irghir qurüdgefchlagen. Schon 
tedten einige fünfzig Gefallene den 
Boden, um das Palmenmälbchen, von 
wo ous der Tyeind feinen Anlauf ge 
nommen. NReiterlofe Roffe galoppirten 
aufs Geradewohl, Eine aus aller 
nächfter Nähe abgegebene Salve warf 
eine tiefe Neihe der Stürmenten in 
den Sand, und die lehte Herde, die 
jebt heraufiprengte, zog fih in Un: 
ordnung zurüd. 

„Heuer einitellen!” brüllte der Ser- 
geant. Zwiſchenakt!“ 

Ich hab' noch eine Kontermarke ab» 
zuliefern!“ kläffte der Gefreite Mer— 
cier, ein Poriſer, der bei ſeiner Schieß⸗ 
ſcharte im Hinterhalt lag. 

* feuerte. Ein Koloß, der ſich 
binte® einem Pfefferbuſch verborgen 
hielt, ſaus hin und rührte ſich nicht 
mehr 

Die Legionäre ruhten ſich aus. Im 


Hofe des Blockhauſes um die Patro— 


nenkiſten gelauert, hören ſie ihrem 
Seraeanten zu. 

Ich Hab’ Euch nicht viel vorautra- 
aen,“ brummte ber, feine Pfeife fchmau- 
hend. „ür einen blauen Montag habt 
hr nicht Tchleht aearbeitt. Das 
beit. dah fih num feiner einbilbet, daß 
bie Vorftelluna au Ende ift.“ 

Die Leute ftiehen fich mit dem EIl- 
bogen on: vielleicht machte man einen 
Ausfall, — Gleihmüthig fing der 
eng: 

„Wir können und drei Iten, 
unter der Bebingung — ” 

„Verdammt,“ Inurrie Mercier, dem 
eine verlorene Ruael die Spige feines 
Schnurrharted mitnaim. _ 

„— Wenn wir fparfom mit ben 


Gr vollendete nicht. Ein Kagel don 
a iR edge 


Ein Anzug oder 
Weberzicher für 
Weihnächten 


—entweder das eine oder das andere oder 
beide wären ſehr alze piabel; die Anzüge ſind 
auf dem 2. Floor —größtes Anzug⸗Departe⸗ 
ment in der Welt; die Ueberzieher findet 


man auf 
prächtige 


dem dritten Floor, wo 14,000 
Röcke zu Eurer Beſichtigung bereit 


liegen; unter anderen verlockenden Offerten 
erwähnen wir die großenWerthe in Münner- 
und junge Männer⸗Anzügen u. Ueberziehern. 
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Die elegant gefchneiderten, tadellos paffenden Anzüge und Ueberzieher 


des Atterburp Syftems find ohne 


Zweifel die feinften fertigen. Klei- 


der, welche in Amerika hergeftellt werden; Atterbury Spitem Kleider 
werden ausfchließlih nur von Ihe Hub in Chicago verkauft, und. 
zwar zu Preifen rangirend von $25 und aufwärts bis zu 855. 


Offen Abends 


Mit einem Sat waren bie Legionäre 
in den Dedungen. 


ift eine echte Winterpflange mit dem 
rofenartigen, weißen Blüthenjtern, der 


„Vifir fechshundert!“ überfchrie der | mitunter röthlich angehaudht ift, mie 


Sergeant im Ausgud den Lärm. „Ein- 
zelfeuer!“ 

Wie Rieſenbüſchel von Datteln pur⸗ 
zelten die Oulad von den Palmen her—⸗ 
unter. Aber neue Kampfesluſtige, de⸗ 
ren genaue Kugeln die Terraſſe des 
Biodhaufes in ein Sieb verwanbelten, 
erjepten die Gefallenen. 


Muth fprangen die zehn Männer, bes | 


Rafend vor | den fußförmigen, 


wenn zarter, rother Schnee darauf ge- 
ftäubt wäre. Die Chriftrofe hat zu: 
dem fünf große Blumenblätter und 
zahlreiche Staubgefähe, jo daß fie ber 
Rofe jehr ähnelt. Aus den Alpen ifl 
fie zu ung gefommen; die Natur ihrer 
urjprünglichen Heimath verräth fie in 
lederartigen Blät- 
tern, die mit ihrem dunflen Grün ben 


nen die Dedung feinen Schug mehr | Winter überbauern. Treundlih und 


gewährte, auf die Brüftung und fetten | 


ttebend das Teuer fort. Zornjchnaus 
bend ftürzte der Sergeant heran, 
„Merxcier, Dobourg, Spif .. . 
Hundafötter, mollt Yhr ’runter 
bort!“ 
Im Angeficht des YFeindes in einem 
Winkel hodend, ben Kopf aufgejtügt, 


ı 


um bequemer zu zielen, brannte der 
Hornijt unbefümmert feine Patronen | 


eine nach der andern ab. 


„Spig! Spig!" fchrie der Sergzant. | 
Uber die Stimme verfagte ihm. Der | 


elfäflen die Stirne durchlöchert, war 
tedt, R . i 

Drei Kadaver lagen im Hof. Per 
Sergeant felbft röchelte Hinter der | 
Zifterne. Sn der Luft pfiffen und 
pfiffen die Kugeln. Schweißtrisfend. 
näherte fi Mercer, dem -Dubourg | 
auf dem Fuße folgte, den brei Leichen. | 
Er ftreifte die Aermel auf und fprad: | 

„Alter Freund, leidht wird's nicht | 
fein. Berjtehft Du?” 

Dubourg machte große Augen. 

Das Geficht des Gefreiten verang | 
fi zu einer jchweigenden Lade, und 
er jegte hinzu: „S’ift ’ne bee, bie 
mir gelommen ift, al3 ich diefen Spitz 
bemunberte. Er fieht aus, ala ob er | 
da oben PBojten * ſo höhniſch und 
unverletzlich. Jetzt find wir noch fünf. 
In einer Stunde werden wir nur noch 
zwei ſein. Du begreifſt alſo, daß die 
Todien auch „arbeiten“ müſſen; ſie 
ſollen den Oulad beweiſen, daß ihre 
Kugeln uns nichts anhaben, daß die 
Garniſon komplett iſt. Mit anderen 
Worten, Dubourg, wir müſſen den 
Feind entmuthigen, oder das Blod- 
baus ift in einer Stunde genommen, 
und uns fchneiden fie den Hals.ab.“ 

Ohne ich jehen zu laffen, reihten fie 
die drei KRadaver auf ber Bruftwehr 
auf. Das Gewehr zwifchen den Knien, 
das Käppi auf bem Ohr, erhielten diefe 
Todten mit der geringihäßigen Hal- 
tung fofort einen Hagel von Gefhoi- 
fen. Eine der Leichen gerietb ins 
Schmwanten. Mercier ergriff zwei Ba- 
jonette, mit denen er den Körper rüd- 
lings ftügte, und rief Dubourg zu: 
„Lauf! Hol’ dem Sergeanten feine 
Pfeife!“ 

Eine Minute jpäter hielt der Zobte 
die Pfeife zmifchen den Zähnen. 

Bon Entjegen gepadt, Hatten bie 
Dulad-Jrghir längft das Weite ge- 
udt, als die Schüten von „Raszel- 

bei” auftauchten. i 

Die Nacht brach Herein.. Die Rom- 
pagnie marfchirte an den vier in Fetzen 
geichloffenen, geifterhaften Legionären 
vorbei. Da plöglich ftieg Fchmetternd 
Soldatenfang in die Luft. Hoc oben 
im Ausgud db, ftimmte Mercier 
bad Leiblieb der Legion an: 

= immer ipir auch verweilt, 

NE 

Wie la Du bald den Sichfen an!“ 


.„.... 


| te8 gerühmt; 


anmuthig ift die Blüthe; träftige Berg- 
art athmet dagegen die Blätterrofettz, 
die mit ihrem herben Exnft ganz zur 


‚ 1 Minteräzeit paßt. Wann biefe Bflan- 
bon | 


ze aus den Alpen (in den Dftalpen na- 
mentlich heimifch; in den Salzburger 
Alpen magt fie fih bif zu 1500 Me 
ter Höhe; auch in den Gebirgen Süb- 
deutſchlands joll fie angetroffen wer— 
den) ihre Wanderung nad dem Nor- 
den Deutjchlands und jelbft nach 
Standinavien (in Dänemark ift fie faft 
auf jedem Bahnhof zu treffen; eine 
pornehme, jedesmal zu Weihnachten 
erjcheinende Zeitfchrift führt den Na- 
men ulerofer) angetreten bat, um 
beliebte Kulturpflange zu werben, läßt 
fi) wohl faum noch ermitteln. m der 
Medizin hat man bie Heiltraft der 
Chriftrofe feit der Zeit, de Hippofra- 
fie mar namentlich bei 
den Alten als Mittel gegen Geiftes- 
frantheit gefhäßt. in manden länd⸗ 
lichen Gegenden trifft man fie in auf- 
fallender Zahl auf den Gräbern mit 
faum mißzuberftehenber Symbolit. Ei- 
nige feinfinnige Legenden, bon denen 
wir nur zwei nieberrheinifche anziehen 
wollen, berichten von Kloftergründun- 
gen in Verbindung mit blühenden Ro— 
fen zur Winterzeit. Als bie Mönche 
den hoben, unbequemen und rauben 
Stromberg im Siebengebirge verlaffen 
und fich im Thale an gelegener Stelle 
einen neuen Wohnfig gründen wollten, 
gab Maria, die Himmelstönigin, dem 
Abt im Iraume ein, dort bag Stlofter 
zu erbauen, wo er einen blühenden Ro- 
fenftod fände. Iroß der winterlichen 
eit, in welcher dad Thal noch voller 
hnee lag, fuchte ber Abt und fand 
endlich den blühenden Rofenftod im 
fogenannten Berthenbufche am Heifter- 
bache. Dort wurde nun bie berühmte 
Klofterniederlaffung begründet, deren 
malerijche Chorruine nod Beute das 
MWalfahrtsziel von ungezählten Tau- 
fenden ift. Wehnli wirb bon ber 
Gründung der Propftei St. Cyriar bei 
Overath an der. Agger gemelbet, Könn- 
ten diefe Legenden nicht unfere Ehrift- 
rofe (Helleborus niger) flatt der Ha⸗ 
gerofe (Roja canina) im Auge haben? 
Diefe Frage kann vieleicht mit den 
deutfehen Rofengärten. bed Mittelal- 
ters, deren 70 nachweisbar find, in- 
Berbindung gebradht werben, um ſo 
mebr, al3 der herrlichfte berfelben, dem 
der Zwergkönig Laurin vorſteht, in 
den Alpen zu ſuchen iſt, wo bie Hei- 
math der Ehriftrofe if. Die Roſen⸗ 
gärten find Quft und Tobtenhöfe 
zugleich, und in Iehlerm Umftande mag 
der Gebrauch mwurzeln, bie Chriftrofe 
auf die Gräber au pflanzen. rn dies _ 
fen Zufammen darf bann bie be= 
fannte Sage von Altenberg aebract 
werben. Dort fproßte einft im Möndha- . 
or, ald ein Bruber fchver Fran dar- 
niederlag, auf feinem Site eine 
Rofe hervor. Drei Stunden 
ftarb der Aranle. Seitdem flelfie ſich 
ber merfwürbioe Toresbote renelmärig 
lurz vor dem Hinfcheiben eines Mlofters, 
bru ; Mönd) fein 
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“ "für Säug linge und Kinder. 


RER TEE ETEERTRTRTE E a S g e 


‚Oastoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothi.ag ——— Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morp 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, ! 


noch andere . 
Es v rtrSsibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 


Beschw: :. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VOR SıTYv. 


F LEN DIE J 


—9 8” 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


* * 2 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefrst Don der “"Associated Press”. 


Inlaud⸗ 


Kriegsihiff „‚Itab‘ vom Stapel. | 


Philadelphia, 23. Dez. Das Schladt- 
joiff „Utah“, das größte Kriegsihiff, 


melches jemals in den Ver. Staaten ge: 
baut worden ift, wurde heute vom Ges | 


höft der „Nem York Shipbuilding 
Co.“ zu Camden, N. J. aus vom 
Stapel gelaſſen, im Beiſein mehrerer 
Tauſend begeiſterter Perſonen. Frl. 
Mary Alice Spry von Salt Lake City, 


Tochter des Gouverneurs von Utah, 
zerſchmetterte die übliche Champagner-⸗ 


flaſche über dem Schiffsbug und ſprach 


die Worte aus, welche dem Schiff ſei- 


nen Namen gaben. Ihr Vater, eine 
Kongreßdelegation und viele andere 
hervorragende Perſönlichkeiten waren 
zugegen. 

„Utah“ hat eine Verdrängung bon 
21,825 Tonnen. 


Uuslaum 


80 Millionen Defizit 
Weift der preugifih: Staatshaushalt auf. — 
deitungsleute erzwingen Situngsfchluß 
der bairifhen Kammer —Speftafelftüc 


„Die Xihiliften‘‘ verboten. — Oeſter- 


reich-Ungarifches. 

(Z:pezialfabeldepeihe der „NR... 9... Staatszeitung”). 

Berlin, 23. Dez... Der . preußifche 
Etat, welcher nad) dem Wiederzufan- 
mentreten des Handtacnes (am 11. Ya: 
nuar 1910), unterbreitet werden mird, 
dürfte angefihts der  gefteigerten 
Anforderungen, die reuerdings an den 
Staatsfädel geft-IIt werden, fein allzu 
rofiges Bild zeigen. Der Unterfhuß 
wird wahrjcheinlih SO MillionenMart 
betragen, 

Die Veröffentlichung der. allgemei- 
nen preußiichen Wahlitatiftif und ber 
zu gleicher Zeit in den verfchiedenen 
Landesämtern gemachten Erhebungen 
fteht, wie von beitunterrichteter Geite 
perlautet, unmittelbcer bevor. Sie wird 
in ben meitejten Kreifen als ein Vor— 


(äufer der, jo lange auf dem Wunfch- | 
zettel geitandenen Wahlreform aufaes | 
ift 
Taufenbe | 
bon Hilfsarbeitern find feit Jahren | 
an ber Beihaffung und Ordnung des | 


faßt. Das ftatiftifhe Material 


außerordentlic, reichhaltig. 


Siffernmaterial3 thätig gemwefen, und 
der Umfang der&rhebungen ift fchließ- 
ih in’3 Riefenhafte gemachfen. 

E3 wird vermuthet, daß die Thron 
rede, melche bet Eröffnung bes preu= 
Biichen Landtages zur Verlefung fom- 
men wird. die Wahlteformporlage an- 
fündigen wird. Schwarzfeher tollen 
allerdings willen, daß die Reform an 
bem rüdftändigen Dreiflaffenmwahl- 
ſyſtem feſthalten wird. 

Eine draſtiſche Kundgebung, welche 
ihre Wirkung nicht verfehlte, haben die 
Journaliſten auf der Tribüne der bai— 
riſchen Kammer der Abgeordneten ver⸗ 


anſtaltet. Wie aus München gemeldet ſich 


wird, waren die Zeitungsleute des 
langwierigen Streites über die Finanz— 
vorlage müde geworden. Um die Fori— 
ſetzung der Dauerſihung unmöglich zu 
machen, drehten gJie das Licht aus, ſo 
daß völlige Finſterniß im Saale 
herrſchte. Darauf zogen die Inſaſſen 
a Prektribüne jammt und jonders 


ab. 
In Anbetracht der Unmöglichkeit, 
mit den Verhandlungen fortzufahren, 
murde das Haus fofort vertagt. 
Die Polizei in Berlin hat vorläufig 
bie Aufführung des, im Zirkus Bufch 
angefünd’gten Spektakelſtückes „Ni— 


hiliſten“ unterſagt. Das Verbot wird 
zunächſt durch Gründe politiſcher Art 
Sodann wird auch die, mit 


geftügt. 
der Daritellung etliher Szenen ver- 
bundene Lebensgefahr in’s Feld ge- 


führt, Auf das bebörtliche Verbot Hin | 
ift nun die Leitung des Zirkus mit ei- | 


ner Revidirung bejhäftiat, um die ael- 
iend gemachten Bedingungen zu bejei- 
tigen. Much wird der Titel geändert 
und eine weniger. jenfationell anmu= 
thende Bezeichnung gewählt. 

Die mitgetbeilte Entjcheidung des 
Pofener Dberlandesgerihts im Fall 
Kiwiledi zugunften der Bahnmärters- 
frau Zäzilie Meyer; welcher der, im 
13. Zebensjahre ftehende „Graf“ Yofeph 
zugefprocdhen wurde, mwirb allgemein 
auf das Lebhaftefte erörtert. Das 
Schidfal des Knaben wird vielfach be- 
dauert. 
Untertertia de Gymnafiums und wird 
bon feinen Lehrern als ein aufgemwedter 
Schüler gerühmt. 

Die Bahnmärtersfrau Meyer, mwel- 
cher nach dem Spruch ded Geriht3 der 
Knabe herauszugeben ift, . antivortete 
auf Befragen telegraphiich, fie - Freue 
fi, den verlorenen Sohn wiedergefun- 
ben zu haben. 

Hermann Gudermann’3 neueſtes 
Drama „Die Strandfinder“, ift im 
Königlichen Schaufpielfaus als Pre⸗ 
miere aufgeführt worden. Das Stüd 


‚it ein Reg Kulturbild. aus ber. 
dit der ‚Ordengritier;, unterbeide, 


er * 


Er beſucht gegenwärtig die 


Leibeigene bilden das Hauptmotiv. Die 
Entwickelung hat Aehnlichkeit mit 
„Triſtan und Iſolde“, nur ohne den 
Liebestrank. Der Dichter wurde durch 
viele Hervorrufe geehrt. 

Die philoſophiſche Fakultät der Uni— 
verſität Marburg hat den berühmten 
Genremaler Ludwig Knaus zum Eh— 
rendoktor ernannt. 

Budapeſt, 28. Dez. Großes 
Aufſehen, vor Allem in militäriſchen 
und Univerſitätskreiſen, erregt hier 
ein, zwiſchen einem Offizier und einem 
Gelehrten ſtattgefundener Zweikampf, 
der einen blutigen Verlauf genommen 


at. 
Der Budapeſter Profeſſor Etty und 
der, hier in Garniſon befindliche Ober— 
leutnant Wänzel waren wegen eines 
jungen Mädchens in Streitigkeiten ge— 
rathen, deren Folge eine Forderung 
ken Zmeitampf auf Säbel unter den 
Ichmerjten Bedingungen mar. 
ı Das Duell fand fein Ende dadurd), 
| daß ber PVrofeffor feinem Gegner durd) 
| einen mwuchtigen unparirten Hieb da3 
| Schläfenbein: durhfchlug und ihn zur 
| Fortfegung - des Kampfes unfähig 
| machte. Die Verlekung des DOffiziers 
| wird. von den Merzten ala eine höchft 
: gefährliche bezeichnet. 
| Zu Harpow’s Ermordung. 
| Wurde das Opfer eines als NRegierungs- 
ſpion beſchäftigten Revolutionärs. 

St. Petersburg, 23. Dez. Eine amt— 
liche Unterſuchung hat ergeben, daß 
Oberſt Karpow, der geſtern ermordete 
Chef der Geheimpolizei dahier, das 
Opfer eines Revolutionärs wurde. wel⸗ 
cher als Regierungsſpion beſchäftigt 
war. Die Theorie, daß Tarpom mit 
dem Anfertigen pon Bomben beichäf- 
tigt geweſen ſei, als er getödtet wurde, 
wird vollſtändig widerlegt. 

Voßkreſſenski, der Mörder, war 
von dem bekannten Revolutionär Wla— 
dimir Burtzew in einem, vorigen Mo— 
nat im Auslande veröffentlichten Ma— 
gazinartikel heruntergeriſſen worden, 
— doch vielleicht zehörte auch dies zum 
Komplottplan. 


Gefegrapdifche Jiolizen. 


Suland. 


— Teuer in Pittsburg zerftörte das 
Zeughaus des 14. Milizregimentes. 
$100,000 Schaden. 

— $100,000 = Feuer im Santa Ela: 
ra = Kollege bei San oje, Kal., wel: 
ches eine der Pionieranitalten jenes 
Staates ift. 

— In Cincinnati wurde Cha2. ©. 
Mariner, der langfingerige frühere 
Schatzmeiſter der „Big Four“-Bahn, 
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— 2 Jungen von Chas. Myers zu 
Newcomerstown, O., kamen beim 
Brand ihres Elternhaufes um. 4 ans 
dere Kinder und die Eltern retteien 
ich. 
— Geftorben ift der Bundesfenator 
Mekaurin in feiner Wohnung in fei- 
ner Wohnung zu Brandon, Milf., 61 
Sabre alt, Er hinterläßt fieben Kin- 
der. 
— Ein Brand im Herzen der Stabt 

Cincinnati zerjtör!: das Whisiymaga= 
zin von Sol und Sig. Friedberg und 
that $200,000 Schaden. Mehrere 
Feuerwehrleute verlegt. 
— Durch Naturgaserploftion wurden 
| zu Mustogee, Dkla., 2 Mitglieder der 
Familie von Chas. Condrey tödtlich, 
und 3 andere, ſammt der hilfebringen— 
den Frau Lillian Harris ſchwer ver—⸗ 
letzt. 
— In Pittsburg, Ky., erſchoß der 


Galtin, ſeine Schwiegermutter und ei— 
nen Elbert Cole, welcher der Gattin 
Aufmerkſamkeiten erwieſen haben ſoll, 
und endlich ſich ſelbſt. 

— In New Vork ſtarb Alexander 
Comſtock, ein Theaterdirektor der alten 
Zeit, welcher den erſten Dachgarten in 
| Chicago eröffnete und jpäter bie 
| 3 Theater, die er in Chicago befaß, an 
| Henry W. Savage verkaufte. ‚ 
| — Weiber feiner Gattin und feinen 
| zwei Kindern Fein Weihnachtsgejchent 

geben konnte, beging James 2. Mod in 

Atlanta, Ga., Selbitmord dur Er- 

fchießen. Schon der zweite telegra- 
ı phifch gemeldete z,all diefer Art. 

— Im Eis’des Lid Run bei Yeffer- 
fonpille, Ind., fand man die gefrorene 
Leiche des Bauunternehmers SKafpar 
Broel bon Zouisille, mit einer tiefen 
Wunde im Hinterkopf. 50 Fuß von ber 
Leiche lag feine Geldbörfe mit $102. 

— Rommander :Beary ließ in einer 
Bantettrede ir Nem York durdbliden, 
daß die Erpedition, die er nad dem 
Nordpol führte, vielleicht die Entded- 
ung des Südpols unternehmen werde. 
Doc) fagte er nicht,.ob er fich perfünlich 
daran betheiligen will. 
— 7 a er e — — 
cherinnen in rk, die wegen un⸗ 
ordentlichen Bettagens zu 5 

* et — * 


EEE Or 
Streiferinnen be 


Grubenarbeiter Wm. Murray feine. 


‚ begeiftert empfangen, 

und ‘ebe erhielt eine Bronzemedaille. 
— Plötzlich irrſinnig geworden, 
tödtete George C. Cheubrent, hervor⸗ 
ragender Bürger von Fresno, Kal., 
feine Gattin und fein jünaftes Kind 
mit einem Beil, verlegte zwei andere 
Kinder tödtlid) und warf fich Tchlieklich 
unter einen Bahnzug, der ihn töbtete. 


— Die deutfchländifche Poftbehörbe 
hatte fich bisher gemeigert, Briefe aus 
den Ver. Staaten zu befördern, melche 
außer der Poftmarfe noch eine Rothe- 
freuzmarfe aufmeifen. ‚Der deutjche 
Botfchafter in Wafhington: bemog. fie 
aber dazu, fortan folche Briefe zu be- 
förbern. 

— Der Kontreadmiral:und Norb- 
Iandforfher SchTey gehört zu Den- 
jenigen, welche den Glauben an Dr. 
Goof und feine Ehrlichkeit nicht ver- 
Ioren haben. Er jchlägt jegt vor, daß 
auch Peary feine Ausmeife der Uni- 
verfität Kopenhagen zur Prüfung un- 
terbreite. 


Ausland. 


— Amtlich verſichert die abeſſiniſche 
Regierung, daß der Negus Menelik 
noch am Leben ſei. 

— Pockenſeuche in Amoh, China. 
Auf den Philippinen wurden Sperr- 
maßregeln getroffen. 

‚— Die Bildung eines neuen portu= 
gieſiſchen Kabinets iſt angekündigt. 
* Mitglieder werden Fortſchrittler 
ein. 

— Noch mehr Sturmſchaden vom 
Brit. Ranal- gemeldet. Man fürchtet, 
daß der Bahntrajeitdampfer „Roft- 
ever” untergegangen ift, mit etwa 30 
Inſaſſen. 

— Wie es heißt, wird die Univerſi— 
tätKopenhagen den Ehrendoktorgrad, 
welchen ſie Dr. Cook verlieh, nicht zu— 
rückziehen, da ſie denſelben nicht wegen 
der Nordpolentdeckung, ſondern wegen 
feiner allgemeinen Verdienſte als 
Nordlandforſcher verliehen habe. 

— Die zwei Söhnchen des verſtor— 
benen Königs Leopold vonBelgien und 
der Baroneß Vaughan wohnten in Ar— 
ronville, Frankreich, einer Seelenmeſſe 
für ihren Vater bei. Sie trugen weiße 
Matroſnanzüge mit ſchwarzem Flor 
um die Aermel. Ihre Mutter war nicht 
zugegen. 

— Am 28. Dezember, dem Jahres— 
tag der großen italieniſchen Erdbeben— 
kataſtrophe, wird die italieniſche Flot— 
tenliga dem amerikaniſchen Konſul 
Crowninſhield in Neapel mehrere 


ſchön ausgeführte Gedenktafeln in An— 


erkennung der 
verehren. 

— Es heißt, das ganze griechiſche 
Kabinet werde demnächſt gehen. Der 
König verfuch*, einen Vergleich in dem 
Streit zwifchen der Militärliga und 
den Parlamentariern zumene zu brin= 
gen, und hat zugleich mehr - Militär 
aus den Provinzen nad) der Haupt— 
ftadt berufen. 

— Die Barifer Polizei ift jebt zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß Mme. 
Gouin, die Wittme des Gouverneurs 
der Bank von Frankreich, deren Leiche 
unter einem Zuge bei Baris aefunden 
wurde, ermordet worben ilt. Von der 
Yamilte wurde eine Belohnung bon 
25,000 Franten auf die Ergreifung 
des Mörders gefebt. 


amerifanifcher Hilfe 


Eokalbericht. 


Wichtige Entſcheidung. 


Kein Rechts hub für auswärtige, hier 
nicht inforporirte Korporationen. 


Der Appellihof hat heute die Ent- 
Theidung gefällt, daß nicht im Gtaate 
Illinois inkorporirte Geſellſchaften, 
welche im Staate Geſchäfte betreiben, 
ohne den geſetzlich vorgeſchriebenen Be— 
dingungen entſprochen zu haben, in den 
Gerichten des Staates keinen Rechts— 
ſchutz finden können. Die Entſcheidung 
iſt von weitiragender Bedeutung, ſon— 
derbarer Weiſe iſt dieſer Punkt aber 
nie zuvor in Klagen ſolcher Korpora— 
tionen berührt worden, und es iſt dies 
die erjte Auslegung. Auch dem Staats- 
obergericht ift die Frage nie geitellt 
morben. 

Die Entfcheidung erfolgte in einer 
Klage der „FZrant Simpfon Trruit 
Eo.” gegen die Santa Fe-Bahngefell- 
Thaft auf Schabenerjfag für eine an 
geblich infolge Nachläffigteit der Bahn 
verdorbene Wagenladung Bananen auf 
dem Transport von New Orleans, Ta., 
nach Los Angeles, Kal. Ym Stadt: 
gericht war die Firma fiegreih. Die 
Bahngefellichaft Iegte Berufung ein 
und verwies darauf, dah bie Klägerin 
im Staate Kalifornien ihre Handels- 
rechte erworben, fich aber nitht den für 
auswärtige Unternehmen im. Staate 
Illinois beſtehenden Vorſchriften ge— 
fügt habe. Daher habe ſie auch keinen 
Anſpruch auf Rechtsſchutz in den Ge⸗ 
richten des Staates. 

Es heißt in der Entſcheidung, wel⸗ 
cher ſich übrigens Richter Baker nicht 
anſchloß: „Es iſt einleuchtend, daß jede 
Handlung einer Korporation ſich auf 
eine oder die andere Machtvollkommen⸗ 
heit ſtützen muß, die ihr von dem Pri— 
vileg verliehen wird, duürch welches die 
Korporation geſchaffen wurde. Es 
ſcheint uns demnach klar zu ſein, daß 
es einer im Staate Illindis inkorpo—⸗ 
rirten Geſellſchaft geſehzlich zuſteht, in 
—* der Gerichtshöfe des Staates 
vorſtellig zu werden daß dies aber ei⸗ 
ner Korporation, welche ſich nicht das 
Recht verſchafft hat, im Staate 
Illinois Geſchäfte zu betreiben da—⸗ 
durch, daß ſie den Beſtimmungen des 
einſchlägigen Geſetzes genügte, geſetz⸗ 
lich nicht geftattet ift.“ 

In gleihem Sinne wie in diefem ent- 
Ihieb ber -Xppellhof auch zivei weiter 
Tale, nämlich den der Erie & Midi: 
gan Railway & Transportation Eo. 
gegen die Central Railway Equipment 
&o. und der United States. 


€. gegen diefelbe Ge 
—* 


& hätte zwei Raihtfamärmer ba | 


in Scwulitäten gebracht. - 


2 


Peinliche Heberrafgune: 


Barmlos ausfehende Sahrgäfte entpuppen 
fi) als Räuber. — Machte glei nad 
feiner Anfunft in Chicago trübe Er: 
fahrungen. —Zuviel zjugemuthet. 


‚Ein 75 Pfund fchwerer, fchmarzer 
Bär, der, als feltenes Wildpret ‚an 
einem Hafen vor dem Laden der Kom- 
miffionshändler E. Y. Aaron & Bro3., 
Nr. 134 S. Water Str., hing, wurde 
heute früh von zwei angejäufelten 
Nahtihmärmern angeblih aus Ulf 
mitgenommen. Sie hatten erft. eine 
furze Strede zurüdgelegt, al zimei 
Deteftives fie erjpähten und feitnah- 
men: Da fam aud) fon E. X. Yaron, 
der Präjident der vorermähnten Firma, 
angefeuht und forderte fein Eigen- 
thum zuräd. -Diefes wurde ihm aus: 
gehändigt. Die Sünder entpuppten 
fi) in der Wade als Patrid Hayes 
und %ojeph Blate. Sie betheuerten, 
fi nur einen Scherz ‚mit Aaron er— 
laubt zu heben. Waron, der jich gleich 
darauf aud) in der Wache einitellte, er- 
Härte, von der Wahrheit ihrer Angabe 
überzeugt zu fein. Da er fic) meigerte, 
fie gerichtlich; zu Belangen, ließ man 
fie Taufen. 

Entpuppte fih als Räuber. 

Gegen-vier Uhr Morgens betrat eine 
tleine Gruppe von Fahrgäjlten die 
Prairie Ave.Halteitelle der Daf Park- 
Hohbahnlinie Unter ihnen befanden 
fich zwei anfcheinend mit Weihnadhts- 
einfäufen beladene, ;utgekleidete Män- 
ner. 
einige Worte aewechfelt und fich beim 
Tahrgelderheber nah tem Zeitpunkt 
ber Abfahrt des nächiten Zuges erkun— 
digt hatten, . zogen fie plöglih ihre 
Schießeifen, hielten die Fahrgälte in 
Shah, zwangen den Fahrgelverheber 
Henn Gudlad, ihnen den Saffende- 
ftand im Betraae von $25 audzuhän- 
digen, und fuchten das Weite. Sie ent- 
famen.unbehelligt. Die Bolizet hat jich 
biöher vergeblich, bemüht, ihrer habhaft 
zu werben: 

Im gelobten Sande. 

Kaum eine Stunde nad) feiner An- 
funft in Chicago wurde geſtern der 
18jährige ._ Einwanderer ‘em Gyni- 
nues mährend der Fahrt nach feines 
Baters Fruchthandlung Nr. 758 Oft 
47.. Straße in. der von einem gewiffen 
Edmard Williams bedienten Drofchte 
überfallen und um feine Baarfchaft 
im Betrage von $50 beraubt. 

Williams wurde, ald der. Theilnab- 
me am Raubüberfall verdächtig, ver- 
baftet.. Er betheuert feine. Unfchuld. 

sem hatte die Drofchle ‚vor der 
Part  Rom-Halteftele der. Allinois 
Zentralbahn gemiethet und dem Kut- 
fer den verlangten Fahrpreis im Be— 
trage von $5 im Voraus entrichtet. An 
23. Straße und Wabafh Ave. nahm 
MWiliams angeblih einen zmeiten 
Yahrgaft auf. Diefer fiel über den 
jugendlichen Einwanderer her, kne— 
beite ihn und erleichterte ihn um den 
Mammon. Dann wurde das Opfer 
abgefegt und ihm anheimgeftellt, den 
Reit des Weges im Straßenbahnmwa- 
gen zurüdzulegen. 

Williams gibt zu, em gefahren zu 
haben, ftellt aber in Abrede, bei der 
Beraubung des Burfchen betheiligt 
gemwefen zu fein. 

Ueberangeftrengt. 


Nachdem er 14 Stunden lang in ei- 
nem Allerhandladen an State Straße 
hinter dem Ladentifch geftanden und 
ungezählte Kunden bedient hatte, brach 
geftern furz vor Mitternacht, gleich 
nad Schluß der Gefhäftsftunden, der 
2ljährige Handlungsdiener John 
Hayman gänzlich erfchöpft zufammen. 
Er mußte in einer Ambulanz nad 
dem Michael Reefe-Hofpital geichafft 
werben. Dort wurde feftgeftellt, daß 
er an Hhfterie und Erfhöpfung leidet. 


Unter fhwerer AnPlage. 


‚Unter der Untlage, an der 17jähri- 
gen Edyth Nelfen ich vergangen zu 
haben, wurde gefternAbend der farbige 
Hausmeifter Marion M. Mafon, Nr. 
946 Wilfon Abe., verhaftet. Edyth, 
die man im Keller des Haufes fand, 
wurde gleichfalls dinafeft gemacht. Sie 
gab an, ihren in Marinette, Wis,, 
mwohnhaften Eltern entlaufen und nad 
Chicago geflüchtet zu. fein. Als fie 
bier ihre Stellung verlor, Habe Mafon 
fi ihrer angenommen und ihr einen 
Unterfhlupf gewährt. 

Der Angeklagte ftellt in Abrebe, fich 
an dem Mäbdel vergriffen zu haben. 

Sid -felbft ein Fremder. 

Nach -neunmonatlicher Abweſenheit, 
während der angeblich fein Gedächtnif 
gleich einer abgemwifchten Tafel und er 
fich felbft ein Fremder mar, ift geftern 
der Kontrattor Walter W. Yauft nad) 
Gary, Ynd.,zurüdgelehrt. Erft nachdem 
feine Frau ihm das furz ‚vor feinem 
Berichminden geborene Kind zeigte und 
alte Erinnerungen wachrief, tehrte fein 
Gedächtniß zurück. Er gab an, daß er 
nah St. Louis gereift fei, und dann 
nach dem Weiten fih durchgefchlagen 
babe. „Dort Habe ihn ein Stubienge- 
nofje gefunden "und veranlaßt, den 
Heimweg anzutreten. Unterwegs habe 
er, aulegt im Peoric, :Bejäftigung als 
Beten 

ag fei ihm plößlich eingefallen, 
Gary zurüdzufehten. a 5 en 

i Er ie 
In einem Zimmer. des Gafthofes 


Nr. 3174 Lincoln Ave. ift geftern .ein - 


Mann an Teuchtgas erftict,-der. fidh 
ei 


tragen hatte. Die Poliei 


glaubt aber auf Grund von 


gefunden mut 
er Po 


Nachdem dieſe mit den Uebrigen 


— — — — 
—— — —— — — — — —— — —— ———— 


Vor· Weihnuchls · Rumungs⸗ Verkuuf im Boſenen 
Alle die angebrochenen Sorten und einzelnen Partien von Weihnachts-Waaren, in rieſigen — 
Aſſortiments angehäuft, zu unvergleichlichen Ferabſetzungen. ; 4 * 


Weihnachts⸗ 
Nänmung 


— 


Slipners 


Damen Filg-Stippers, einz. Bart., $1 b. 1.50 Sorten, Te 
Damen = Filz - Slippers, grau und blau, 50c 
Miffes’ und Kinder 50c Filz: und ECammet-Slippers, 50c 


Bequeme 


1.50 helle Gummiitiefel für Sinder, 


1.75 heile Gummiitiefel. für Kinder, 11.bi3 2, für 1.25 


15 
1.75 Känguruh Knaben-Sturmitiefel, 
Weihmacht s· 
Räumung 


——. 


beiticte Teinene Tafchentücher für 


Initial fein. Damen-Tafchent., 6 in 


Bor mit 6 Te lein. Damen-Tajchentühern, Jnittale, Göc 
Zein. mit Initiale für Männer, 6 in Bor, früher 7öc, Göc 


Jap. ſeidene Männer-Taſchentücher, 


Weihnachts⸗ 
Räumung 


— 


10c Heine Holly oder Miitletoe-Bäume für Tafel-Dek., dc 
10c imp. Porzellan Nadeltiijen, mit Sammet Top, zu dc 
10c Trintet Bores, bemalte Top, rund, viered. "Facon, dc 


25c Sonnenblumen-Nadelfijjen, alle 


25c 


#1 


Man muthmaßt, daß'er eine Wagenlas | 
dung. Vieh nad Chicago gebracht habe. 
Der Roroner wurde benachrichtigt. 
8 — 
Auh im Stadtgeriht? 


Makler Zelinsfi verfiherte, daß ihn ein j 


Gerichtsjhreiber zu beeinfluffer ver fuchte: 

Der Hnpothefenmafler Benno ges 
Iingfi-ift vom. ftädtifchen Oberrichter 
Dlfon nad): einer. von . biefem und 
Richter Sconel geführten. Unterſu— 
hung der von Zelinsti gemachten An- 
gabe, daß. ein Stabtgerichtsfchreiber . 
verfucht" habe,. ihn zu beeinfluffen, 
ohne Weiteres: vom Geſchworenen⸗ 
bienft ausgefchloffen und die Jury, | 
mwelder er angehörte, von Richter | 
Scovel-heingefhidt worden, Zur Ber: | 
handlung gelangen vor den Geſchwo⸗ | 
renen follte eine Klage des Schafzüch— 
ter3 Spaulding aus Weit-paho ge: | 
gen die Oregon. Short Line Co. auf 
Schadenerſaß für Vernachläfſſigung 
von der Bahngeſellſchaft zum Trans— 
port übergebenen Schafen. Drei an— 
dere Schafzüchter hatien unlängſt im 
Stadtgericht Zahlungsurtheile aus 
gleicher Urſache gegen die Bahngeſell- 
ſchaft erlangt Als der Richter nun 
die Geſchworenen über ihr Verhalten 
außerhalb des Gerichtshofes unter⸗ 
richtete, machte Zelinski jene Angabe. 

Er fonnte aber nicht einmal eine-Be- | 
fchreibung de3 angeblichen Gerichts— 
jchreibers geben. 

— 1 9 
Schmuggel⸗Unterſuchung. 


Angeſtellte der Frauen Schwartz u. Weber 
vor den Bundesgroßgeſchworenen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben | 
heute die Unterfuchung über die muth- 
maßliche Einfhmuggelung von foftba- 
ren Damentoiletten fortgefegt und 
Frau Mayme Dlfon Spore, frühere 
Morjteherin der Abtheilung für. Röde, 
Frau 3. James, eine andere Angeftell- 
te, Frl. Emma Magnufon, Schreiberin, 
und Edward FFofter, Hausfneht im 
Gefhäft der Puhmaderinnen Ka— 
thbaryn Schwarg und Frau R. 
Weber an der Michigan Wpenue 
vernommen. Da aber joldhe Stoffe, 
mie e3 heißt, ausfchlieglich über Bojton 
oder New Morf eingeführt werben, fo 
glaubt man nit, daß die Unterfus- 
hung zur Erhebung von Antlagen füh- 
ren wird. Die Zeugen und ber Bun- 
bespiftriftsanmalt vermeigerten jede 
Auskunft über das Verhör, Tetterer 
mollte jedoch die Richtigkeit der Angabe 
weder beftreiten noch beftätigen, ba 
die Unterfuckung fich auf die angebliche | 
Einfhmuagelung von SFiligranfilber | 
aus Kanada nad Chicaao und andere 
—— Schmuggeleien ausdehnen 
werde. 


Poſtinſpektor Stuarts Reiſe. 


Stand vielleicht mit dem Falle Coun ſel⸗ 
man in Verbindung. 
Dber-Poftinfpeftor_ Stuart kehrte | 
geitern Abend von einer Reife zurüd, ! 
deren Ziel er geheim hielt. Er fagte | 
nur, er fei nicht in Kenofha, Wis., ge 
weſen, wo bie angebliche Fäljchung im 
Ycle Counfelman begangen morben 
fein fol. _Die Poftbehörbe fahndet 
noch. immer nach der Frauensperfon, 
melche auf dem Poftamt in Kenoſha 
den an Frau Lulu Counfelman .ge- 


richteten Einfchreibebrief abgeholt hat. 


Ob Inſpektor Stuart, der die linter- 
fuhung perfönlich leitet, bie Perfün- 
lichteit jener Frau hat feitjtellen fön- | 
nen, will er nicht jagen. Er 'erflärte 
heute, daß er Willis Counjelman nicht, 
vieleicht aber deifen Anwalt M. 2. 
Thadaberry in’ PVerhör_ nehmen 
werde. Anwalt %. W. Mojes, Mit- 
glied des Unterfuhungsausfchuffes der 
Anmaltsfammer, Hatte Heute eine län- 
gere Unterredung mit, bem. Ainfpettor. j 
— Latonifche Offenheit. — Reiche 
Wittiwe: :.„Sie machen mir bier jo 
intrag;' mas. z age 


1.50 fhmarze oder lohfarbige 
Dpera oder Everett Glip- 
per für Männer, handgemwendet, rebuzirt auf 1.25. 


Taſchenkücher 


FJancy Waaren 


Handſchuh-Schachteln mit Medallion Bildern, zu 5c. 


Yurnt Wood Streihholz Scraichers, reduz. auf 19c 
Baby + Kiffen, bezogen mit Filet = Spigen, 50c Werth, 25c 


sie Str. u 
te bie Leiche 


We ihnachts· 


— ⸗ 


— —e 


Baſement. 


5 bis 10%, zu 1.00 
9 bis 13%, für 1.45 


Weihnachts 


Räumung 


506 und 7& 
Ichöne, bei Hand 
Damen, zu 3öt. 


Eriter Flur, State Str. 
50c rings ‚herum beftidte lein. Damen-Tafchentücher, 2öc 
15c u. 20c Iein. Damen-Tafchent., beitid. Spisenr., 122c 


Bor, 55c Werth, Löc 


Initiale, Stüd 19c 


Weihnachts· 
Näumung 


—— 


Taſchen⸗ 


5c 


Baſement. 


Farben, jet für 10c 


Porzellan 


Ihee-Set3— Theetopf, Sugar u. Ereamer, fpe3. 3 MH 3 


ten Handjchube, 


50 deforirte 3 - Stüde- | =“ 
öfterreichifche Porzellan: FE = 


Vajement, 


25 MefjingKerzenhalter, zufammen mitStuppel etc., 19€ 
50c defor. öjterr. Borzellan Zuder- u. Rahm-Sets, 35e 
$3 deforirte Barlor-Lamıpen, vollftändig nrit Kuppel, $2 °# 
-T5e importirte deutihe BVBierfrüge, Metall » Dedel, 506 
39e importirte deutiche Bierfrüge, Metall = Dedel, ie Mr 
3de importirte deutfche Bierfrüge, Metall = Dedel, 19€ J 


Toiletten-Arlike 


ſchwere Neuſilber Kamm, Bürſte, Spiegel, 298 


5.95 im⸗J 
portirte 


Baſement 


50c Manicure Artikel, find vierfach plattirt, zu 2öe* 
50c Buff. Jar3, jilberplattirte Dedel, Metall-Bafts, 25c - 
Eajtinans $1 fanch Parfün in Bor, pop. Gerüche, 50€ { 
Parfüm Atomizers, $1 bis $2 Wertbe, reduz. auf 50E 
1.50 Ebonoid 5 ©t. Set3,Kamm,Bürite, Spiegel ete., $1 

Einzelne Partien Parfüm in fancy Vor, reduz. auf 10€ 7 E 


Handſchuhe 


100 Dutzend Paat 
mehr jener berübm- FE 
die wir fo,fchnell verfaufen, zu 85. Er 
Bafement.. 


50c Cafh.- Damen=Handihube, Chamotjettesfjuiter, 25€ — 
Töc Snaben Gauntlet-Handſchuhe, ſchwarz, farbig, de FE 
Pelz-Top Knaben-Fauſthandſchuhe, reg. 831 Sorte, T 

50c warme woll. Knaben-Handichuhe, herabgef. auf 25e # 
50c Mifjes’ Golf-Handichuhe f. Schulgebraud, jet 2de FE 
Enowball Kinder-Faufthandichuhe, red. von 3öc auf 2de 


Da wir diefe Sachen nur um Weihnachten führen, machen wir, um Alles 
rein auszuverkaufen, 


Glohe Preis-Redußlion an Uhten, 


Uhrketten, Fobs u. ſ. w. Alles neue, friſche, moderne Sachen, garantirt in 


jeder Weiſe, dieſelben Waaren, welche Sie in erſter Klaſſe Juwelry⸗ Läden 
kaufen, nur 


Ins 
Fit 


um ein Drittel billiger im Preis. | 


Gold gefüllt, garantirt für 10, 20 
und 25 Jahre, Standard- oder die 
beiten 7 und 15 Jewel Clgin- oder 
Walthfam - Werke, jest für 


7.35, 9.75, 11.75, 14.98 
bis 25.50. 


Herren - Ketten, plattirt oder Golb 
gefüllt, die neueiten Mufter — aud 
lange Ketten für Damen, für 
756, 1.00, 1.75; 2.48, 

3.95 und 5.45. 


junge Männer, Gold plattirte Danen- 
und Herrenuhren, Werfe garantirt aff 
ein Jahr, jest für 
1.00, 1.50, 

und 4.95. 


| 7 
|  Gunmetal- und Nidel - Uhren für 
| 
| 

| 


2.00, 3.48 


"068 für Damen u. Herren, mit Band, 
| Gold oder fancy £ .ctall, mit Siegel ob, 
Stein = Pendant, für ER 


756, 1.25, 1.95, 2.48, 
3.48 und 4.75. 


Große Auswahl in Ringen, Haarkämmen, Broden, 
Herren-Manfdeitenknöpfen, Madeln, Hutnadeln etc. 


Jedes Stück muß 6is Sreilag Abend geräumt fein, 


— — N 
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535 und 537 North Avenue. 


Der ftädtifhe Saushaltsplan, 


Der ftadträthlihe Sinanzausfhug fett 
feine Berathung - fort. 

Der ftadträthlihe Finanzausfhuß 
feßte heute Vormittag feine Berathung 
des ftäbtifchen Haushaltsplans für 
nächftes Yahr fort. Auf den Antrag 


Afd. Foremans wurde beichlofjen, alle 


Gehaltserböhungen, bezw. Herabfegun- 
gen, zufammen zu berathen. Alb. 
Elettenberg machte den Vorjchlag, daß 
Angeftellte aus einer.‘ Verwaltungsab- 
theilung in eine andere Abtheilung nur 
Guf die Veranlaffung des Borfigenden 
des Finanz-Ausfchuffes verfeßt werden 
fönnten. Der Antrag wurde abgelehnt, 
da dies mit zu vielen Weitläufigfeiten 
berbunden fein würde.  Heber einen 
Antrag Ald. Finns, daß der Staot- 
fämmerer ermächtigt fein jolle, eine 
eingehende Unterfuchung durch) fachver- 
ftändige Ingenieure anjtellen zu laffen, 
wenn ihm gewiſſe Zahlungsanweiſun⸗ 
gen verdächtig erſchienen, wurde ein 
Beſchluß nicht gefaßt. Ald. Finn er⸗ 


klärte, daß er zu ſeinem Antrag durch 


die Enthüllungen im ſogenannten Me⸗ 
Govern-Stanval veranlaßt worden fei. 


— ——— — 
Wahrſcheinlich erfroren. 


Das Opfer wird für eine Frau Joſephine 
Simmermann gebalten. , 

Unter einem der Sprentelmagen, die 
der TFuhrunternehmer E. A. Martin, 
Nr. 2403 W. Divifon: Straße, unter 
beim Biaduft der Chicago und North- 


weſtern Bahn an Halfteb und W. Kin 


It, mure en 


ar 


Pa: 


ja erft wieder im Frübiahr gebram 
werben, fand die Zodte, die für & 
Frau Joſephine Zimmermann gef 
| ten wird. Fre Zimmermann mohnie. 
! bi8 vor etwa einem Jahre in der Naı 
| barfchaft. Man muthmaßt, daß fie 
 fpäter von ihrem Manne getrennt ı 
!ichon feit geraumer Zeit unter 
ı VBiadukt gegauft hat. Die Leiche iı 
| de nad dem Beitattunaanefhäft 
950 Grand Ave. gefchafft, 


—e 


— J 


Sorfen⸗Rotirungen. 


Naciftehend die heutigen Bi 
idwantungen an der Propuften 
6i3 zur Mittagsitunde und die Sch 
preife von geftern für Getreide 
Vropifionen auf künftige Lieferungt 

‚Eröffnung Soch Nicdrig 12 Mir 


za 1a LI 1.16 1 

De ii .J5 14% nk A 
Rei 1 10 110 1106 Li 
du 10 1A: Tom 10ME Kor 


— 
Su 
u. 
Gedot. Schweineiletib- 
Yan 2.4 9.0 
ai 4.550 21.7 
Edmih— 
Au 20 25 120 
Mai 11.850 11.002 11.85 
Rippe 
X 135-8 15 
Rei 11.5390 1.856 11.5 
Die geitrige Unfubr von Weizen 
Marti 2 auf 3,0, von 
u 


au 
wurden 41,439 Qui 
Meis und 288, 
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xung bemächtigen. 


= braucht der Staatsjefretär 


tige Schweitern zu führen, 


Unzweifelhaft 
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Ein erwünſchter Sieg. 
Menn die Nachrichten von dem ent- 


— ſcheidenden Siege Eſtradas über die 
uppen Zelahas ſich beſtätigen, ſo 


wird dem Siaatsfekretär Knox ein 
zentnerſchwerer Stein vom Herzen 
fallen. Denn er wird alsdann mit der 


— Anerkennung“ Eſtradas nicht mehr zu 
> gögern brauchen. 


Nachdem Zelaya — 
feinbar oder ernfthaft — zurüd- 
getreten, und vom nifaraguanijchen 
Kongrefje in aller Form Rechtens ein 
neuer Präfident ermählt worden mar, 
befand fich die MWafhingtoner Regie- 
rung in einer böfen Klemme. Der neue 
PVräfident hatte ja noch nichts ver— 
brocden und ließ jich folglich nicht be= 
anſtaͤnden. &3 hätte mindeftens ab- 
gewartet werden müfjen, ob er nicht 
die „Bürgichaften“ liefern mollte und 
fönnte, von denen Herr nor in fei- 
nem bahnebüchenen Schreiben an ben 


R nifaraquanifchen Gejchäftsträger ge= 


fprochen hatte. Auf feinen Fall durf- 
ten die Ver. Staaten dem Rebellen 
Eftrtada bemaffneten Beiftand leiten, 
wenn fie jich nicht über alles Völker— 


— recht hinwegſetzen und ſich mit ganz 


Südamerika verfeinden wollten. Auf 
die großen Worte konnten keine Thaten 
folgen. 

Wenn nun aber Eſtrada einen gro— 
hen Sieg erfochten hat, ſo wird er 
ohne Zweifel ſelbſt als Präſident aus— 
gerufen werden und ſich „de facto“, 
wenn auch nicht „de jure“, der Regie— 
Bor der Hand mes 
nigftens wird er fich für die „Anerfen- 
nung“ durh Die Ver. Staaten er 
tennilihh zeigen. Auch wird er ver- 
muthlich die amerifanifchen Gejchäfts- 
intereffen belohnen, die ihm die Mittel 
zu feinem Nufitande geliefert haben. 
Menn er erft im Sattel feitzujigen 
glaubt, mag er freilich ebenjo jcharf 
zeiten mie jein Vorgänger, doc 
fich über 
diefen Punkt jebt noch nicht den Kopf 
zu zerbrechen. Für den Nugenblid 
fann Herr Kinor feinen erjten „Diplo- 
matifhen Iriumph“ feiern, — falls 
nicht vielleicht fchon’ morgen wiederum 
Eſtrada gefchlagen wird. &3 bleibt 
jedoch; noch abzumarten, ob der Senat 
der Auffafjung beitreten wird, daß e3 
die Aufgabe der Ver. Staaten ift, in 
allen „Schweiterrepublifen“ für die jo= 
genannte Ordnung zu forgen. Die 
Bormundichaft iiber fo viele zankfüch- 

iſt gewiß 
lein Vergnügen. RE 
Rod keine Berihwärungs“ * 


Daß fie einen Aufftand in den froa= 
tifhen und jerbifchen Theilen Ungarns 
anzuzetieln verfucht bat, läßt fich ber 
Belgraber Regierung nicht nachmetjen. 
Die von Dr. Friedjung öffentlich des 
Sandesverrathes bezichtigten froati- 
ichen Bolitifer haben por Gericht darge- 
than,daf ihr Anklägerfich auf gefälfch- 


© 4e Beweisftüde ftübte, die er felbft al- 


lerdings für echt hielt. Dejjenungeadh- 
tet Hat ihnen, laut den vorliegendenfa- 
belmeldungen, der Gerichtshof doch die 
Hälfte der Prozekkoften auferlegt. Sie 
müffen fich alfo immerhin jo verdäd- 
tig benommen haben, daß Dr. Tried- 
jung meniajtens einen vernünftigen 
Anbaltspunft für feinen Verdacht 
hatte oder zu haben glaubte. Wenn fie 
auch nicht unmittelbar mit der jerbis 
ſchen Regierung unterhandelten, fo 
mögen jie in ihr die Hoffnung ermedt 
haben, dal; ihr Plan, alle Serben und 
Kroaten unter ihrem Zepter zu vereini- 
gen, auf die moralifche Unterftügung 
der Bolfsgenoffen in Ungarn zählen 
fönne. 

Menn übrigens die jerbo-troatifchen 
Untertbanen der Stephansfrone wirt 
li ein „arohferbifches“ Reich anftre- 
ben oder herbeitwünfchen, jo ift ihnen 
das im Grunde genommen nicht zu 
berdenfen. Denn während in der ziß« 
leithanifchen Hälfte der Habsburgijchen 
Monarchie die flavifchen Völterfchaf- 
tem fogufagen Trumpf find, werben fie 
in ber transleithaniichen von den 
Madichjaren als Beliegte und linter: 
inorfene behandelt. Das muß fie um 
fo mehr verdrießen, meil die Nation, 
die fie beherrfchen will, felbjt inlingarn 
nur eine Minderheit bildet und außer- 
halb diefed Landes yar feinen —* 
puntt hat. Während die Kroaten ei⸗ 
nem in ganz Oſteuropa weit verbreite⸗ 
ten Stamme angehören, können die 
Madſchjaren höchſtens noch die Türken 
und die Finnen als Verwandte an—⸗ 
ſprechen. Einer Vereinigung aller 
ſüdſlaviſchen Völkerſchaften wären bie 
Söohne Arpads“ jedenfalls nicht ge⸗ 
wachſen. Es iſt alſo durchaus zu ver⸗ 


Stehen, daß: die ungarifchen Kroaten 


eine folche Vereinigung herbeifehnen, 
inietwohl e3 fraglich ift, ob fie ihr Heil 


gerade von bvem jerbifejen Herrfcher- 


baufe erhoffen, das durch eine nieders 
trächtige Morbverfhwörung auf ben 


E Thron gelangt ift und fi nur mit 


Mühe auf ihm erhalten tann. 
bat der meiland 
jerbifche Kronprinz Alerander, der 
auf die Erbfolge Hat‘ ver- 
müffen, auf bie Unglie- 
ung Bosniens und ber 
— er en Pe tet, 
fi wohl auch die. Hilfe un⸗ 
ſche verſproch Der 
eichiſche Bismarck“ Graf Aehren⸗ 
ihm aber zuvorgekommen und 
je „offupirien” Länder ftaats- 
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Ungarn ſich von Oeſterreich trennen, 
ſo würde es wegen Bosniens und der 
Herzegowina zu äußerſt ſchwierigen 
Auseinanderſetzungen kommen, und es 
iſt mindeſtens nicht unwahrſcheinlich, 
daß alle ſerbo⸗kroatiſchen Völkerſchaf⸗ 
ten fich ihrer “ngliederung an Un 
garn gewaltfam miderfegen miürden. 
Wenn alfo die Madfchjaren fih zu 
ihrem eigenen Schaden von Defterreich 
Ioslöfen wollen, fo follten fie menig- 
ſtens klug genua fein, fich nicht vorher 
die Kroaten zu unerbittlien Feinden 
zu machen. Gonft wird ihr neugegrüns 
detes Neid) non allem Anfang an böje 
Kämpfe zu beitehen haben, aus denen 
die Slaven, ala die bei Weiten zahl- 
reichiten, fehr leicht ald Sieger herbor- 
gehen fünnten. Wie die in Europa ber- 
einzelt dajtehenden Madfchjaren ich 
gegen die Uebermacht der fie von allen 
Seiten umringenden Slaven dauernd 
follten behaupten fünnen, ift dem un=- 
befangenen Zufchauer unfaßlidh. E3 it 
ihnen, troß aller Anstrengungen und 
KRüdfichtslofigkeiten, bisher nicht ge— 
lungen, ganz Ungarn zu ymabjchjarifi- 
ren“, und daß fte in der Zufunft bei- 
feren Erfolahaben werden,-ift erft/ recht 
nicht zu erwarten. Das „Nationali- 
tät3prinzip“, das fie felbft in den 
Kampf gerufen h ben, ftreitet nunmehr 
gegen fie. 


—— —— 
„Das Laib Brot.‘ 


Das Meihnachtögefchen! unferes 
Staat3-Dbergeriht3- für Chicago ift 
die Gutheigung der fehon vor längerer 
Zeit vom GStadtrathe erlafjenen foge- 
nannten Brotordinanz in allen ihren 
Punkten. Ueber ven Inhalt der Orbdi- 
nanz wird an anderer Stelle eingehen- 
der berichtet. Ahr Hauptpuntt ift bie 
Beitimmung, dat „Da3 Laib“ Brot 
ein Pfund zu miegen hat und jedem 
Zaib, gleichviel ob es ein „Standard”- 
Zaib ift (alfo 1 Pfund) oder 3, 3, 2, 
3, 4, 5 und 6 Pfund — dies find Die, 
neben dem „Standard“ erlaubten Ge- 
wichte — wiegt, ein minbeftens 1 Zoll 
im Quadrat oder, wenn rund, im 
Durchmeffer großer Zettel mit Ge- 
wicht: und Namens- und Abreffean- 
gabe des VBäder3 aufgeklebt fein muß. 
Die Bäder haben bislang die Beltim- 
mungen bdiefer Ordinanz nicht beach- 
tet, meil ihre Rechtsgiltigfeit bejtritten 
worden war und ein niederer Gerichts- 
hof eine der Ordinanz ungünftige Ent- 
Icheidung getroffen hatte Nachdem 
nun das Obergericht feine Entfchei- 
dung gefällt und die Ordinanz in allen 
Punkten aufrecht erhalten hat, tritt fie 
ohne Weiteres in Kraft, und es ijt zu 
erwarten, daß die betreffenden jtädti- 
chen Behörden auf ihre Jehleunige Be- 
folqung dringen werden. ' 

Als nächfte Folge diefes Sieges der 
Stadt fommt die Ankündigung: nun 
wird der Brotpreis auf 7 Cents „das 
Zaib” fteigen — und das mag Jo mans 
cher Chicagoer Hausfrau auf den er- 
ften Blick ala ein fchlechtes Weihnacdht3- 
gefchent erfcheinen. Denn das Brot, 
das, was man jeht als einen „Qaib“ 
Brot fauft, ift zum Preife von 5 Cents 
jchon theuer genug und e3 gehören täg= 


7 lich verjchiedene dazu, den geſunden 
A Hunger einer Durchfchnittsfamilie zu 


ftillen. Nun foll „das Zaib“ um zwei 
Gent3 theurer werden — wie wird Das 
enden? 

Man erinnert fich des Ausrufes je- 
nes mitleidigen Prinzeßchens, dem 
einft von einer Brottheuerung und der 
Noth der Armen erzählt wurde: „Mein 
Gott, wenn das Brot fo theuer iſt, — 
warum effen dann die armen Leute 
nicht Kuchen?“ Ind jegt mag jo man= 
chem diefer Ausruf des Prinzepchens 
gar nicht mehr „jo dumm“ erfcheinen, 
denn der „Kuchen“ ift feinen Ge- 
micht?- und Preisbeitimmungen uns 
terworfen, und wenn es dahin fommt, 
daß das Laib Brot 7 Cents foftet, 
wird man vorausfihtlih das halbe 
Dutend „Bisquits“ noch immer für 
den gemohnten Nidel erjtehen fönnen 
und — e3 ilt no) die Frage, ob man 
damit oft nicht bejfer fährt al3 mit 
dem jebigen Nidel-Laib Brot. Alfo 
Kuchen ftatt Brot. Yebt zur Weih- 
nadhtözeit maq das fchon gehen, bi3 in 
die erfte Neujahrämoche hinein ift der 
Kuchen dem Brote ja überhaupt über; 
aber auf die Dauer wird’3 damit doch 
nicht3 fein. Denn alle Tage Kuchen, 
das märe nicht nad) Jedermanna Ge- 
Tchmad, aber porausfichtlich für jeder- 
mann jchädlih, und zwar am Geld: 
beutel jo qut wie am Magen. Denn 
die verhältnigmäßige Erfparnik oder 
„des Kucens Billigteit“ wäre ja na= 
türlich nur zum Schein, und mas als 
üble Meihnachtsaefchent erjcheint, it 
in Wirflichteitt Do ein fehr qutes, 
über das mir uns aufrichtig freuen 
dürfen, au dann, wenn „dad Laib“ 
Brot im Preife auf 7 Gent fteigt. 

Denn verhältnigmäßia wird das Brot 
dann faum theurer fein, und auf alle 
"alle wird man miflfen, mas man 
fauft und wie viel. Man wird fortan 
eben ein Pfund Brot befommen, wenn 
man ein Zaib verlangt, während man 
bißher und zur Zeit vielleicht 12 Un- 
zen oder 14 Unzen, oder auch nur iO 
bis 11 linzen, niemals aber ein Pfund 
erhielt und niemals wußte, genau mie 
biel man für fein Brot bezahlte, da 
eben fo ziemlich jeder Bäder anderes 
Gewicht hatte, mährend der Preis bei 
allen derjelbe war und ift. Die Bäder 
mögen durch die hohen Preife aller 
Robftoffe gezwungen gewefen fein, das 
Gewicht zu verringern, fo lange an 
dem Nidelpreife_ feftgehalten merden 
jollte; und daß der „Nicel“ bequem ift, 
und e3 den Einzelnen ſchwer geweſen 
wäre, einen höheren Preis für das 
Laib Brot anzufeßen, fo lange e8 eben 
an einer Gemwicht3- und (bi3 zu gemif- 
ſem Grade) Qualitätsbeitimmung 
fehlte, ift wohl auch gewiß. Aber das 
alles ändert nichts an ber Thatſache, 
daß der Zuſtand wirthſchaftlich 
wo —— und das ikum 
unter dem ſcheinbar einheitlichen Preiſe 
arger ——— ausgeſetzt war. 

Man darf zuverfichtlich erwarten, daß 
auch die Bäder fi mit den Beftim- 
mungen ber „Bı anz“ bald 
nug ausföhnen werden. Denn 


a 


Leute, bie fi gern mit einem ehrli 

hen, mäßigen Profit zufrieden geben, 
und es ift jedem Bäder auch unter den 
nunmehr giltigen Beftimmungen nod 
genug Spielraum gelaffen, feine 
Waare und Gefchäftsführung den 
Münfhen und ver Art feiner befonde- 
ren KRundfchaft anzupafjen. — — — 


Eifenbahnunfälle. 


Nicht ganz jo fehwarz wie forft ift 
das Unfallsfapitel im eben veröffent- 
lichten. neueften Jahresbericht ver 
Bundes-Eifenbahntommifjion. Nach: 
dem bereitö der porjährige Bericht eine 
bemertensiverthe Abnahme der töbt- 
lihen und fonftigen Bahnunfälle er- 
wieſen, zeiat der jebige Bericht eine 
weitere Abnahme. Befonderd auf: 
fällig erfcheint die Wendung im Ber: 
gleich zum drittleßten der Berichte über 
das Rechnungsjahr 1907 (beendet 30. 
‚uni 1907), das ein ganz befonderes 
Unglüdsjahr war. 

In dieſem letzterwähnten Sabre 
kamen in Zugunfällen nicht weniger 
als 410 Fahrgäſte um's Leben. Im 
darauf folgenden Jahre hat die Zahl 
der ſolchermaßen Umgekommenen 165 
und im letztvergangenen Jahre hat ſie 
131 betragen. Vergleichsweiſe gering 
iſt die Abnahme der Todesfälle von 
Fahrgäſten „aus anderen Urſachen“ — 
alſo nicht durch Zugunfälle. Von 237 
im Rechnungsjahre 1907 ift dieſe Ver» 
luſtliſte im Jahre 1908 auf 241 ge— 
ſtiegen und hat ſich dann im Jahre 
1909 auf 204 vermindert. 

Bezeichnend für die vergleichsweiſe 
Sicherheit des Verkehrs und die Sorg⸗ 
falt des Betriebes iſt die erſtere der 
beiden Liſten. Unter 100 Zugunfällen 
iſt vielleicht einer, der durch keine Vor— 
ſicht hätte verhindert werden können. 
In 99 Fällen aus 100 iſt immer eine 
„Fahrläſſigkeit“ ſchuld; wenn nicht 
eine Mangelhaftigkeit der Einrichtun— 
gen, für die in der Regel übel an— 
gebrachte Sparſamkeit (oder Dividen— 
dengier) der Geſellſchaft verantwortlich 
iſt, dann die Fahrläſſigkeit oder Un— 
fähigkeit irgendwelcher höheren oder 
niederen Angeſtellten der Geſellſchaft. 
Unfälle „aus anderen Urſachen“ hat 
nicht ſelten der Fahrgaſt ſelber ver— 
ſchuldet, durch eigene Unvorſicht. 

Allein nach den vorſtehend mit— 
getheiften Zahlen zu urtheilen, märe 
demnah der Bahnbetrieb der Ber. 
Staaten in den lebten zwei Jahren 
gegen früher jehr bebeutend ficherer 
geworden. Doh braudht man ded- 
wegen den Bahngefellfihaften oder ver- 
antmwortlihen Bahnleitern nicht gleich 
Lobeshymnen zu dichten oder Lorbeer: 
kränze zu ftiften. Die Gefahr des Ver- 
kehrs mwächft befanntlich mit der Dich- 
tigfeit des Verkehrs. Se größere An- 
forderungen an den Bahnverfehr ge- 
ftellt werden durch Steigerung des all- 
gemeinen geſchäftlichen Verkehrs, je 
mehr Leute reiſen, und je mehr Güter 
es zu befördern gibt und je mehr Züge 
deshalb innerhalb ein und der ſelben 
Friſt über ein und die ſelbe Strecke 
laufen müſſen, deſto gefährlicher wird 
der Verkehr. 

Die letzten zwei Jahre waren nun 
bekanntlich im Vergleich zu den Vor— 
jahren nicht Jahre ſtärkeren und dichte— 
ren, ſondern ſchwächeren und „dünne— 
ren“ Verkehrs. Unter der Geſchäfts— 
verſchlechterung, die auf die Panik von 
1907 gefolgt iſt, hat das Bahngeſchäft 
ganz beſonders gelitten. Es gab weni— 
ger zu befördern, weniger Züge brauch— 
ten zu laufen und die Züge waren 
durchgängig fürzer ala früher. Zus 
gleich waren die Züge durchgängig 
beifer bemannt und der ganze Bahn: 
dienst durchgängig in befferen Händen, 
als Jonft. In quten Zeiten, wenn da3 
Gefchäft blüht und der Verkehr wächit, 
find die Bahngefelfchaften ſtetig ge— 
nöthigt, große Mengen neuer Leute 
anzuftellen. Da3 bedeutet unerprobte, 
unerfahrene, mehr ober meniger un- 
tüchtige Leute, deren Thätigkeit auf 
verantwortlichen Poften an und für fich 
eine Gefahr if. In ſchlechten Ge— 
Tchäftszeiten dagegen, wo ftatt Neu- 
anftelungen Entlaffungen ftattfinden, 
werben felbjtverftänblich immer zuerft 
die unerfahrenen und unfähigen ent- 
faffen. €3 findet alfo eine Außlefe 
der Mindermerthigen jtatt; die be- 
mährten, älteren und vorfichtigen An- 
gejtellten bleiben im Dienit, fo daß die 
durchſchnitiliche Tüchtigkeit und Zu— 
verläſſigkeit eine bedeutende Steigerung 
erfährt und die Sicherheit der Fahr— 
gäſte beſſer geſchützt iſt, als ſonſti. 

Wenn das nicht der einzige Grund 
iſt, warum in den letzten beiden Be— 
richtsjahren der Bahnvberkehr weniger 
Menſchenopfer gefordert hat, als ſonſt, 
ſo iſt es doch jedenfalls der hauptiſäch— 
liche Grund, und die eingetretene Beſſe— 
rung nur zum geringen Theile ver— 
beſſerten Einrichtungen und erhöhter 
Sorgfalt zu verdanken. So ſieht auch 
die berichterſtattende Kommiſſion die 
Sache an. „Es läßt ſich nicht ſagen“ 
— ſchreibt ſie — „daß zur — 
rung von Unfällen befondere Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden ſind und 
es iſt angeſichts des erhöhten Verkehrs, 
den die Bahnen nach dem gegenwärti⸗ 
gen Anſchein während des kommenden 
Jahres zu bewältigen haben werden, 
eine neue Vermehrung der Bahnunfälle 
nicht unwahrſcheinlich.“ Thatſächlich 
iſt, was die Kommiſſion hier in Aus- 
ſicht ſtellt, bereits eingetreten. Die 
große Anzahl verhängnißvoller Zug⸗ 
unfälle in den letzten Wochen kann 
nicht blos auf Rechnung des plötzlich 
eingetretenen Winters geſetzt werden; 
ganz abgeſehen davon, daß auch die 
Gefahren der winterlichen Nebel, blen⸗ 
denden Schneegeftöber, Anhäufungen 
von Schnee und Eid ufw. zu erwarten 
find um diefe Zeit und bei gehöriger 
Vorficht nicht nothwendbig ver 
ee Vie berühle igte Häufigfeit de 

3 äufigfeit ber 
u von Bahnangeftellten i 
fo ift da gleichfalls in den 
ren eine beachtensmwerthe Beljerung 
ber= 


en, Ne pas 1 Besen 


u 


ET 
it auen abe 10 


Jahre 
m Be- 


TO09? Intte bie Sal her I 


‚rufe zu Tode gelommenen Angeftellten 


die entfehliche Höhe von 4353 erreicht. 
m Fahre 1908 ift die Jahl auf 3358 
gefunfen, und im Jahre 1909 hat fie 
fich wetter auf 2456 verringert. Ver: 
legungen ohne tödtlichen Ausgang er= 
litten im legten Berichtsjahtre 51,304 
Angeftellte, gegen 56,344 im Nabre 
1908 und 62,689 im Xahre 1907. 

Der Borfchlag der Kommiffion, daß 
die Bahngejellichaften verpflichtet mer- 
ven, über alle Zugunfälle fofort an die 
Kommiffion zu ‚berichten behufs3 Er- 
möglihung unverzüglicher öffentlicher 
Unterfuchung der Urfachen der Un— 
fälle, geht feiner Erfüllung entgegen. 
Eine bezüglihe Gejegvorlage ift im 
Ubgeorbnetenhaufe des Kongreffes be= 
reit3 zur Annahme gelangt und wird 
mweifeldohne auch die Zuftimmung des 
Senates erhalten. 

— — 
Nuffen und Bulgaren. 


Sofia, Ende November. 

In der bulgarischen Politik der Ieß- 
ten 30 Jahre gibt es noch viele dunfle 
Stellen, über die erjt allmählich dur 
Veröffentlihung der Memoiren bon 
Staatömännern, die eine politische 
Rolle gejpielt haben, einiges Licht ver- 
breitet merden dürfte. 

nsbefondere über die Rolle, melde 
nach der Befreiung Bulgariend, dann 
mährend und nad der Entthronung 
des Fürften Wlerander und in den 
Anfängen des Fürften Yyerdinand 
Rufpland gefpielt hat, ift noch me- 
nig authentifchee befannt geworben. 
Bon Zeit zu Zeit fommen auch in der 
bulgarifchen Preſſe derlei hiſtoriſche 
Reminifzenzen zur Erörterung und 
werden denn auch bo.. der jüngerenGe- 
neration, die ja den damaligen Ereig- 
niffen etwas ferner jteht, mit dem 
größten Interefle verfolgt. 

Von einer. ruffophilen Zeitung in 
Sofia ift jüngft das Yacfimile eines 
Briefes des feinerzeit allmächtigen 
Minifterpräfidenten Stambulom ver- 
öffentlicht worden, melches feither bie 
ganze bulgarifche Preffe in Aufregung 
erhält. 

Das Faclimile fol angeblich von ei- 
ner Photographie eines im rufjiichen 
faiferlihen Archiv liegenden Original- 
briefes Stambulows an den ehemali- 
gen bulgarifchen Minifter und jpäte- 
ren ruffifchen Würdenträger Teoharom 
berrühren. Diefer hat in der That zu 
jener Zeit eine zweideutige Rolle ge— 
Tpielt und zu wiederholten Malen den 
Vermittler bei den ruſſiſchen Bemü— 
hungen gemacht, den Yürften yerbi- 
nand aus Yulgarien zu vertreiben, 
mweil er fich den ruffifhen Wünjchen 
nicht willfährig zeigen wollte. Der 
fragliche Brief enthält eine Aufforber- 
ung Stamouloms, die ARuffen mögen 
als erite Rate die Summe von 200,= 
000 bi8 300,000 Rubel enden, damit 
der „Plan“ durchgeführt werden fünn- 
te; offenbar handelt e3 fich um die Ver- 
treibung des Fürften Ferdinand, Von 
tr Stambulomiften - Partei, deren 
Führung nach der Ermordung des Mi- 
nifterpräfidenten Petlom der hodin- 
telligente Mazedonier Dr. Grenabiem 
übernommen hat, iwird die Authenti- 
zität des in Frage ftehenden Briefes 
entfchieden beftritten. Ferner ftehende 
Bolititer aus der damaligen Zeit, 
welche unter Stambulom eine Rolle 
gefpielt haben, find wiederum der An= 
ficht, daß ein jolcher Brief mohl eri- 
ftiren könne, daß er jedoch von dem 
ichlauen Stambulom nur gefchrieben 
worden iſt, um die ruflifchen Pläne ge- 
nau in Erfahrung zu bringen und um 
diefelben dann dem Fürſten Ferdi— 
nand felbit mitzutbeilen. 

Diefe Verfion hat auch die größte 
Mahrfcheinlichkeit für fich; denn gera- 
de nach den wie es ſich herausgeſtellt 
hat, erfolgloſen — Bemühungen der 
Ruſſen, den Fürſten Ferdinand zu ver— 
treiben, ſind die Beziehungen zwiſchen 
dem letzteren und Stambulow noch beſ⸗ 
ſere geworden; und Stambulow war 
— noch 5 bis 6 Jahre am Ru— 


x. — 

Seit jener Zeit ſind die Ruſſen wohl 
längſt zur Einſicht gekommen, daß es 
in Bulgarien keineStaatsmänner mehr 
gibt, welche eine Bevormundung durch 
Rußland zulaſſen würden. Vor Al—⸗ 
lem iſt König Ferdinand ein viel zu 
ſelbſtſtändiger und auch ſelbſtbewußter 
Politiker, um jemals als Werkzeug der 
ruſſiſchen Politik zu dienen; auch hat 
er ſich im Lande eine derartige Gtel- 
lung au verfchaffen verftanden, daß eine 
auswärtige Politif ohne feinen Willen 
unbenfbar. wäre. Aber außerdem find 
faft alle bulgarifchen volitiſchen Par— 
teien heute von ftarf nationaliftijchen 
Tendenzen durhdrungen. Nicht einmal 
die ertrem ruffopbilen Brogreffiften 
fönnten eine ruffophile Bolitit im ei- 
gentlihen Sinne des Wortes treiben, 
weil das ganze Land,. melches feine 
Selbititändigfeit und jeine nationale 
Selbftbeftimmung ala fein höchftes 
Gut betrachtet, gegen Tie aufftehen 
würde, 

Die Auffen haben auch feit vielen 
Sabren in Bulaarien große politifche 
Trehler begangen. alt alle biplomati- 
Sehen Vertreter, die fie nach Bulgarien 
gefanbt hatten, waren entweder ganz 
unfähige Leute oder Männer von einer 
bi3 zur Albernheit gehenden Anma= 
Bung, melche der bulgarifchen Regie- 
rung und fogar bem Hofe die ruffifchen 
„Wünfche” dittiren wollten. Daraus 
ergaben fi} naturgemäß immer fühle- 
te Beziehungen zwiichen Ruffen und 
Bulgaren. Wie die Dinge heute ftehen, 
5 vn ee die ——— 

e anſcheinend ganz gegeben, 
auf die bulgarifchen Machthaber di- 
reiten Ein auszuüben, 


inge Die: Kreifen behaupte: 
wären bie beiden VBefuche bes König 
Ferdinand in Serbien wie auch bie 
Gründung der anglo = bulgarifchen 
Banten in der Türkei auf diefe Ein- 
flüffe zurüidzuführen gewefen. Ob e3 
gelingen wird, nun eine bauernbe Un- 
näherung zmifchen Bulgarien und 
Serbien herbeizuführen, mie die von 
ruffifcher Seite fo innig gemünfcht 
wird, ift einftweilen doch noch nicht 
ganz fiher. Aus den Minifterreden in 
der Sobranje ift biäher nur zu entneh- 
men gemwefen, daß der Antagonismus 
ziwifchen Bulgaren und Serben in 
Mazedonien ein » ftörended Element 
bilde für eine Annäherung, und daß 
man fi bulgarifcherfeit8 mit Rüd- 
ficht auf den Mangel an gegenfeitigem 
Vertrauen mit einer jerbiich-bulgaris 
fchen Annäherung nicht jehr zu beeilen 
brauche. E3 fommt barauf an, ob 
diefeg Hindernig dur eine Abma- 
chung wird Befeitigt werden fünnen.— 
Gerüchten darüber wird freilich nicht 
fo bald eine offizielle Beftätigung fol- 
gen fünnen. 


Meritfaniihe Küche. 


Die Küche Meritos wird von einem 
Dreigeftirn beftrahlt: Mais, Yrijol, 
Chile. Der Mais ift die Nahrung 
„par excelfence”, den alten Merifanern 
ift er Symbol der Fülle und Freude 
und ihr Olymp iwimmelt von Mai3- 
gottheiten. Auch heute noch wird in 
manchen Gegenden Ausfaat und Ernte 
von religiöfen Zeremonien begleitet. 
Der Mais wird zu den mannigfad- 
ften Speifen benußt. Yupor mird er 
gemahlen oder vielmehr auf einem 
Mahlſtein zerquetſcht. In kauernder 
Stellung muß die bedauernswerthe 
Frau die Maſſe ſolange quetſchen, bis 
fie homogen geworden iſt und kein ein— 
zelnes Korn ſichtbar bleibt. Aus die— 
ſem „Teig“ formt die mexikaniſche 
Frau dann das Brot, das — etwas 
euphemiſtiſch — als Tortilla, d. h. als 
Eierkuchen bezeichnet wird. Lucas a 
non lucendo. Denn die Tortilla iſt 
nichts anderes als pure Maismaſſe, 
auf einem flachen Thontigel geröſtet. 
Dieſes Brot kann aber nur ganz friſch 
oder von Neuem gewärmt genoſſen 
werden; wenn es erkaltet, iſt es hart 
wie Schuhleder. Neben dem Mais 
ſind die Bohnen — Frijol heißen ſie 
auf merifanifd—Hauptnahrung. Sie 
fehlen bei feiner einheimifchen Mahl- 
zeit. Der erfinderifche Geift der Me- 
zifanerinnen hat mehr als ein Dubßend 
Bohnenfpeifen erfonnen, und obzmwar 
e8 im Grunde immer gefochte Frijol 
find, bringt die Köchin durch Zufag 
bon verjchiedenen Würzen und Saucen 
folche Unterfchiede heraus, daß der 
Meriktaner, bei dem offenbar die Liebe 
auch Durch den Magen geht, täglich et- 
mas anderes zu ejfen vermeint. 1le- 
brigeng bringt die merifanifche Reli- 
gion Liebe und Magen in einen befon- 
der3 innigen Zufammenhang, denn 
die langen, ziwanzigtägigen Falten ver: 
langen völlige Enthaltung von der 


Minne und vom — Chilegenuß. Der 


Chile, der ftrahlendfte Stern in jenem 
Dreigeftirn, ift ein rxother Pfeffer 
(Capficum annuum) und fein beizend 
ſcharfer Geſchmack iſt der Mexikaner 
höchſte Wonne. Die Chileſauce mit 
Bohnen ſcheint eine ganz harmoniſche 
Verbindung zu geben. Dieſe Harmo— 
nie entzückt natürlich nur den Einge— 
borenen, denn die nach einheimiſcher 
Art zubereiteten Gerichie brennen den 
Europäer wie hölliſches Feuer. Son— 
derbar: was dem einen paradieſiſch 
ſcheint, iſt dem andern des Teufels 
Küche. 

. 

— Danfjagung. — Während une- 
tes diesjährigen Gaftfpieles find mei- 
nem lieben Gatten von der hiefigen 
berehrlichen Einmohnerfhaft wieder— 
um jo zahlreide Sympathiefund- 
gebungen in Gejtalt vom nicht zu über- 
reifen Xepfeln und immerhin noch 
tet brauchbaren Ziviebeln zutheil ge- 
worden, daß mein Küchenbedarf auf 
lange Zeit reichlich -gededt if. Ich 
fann nicht umbin, dem Funftfinnigen 
Publifum bei unferem Scheiden hier- 
mit meinen wärmftenDanf auszufpre- 
hen. — Hohahtungsvol — Rofaura 
Quetfchte, Erfte Helden- und Lieb— 
haber-Darfteller3-Gattin. 

— Verſchnappt. — Möchten Sie 
nicht Ihr Fahrrad gegen Diebſtahl 
verſichern, mein Herr? — Nee — eben⸗ 
tuell ſtehle ich mir einfach ein anderes! 


Der letzte Entſchluß 


iſt oft der beſte! 
Deutſche Bücher ſind vaſſendſte Weihnachts— 
geſchenke für Jung und Alli 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Swifhen Wabafh und Midjigan Abe3.) 


Tode8- Anzeige. 

teunden und Pelannten die traurige Nadh- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Heury Strohmeyer 

im Alter von 44 Jahren 

ng findet ſtatt am 
er, um 12 Uhr Mittags, 
2608 ©. Halited Str, nad bem ood⸗Fried⸗· 
bof. Um jtile Xbeilnahme bitten die. trauern» 
den Sinterbliebenen: 


Feed, ee "zobn Harzbeim, 
Kinder. . 
, Zased- Anzeige. 


mie Dentiher Franenderein, 
Bea und Mitgliedern trauri Nach» 
richt, dab -unfer Dilglied ER 
al Str., 


eb rben ift. a 

Bormittag um 1Kühr, nah dem Mount Green- 

Aue Ehre 
Kusute Barby, ee 

dee beriiordenen Gelta Wanted.“ Bater bon 


hr bon 
— — 
ee —— 


Ihe "Bären, Gem, Arterien 770 Eike: 


nt En 
rn, 
4 


Ghiengos alleinige unabhängige Teihenbeitatter 


Ih baute das 9 und fhön 

u EN 
E T 

Preifen, die bon anderen —2—* Be 


S$30O 


Leichenbeifkt 
eden Car 


Diefer Sarg it 
unter $i00 58 


- Etabliffement weittih den Rev | 
„und rübnib-Vedarf, ob ganz befdeiden 3 
Hälfte oder einem Drittel von den regulären : 


— 


Unfer Preis für dieſen Tuch-Sarg, inwendig mit weißer Soefchl b 
den beiten Zuthaten aemadit, ift nur $30. er — des $100 Bi 3150 Eir- 


gen, die ander&iwo für $200 berfauft werden. 
Bir übernehmen 

4 NRoiten für größere Entf 
t für die Benugung unferer Kunden. 


Deerdigungen in jedem Theile der Stadt und Vorftädten. Keine Extr 
ernung. Wir haben eine durchaus private und elegante Kapell 


Anrufe jojort beantwortet, ob von Nord-, Süd- und Weitieite. 


Begräbniffe werden von uns 


Belihtigung für Beiuher Tag oder Nadıt. 15 
Eder Madifon Straßenbahn. — 


Telephon West 101 


Todes - Anzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Sufanna Barzen ach. Arl 
(Gattin des  veritorbenen Nikolaus 
Darzen), im Alter bon 79 Iahren und 
‚0 Zagen jelig im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eontts 
tag, den’ 26. Dezember 1909, bom 
Zranerhaufe, 2917 Brinceton Are... um 
balb 11 Ubt Borm., nad der St. Anto- 
niusfirde, und vom dort mit Kutfchen 
nah dem Et. Marh’3 Gottesader. 
Johann, Nikolaus, Peter, Barba- 
ra, Michael und die beritorb. 
Maria Kleifgen u. Franriste 
Weis, Kinder. 
Sohann E. Arl, Bruder. dofr 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
Hin daB umfere bielgeliebte Tochter und Schive- 
er 


Bertha Rich 

m 20. Sezember im Alter don 24 Jahren ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
yreitag, den 24. Dezember, vom Trauerhaufe, 
5315 Hermitage Ave., um balb 11 Uhr. nach der 
Ev. Friedens-Kirhe, Ede 52. und Nuftine Etr., 
von Dort nad dem 49. Str. ıınd WAfhland Ade.- 
Babhnbof und dann mit der Grand Irumf nad 
dem Mit. Greenwood sriedhofe. Um itille Tbeil- 
nahme biiten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Ried, Vater. 

Anna Ried, aeb. Epohr, Mutter. 

Heinrih Ried, Bruder. 

Lizste Gärtner, Schweiter, 

Auguft Gärtner, Schwager. f 

mido 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfer lieber Sohn, Bruder und Entel 
Dekomſie Metzuer 
am 22. Dezember 1909 geſtorben iſt. Begräbniß 
Freitag Mittag um 12 Ühr bon 53032 W, Eddy 

Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Julie Jordan, Mutter; Lanis Jordan, 
Vater, nebſt Schweitern. Brüdern, 
Großeltern und Verwandten. 


Nachruf. 
In der Blüthe deiner Jahre 
Liegſt du heut' mit 18 Jahren 
Auf der kalten Todesbahr, 
Einer weltlen Roſe gleich. 
Biſt genommen vom Erdenreich. 
Gewidmet von Peter Krohn und Mar— 
gareth Krohn, Großeltern. 


Tode3-Anzecige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mein gneliebter Gatte und unfer Bater 

Fred N, Müller 
Mitglied der Hefveria Loge A. 7. & A. M,, 
und Lincole Barf Ehapter Nr. 177%. U. M,, 
im Alter von 43 Nahren am Mittwoch, den 22, 
Dezember. ianit im Herın entfchlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Tseeitag, den 24. De 
zember, um 1 Uber Nachmittags. bom_ Trauer» 
baue, 2038 Howe Str., nah Rofe HilL Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Hattie Müller gebor. Bollen Gattin. 
Walter, Ruth, Hazel und Frederick, 
Kinder. 
Bernard Loichand, Lonife Keibler, 
Annie Zimmermann, Mary SHoff- 
manı, DT. %. Müller und Frau 
Henrh Ehlers, Geichmwiiter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Frau W. Schroeder 
im Alter von 33. Jahren und 10 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 24. Dezem— 
ber, ım 10 Uhse Vorm. vom Trauerhauſe, 
3232 ©. Canal Str.. mit Kutiden nad Mount 
Greenwood. Um ſtille TIheilnahme bitten: 
William Schroeder, Gatte. 
Willie, Elzuer, Raymond, Edna, Lena 
und Lillian Schroeder, Kinder. 
Fran CEhriſtina Schwartz, Mutter. 
mn. are * 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bélannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Helena 
im zarten Alter von 3 Monaten am 23. Des 
zember fanft im Herrn entichlafen iit. Die Ve— 
erdiqung findet itatt am Samstag, den 25. De— 
zeinber, um 1:30 Nachmittags, bom Trauer: 
baufe, 3828 N. Leabitt Etr.. nad der Benedift> 
Kırde. von da nad dem Ct. Bonifazius-Got« 
tesader. Um ftille Iheilmabme bitten: 
Veter H. und Eva Mertes aeb. Bor» 
— ſcha, Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 
dofe 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Ernit A. Haarz 

am 23. Dezember aeitorben ift, im Alter bon 
43 Jabren und 10 Tagen, Beerdigung findet | 
ftatt am Conntaa, den 26. Dezember, 12:30 
Radın., vom Trauerhaufe. 1002 Center Str.. 
rad dem Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Harz geb. Rößler, Gattin. 
Walter, Harriet und Ernit ir., Kinder. 

Fran Ella Diahute, Schwerter. dofr 


Tpde3:- Anzeige. 
Freunden und Belainten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Hermann Theile 
am 21. Dezember, Ybends 7 Uhr, fanft ent!ähla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Cam 
taa. den 25. Dezember, 1 Uhr Mittagd, bom 
Trauerbaufe, 1714 N, Artefian Abe., nad dem 
Edeu:Friedhof. Im ftile Theilnahme bitten: 
Mathilda Theile, Gattin. 
Amanda, Klara, Alfred und Karl, 
Kinder. 


Todes Anseige. 
——* und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, das meine innigft geliebte Gattin 
Anna Tirmann geb. Könin 
im Alter von 44 Nab ſanft entſchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag Nach⸗ 
mittaa um 2 UÜbr, vom Tranerbaufe, 2047 Bil 
fell Str, nad Graceland. Um ftile Theilnahme 
bitten: die trauernden Hinterbliebenen: 
Arnold %. Tiemann, Gatte. 
Elia, —* Srace, William, Eruſt 
und Emil, Kinder. 


Sur Erinnerung 


Dit tiefbetrübten Herzen beaingen mir den 
ne unferer bielgeliebten Tocher 


Frau Fred 3. Thomas geb. Schmidt 
geftorben am 22, Des. 1908. 


Wir Hi ” mit merzen ‘ 
Aus unferer De 
nd nnen dir bon Herzen 
ale 2003 


Gewibmet bon ihren trauernden Eltern: 
Ri. Shmibdt, Nile3 Eenter, 


| u 
Waldheim. 
Eilenge, „Durd „Derrstaltuu.gediehn, ı 
ae ler Beer is A 


En 


6 t mit unerreichter Feierlichteit. Hö 
tbaten geführt, Volitändige Auswahl von Siegen in ra Al 


1 es und Beiten Zu- | 
in faubdicten Ausftellungszimmern, zur 
nuten von der unteren Stadt direft mit | 


Neue Nr. 2346 W. Mabiion Str. 
Alte Nr. 989 W. Madifon, Chienge. 


Deutiches 


<heaterin p —VV 


Sonntag, den 26. Dezember. 
Der große Luſtſpielerfolg 


— Die — 


| berühmte Frau 


| Lufifpiel in 4 Alten von Scoenihan und 
Kadelburg. 
Preiſe 1.50, 1.00, 766, 50c, 38c. Sitze jebt 
zu haben. dofrſon 
| 


THE ZIEGFELD 


Jeden Abend 8:15 
Mat. au populären Breifen: 
Mittw. u. Samit., 2:15, 


ENIL BERLA 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Mid. Ave, zwiichen 
Harriſon u. Hubbard 


Franz Lehar’s 
deite Dperette: 


„Der 
Maufefal: 
(enhändfer‘‘ | 


Soziale Turnhalle, Gde 

Deutfches Theater Belmont nu. PBaulina Er. 
Dir. Ehriftian Schober. 

Sonntag, den 


81 »lartterfegen?, 


Bolfsftitt m. Gefang in 5 Alten, b, Friedrichs. 
doſon 


Aſhland u. Didifion Str. Phone: Sabmlt. 323. 


Henry Miller . 6 Di j a 

präfentizt he ireat iv de 
Bargain-Matinees: 2öc; Dienst, Donn., Samät. 
; Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50.—Nädfte Wode: 
| Mort. H. Singers: „Honehmoon a * 
e4320 ⸗-2 


Sozialer Turn-Verein. 
Weihnahls-Schaulurnen 


verbunden mit 


Rinder-Befcdeerung und Ball 


in der Sozialen Turuhalle, Ede Belmont Apr. 
und PBaılina Etr,, am _Samsötag, den 25. De» 
sember 1909, Nufang 7 Uhr Abends. Eintritt 
25 Gents @ Rerlon. d0321,23 


— 


— Großes — 


WeihnuchlsSchaururnen 


Beſcheerung der Schüler und Bau, 
veranſtaltet vom 


Aurora Turn-Verein 


Samstag, den 25, Dezember 1909 
| in Schöngofens Halle, Milwaulee und Wihland 
Ude. Tidet3 im Borverlauf 25 Ct3. An der 
Stafie 50 Ets. Anfang punit 7 Uhr Abends. _ 
didofr 


Großes Weihnadtsfefl 


nebit Beicceerung und Schauturnen, berbunden 
mit Ball, arrangirt vom 


Turnverein Freiheit 


Samstag, 25. Dezember 1909, Abens3 7:30 Ubr, 
in feiner Halle, 3417 Bis 3421 ©, Halited Er. 
0512,23 


Eintritt Se an der Kajie. 


Weihnachtsfeſt, 


Schauturnen und Beſcheerung 
9 der Turnſchüler, nachher Tanz⸗ 
tränzchen, veranſtaltet bom 


Damen-Verein der 
Chicago Tarn-Gemeinde 


am Montag, den 27. Dezember 
1909, punft 8 Uhr. Eintritt 
25€ die Berion. 

Das Komite. 


10. jährlides Btiftungsfeh 

> und Ball, veranftaltet „nom g 
Chicago Frauen - Verein 
Samstag, den 1. Yannar 1910, im Maſonic 
Temple, Oaklley Blod. zwiſchen Madiſon und 
Monroe Etr. 3 Uhr Nachm. bis 12 Abends. 
Tickets im Vorverläuf, einſchließlich Garderobe 

3b0e. An der Thüre 50C @ BPerfon. 

dez18,23,20 


Weihnachts-Beſcherung 
arrangirt vom fi 
Schweizer Damen-Verein 


Sonntag, den 26. Dezember, 3 Uhr Nachm. 


im Sotel Rigi, Ede Adams und Elinton Sir. 
Abends für die Zamilien'nebft Freunden. 


The Relic House, 


800 N. Clark Str. 
Gegenüber Rincoin Bark 


Konzert Yaziıs Keane 
Prof. Mangold Orchester 
didoſa 


An Weintrinker 
Zu den Feiertagen! 


SAM ZUMPF’S Weinstube, 


651 Diilwantee Ave, Ede Erie Str., Televbon 
Mo , relommanbdirt feine —— 
als einen 


mie epreßten 

o e 

d x % u 

—* en. ungsoet — 


———— 
Spezial-Werkauf von Seiertag » Waaren! 
Groceried, Früchte, Nüffe, Gandies, 
trodene Früdte und alle 
importirten ®Waaren berlauft für balben Preis, 
Kommt! Seht!— Orders frei abae'iefert. 


J. Levin, —— — Fon 


EMiL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
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Echte Diamanten — Jede Art Faſſung. 


Echte Diamant⸗Faſſung, Tiffany 
mounted, 14karatiges maſſibes Gold — 


für 


— —— 2222 ⸗⏑ ⸗ 2 0⏑ na 
* 


Elgin⸗ oder Waltham⸗ 


oder Belcher 


830 


Taſchenuhren, fur 20 


Jahre garantirt, in elegantem Entwurf. — für 


Alles wird verkauft auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen. 
DE Abends offen bis Weihnadhten "E 


Wm. E. Renich Gompany 


Achter Floor 
126 State Str. 


ESokalbericht. 


Voldenweck muß gehen. 


Lorimer ſucht dem Leiter des Unter⸗ 
ſchatzamts die Wege zu ebuen. 


Die verſchwundenen 8173,000. 


Der Senator will Bundesregierung durch 
ein Geſetz veranlaſſen, auf Anſpruch 
an Boldenweck zu verzichten. — chwere 
Anklagen gegen Irrenanſtalt in Elgin. 


Senator Lorimer macht außer—⸗ 
ordentliche Anſtrengungen, um im 
Kongreß die Annahme eines Geſetzes 
durchzufetzen, das William A. Bolden⸗ 
veck, den Leiter des hieſigen Unter— 
ſchatzamts, und ſeine Bürgen der Ver— 


pflichtung enthebt, die $173,000 zu er= | d 


jeben, die angeblich im Unterfhagamt 


Wholejale Juweliere 


Champlain-Gebäube, 
über dem Bofton Store. 


de316,19,21,23 


Die Hofpitalvermaltung behauptet, 
Marhand fei ausgeriffen. Er fei 
Thon früher wiederholt dapongelau- 
fen, ei aber jtet3 wieder eingefangen 
worden. Der Vater des Sinaben be- 


ı zeichnet diefe Erklärung ald erlogen. 


Er erflärte in der geftrigen Sihung, 
daß ihm im Hofpital mitgetheilt mor- 
den fei, fein Sohn habe jeinen beſten 
Anzug getragen, als er verſchwand, 
während ein anderer Angeſtellter ihm 
mitgetheilt habe, der Verſchwundene 
habe einen gewiſſen alten Anzug ans 
gehabt. Beide Behauptungen ſind, 
wie Herr Marchand erklärt, unwahr. 
Er habe feſtgeſtellt, daß von den Klei—⸗ 
dungsſtücken des Knaben nur ein 
Hemd und Unterzeug fehlten, beide 
Anzüge aber vorhanden ſeien. Frau 
Marchand beſchuldigt infolge deſſen, 
wie Dr. Podſtata, der Leiter der Ans 
ſtalt, geſtern zugab, die Angeſtellten 
der Anſtalt, ihren Sohn ermordet und 
ſeine Leiche bei Seite geſchafft zu ha— 
ben. Dr. Podſtata bezeichnet dieſe 
ER natürlich al3 unbegrün- 


et. 
Dr. Podftata vertheidigte die Me- 


geitohlen worden find. Herr Bolden- | thoden der Anftalt nahdrüdkih. Er 


mer ijt bereit, feine Stellung nieber- 
zulegen, Sobald die Bundesverwaltung 
den Berluft gut macht, und diefe Stel- 


erilärte, die Anftalt fei ein Hofpital, 
nicht ein Gefängnif. Man gebe den 
Patienten fo viel Freiheit ala möglich, 


fung it e3, die der „blonde Boß“ für | und es laffe fich unter diefen Umftän- 
sinen feiner Getreuen erlangen möchte. | den nicht vermeiden, dat der eine ober 
Noch ift fein Kandidat dafür genannt ! andere einmal ausriffe. Die Aerzte 
morden, aber an Bewerbern, die Ans | der Anftalt erklärten, daß Marchand 
fpruh auf Belohnung für geleiftete | zeitweilig völlig zurechnungsfähig ge- 


Dienfte haben, ift fein Mangel. Col. 
Demey, der dem Genator im Kampf 
um den Sit int Senat drei Stimmen 
zuführte, muß verforgt werden. €3 
tft nicht unmöglich, daß er die Stellung 
erhält. Zwei meitere Gefreue, für 
melche der Senator gutzahlende Aemter 
finden muß, find der Abgeorbnete W. 
9. Behrens von Garlinpille und Sena- 
tor MceElvain von Murphysbore. E3 
tft nicht ausgejchloflen, daß —* 
zum Nachfolger Marſchall Townſends 
in Springfield ernannt wird. Für 
MeE&lvain hatte der Senator 
Stellung 
in Springfield auserſehen, die gegen— 
wärtig W. E. Trautmann inne bat. 
Rräfident Taft machte ihm aber einen 
Strich durch die Rechnung, 
Srautmann iwiederernannte. Es iſt 
nit unmöglih, daß der Senator 
nah Weihnachten das Auftizmini- 


nennungen Trautmanns, Northcotts 


würde einen Kampf mit Senator Cul— 
lom bedeuten. Cullom würde ſich ge— 
zwungen ſehen, mit ſeinem jüngeren 
Kollegen zu einem Einverſtändniß über 
die Vertheilung der Bundesämter im 
Staat zu kommen. 

Cullom hat ein reges Intereſſe da⸗ 


J 


| 


| 


| 
| 


\ 


die ı 
des Bundesbezirfsanwalts | 


I 
1 


indem er | 


mwejen jei und geäußert habe, daß er 
ausreißen und nicht zurüdgebracht 
werden würde. 

u 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Plab ti 
erllufiv_für Frauen und Stinder. A ı 
Plohr, 72 Oft Adams Six. Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobbibofon® 


Die Liebe eines Gatten, 


Don Gefchworenen in einem falle auf 
$5,500 bemwerthet. 


3u 33500 Schabenerfaßzahlung an 
Frau Louife Highland von New York 
wegen Entfremdung ber Liebe des 
Gatten der Frau, 2. %. Highland, ha- 
ben die Gefchmorenen, vor denen der 
Prozeß verhandelt wurde, heute früh 


| Frau May M. Gibfon, 2238 Calumet 
| Une., Leiterin der „Gibfon Art Gal- 


* ( | au E $ * 
ſterium zu veranlaſſen ſucht, die Er— rei — —— 
— ius Jangt. 
undHitches rückgängig zu machen. Dies Jahre jeheiden ließ, fagte bei ib- 


ber= 
Die Frau, welche fich vor ei- 


; rer VBernehmung auf dem Zeugenftande 


j 
1 


I 
1 


ran, daß Hafeneinnehmer Ames und | 


Pojtmeifter Campbell beibehalten mwer- 
den. Er würde e8 nicht ungern jehen, 
wenn Bundesbezirfdanmwalt Sims den 
Zaufpaß erhalten würde, doch tritt 
Senator LZorimer für Sims ein, ber 
fih auf Kongreßmitglied Mann ftügt. 
Keinen Widerjftand wird Cullom jes 
denfalls der Abſetzung Boldenwecks, 
Marſchall Hoys, des Abſchätzers im 
Zollamt O'Shaughneſſy und des Pen⸗ 
ſionsagenten Bent entgegenſetzen. Auch 


Rennick in Peoria und Louden in Oſt 
St. Louis wird ſich der Senator kaum 
ins Mittel legen. Dagegen wird er 
energiſch für die Beibehaltung des 


aus, daß ſie vor vier Jahren wieder— 
holt Frau Gibſon in deren damaliger 


Wohnung, 1506 Michigan Ave., be— 


jucht und ihren Gatten dort angetrof- 
fen, die Frau auch Häufig mittels 
Yernfprecher gebeten habe, den Verkehr 
mit Highland einzuftellen. ferner habe 


fie von einem gegenüberliegenden Haufe 


aus beobachtet, twie Highland mit Frau 


| Gibfon in deren Wohnung gegangen 
ı fei, fie jelbft jei von einer Dienerin auf 
‚ MWeifung der Frau Gibfon hinausge- 


| Sohnfon, fagte aus, 


twiefen worden. Eine frühere Dienerin 
der Frau Gibfon, die Negerin Lulu 
daß fie einmal 


‚ Highland, nur mit Beinkleidern und 
Unterhemd befleibet, ang dem Schlaf- 
| zimmer der Frau Gibfon habe heraus- 
fir die Einnehmer Her in Chicago, | 


ı der Mohnung gemefen. 


fommen jehen. Highland fei häufig in 
Yrau Gibfon 
hingegen verficherte, daß ihre Bezie— 
hungen zu Higbland rein aejchäftlicher 
Urt gemwejen feien, und fie legte Schuld» 


Einnehmer® Smith in Springfield | jcheine und Bankanweiſungen als Be: 


eintreten. 
Sfandal im JIrrenhaus zu Elgin. 


Schwere Anflagen imerden bon 
Frau Hubert Marchand, 1351 W. 
Garfield Boulepard, 
maltung des ftaatlichen Jrrenhaufes 
in Elgin erhoben und auf Veranlaf- 
fung Gouverneur Deneens gegenmärs 
tig eingehend unterfucht. Arthur Mar: 
band, ibr Sohn, der in der Anftalt 
untergebracht mar, ift jeit dem 6. Sep- 
tember jpurlos verfchwunden, und die 
Eltern glauben, daß er von Wärtern 
der Unftalt umgebradt 


| 


| 


! 


gegen die Ber: | 


meiß dafür por. 
—-2+ 0 -— 
Weihnachtsferien. 


In den öffentlichen Schulen began⸗ 
nen heute Vormittag die Weihnachts⸗ 
ferien, und in den Elementarſchulen 
gelangte damit ein Semefter zum Ab- 


ſchluß. Eigentlich follten die Ferien 
‚ erft morgen beginnen, aus Rüdficht auf 


melche die Leiche bei Seite gefchafft ha= | 


ben. Die Hofpitalderwaltung bebaup- 
tet, Marchand fei außgeriffen. Auf 
Beranlaffung der Eltern haben Ald, 
‘ames Bomler von der 19. Ward und 
Staatzfenater €. I. Gladin den Fall 
Gouverneur Deneen unterbreitet, der 


| 
} 
! 
| 
| 
| 


Tolche Lehrer, welche verreifen mollen, 
wurde aber ein Tag zugegeben. Am 
Montag, dem 3. Januar, beginnen bie 


\ Schulen wieber. 
worden tft, | a 


— — — — 
Bruder Rhodus muſſen büßen. 


Das Staais-⸗Obergericht hat die 
Verurtheilung von Birch, F. Thomas 
und Edward T. Rhodus zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtätigt. Sie haben 
ſich der Gerichtsmißachtung ſchuldig 


eine amtliche Unterſuchung anordnete, | gemacht dadurch daf fie dem Befehl, 


die von Dr. Emil ©. Hirih und W. 
GE. Graves- von der ftaatlihen MWohl- 
thätigfeitSbehörde vorgenommen wird. 
Die erfte Verhandlung fand geftern in 
der Irrenanitalt in Elgin jtatt. Da 


die Ausfagen der Anftaltsleiter und | 


Angeftellten und der Eltern des Ber- 
ſchwundenen ſich ſchroff gegenüberſte⸗ 
hen, haben die Mitglieder der Wohl⸗ 
thätigkeitsbehörde veſchloſſen, auch 
andere ähnliche Fälle und die in der 
Anſtalt gebräuchlichen Methoden einer 
gründlichen Unterſuchung zu unterzie⸗ 
hen. Darunter befindet ſich auch der 
Fall von Emil Bernolt von Chicago, 
der am Donnerſtag davonlief und am 


Samſtag erfroren aufgefunden wurde. 


die Bücher der „Mercantile Financing 
Company“ dem Maſſeverwalter John 
C. Fetzer auszuhändigen, nicht gehor 

ten. 


Auwalt augeklagt. 


Die Anmwaltstammer hat beim 
Obergericht die Ausfchließung deö Ans 
mwalts John WU. Silha von der Praris 
in den Allinoifer Gerichtähöfen bean- 
tragt. €8 mird behauptet, Silha habe 
feiner Klientin Francesca Mary Por 
temta $600 vorenthalten, die er nad 
dem Tode ihres Mannes von ei 


en, en 


BETEN EN 
Auf Flredit! 


Staatsobergeridht erklärt fie für 
Ausflug der Polizeigewalt. 


Schadenerfaganfprüde befhräntt. 


Wie der Schulrath mit den Stenergelderu 
herumwirft. — Mehr techniſche Hoch⸗ 
ſchulen empfiehlt Prof. Butler der 
Aſſociation of Commerce. 


Das Staatsobergericht hat die Brod⸗ 
ordinanz für verfaſſungsmäßig er» 
klärt, für eine Ausübung der der 
Stadt zuſtehenden Polizeigewalt. An—⸗ 
gefochten worden war ſie im Namen 
des Bäckermeiſtervereins von deſſen 
Präſidenten Mathias Schmidinger. 
Die Ordinanz verfügt, daß auf jedem 
Laib Brod deſſen Gewicht angegeben 
ſein muß, daß auf dem Verkaufstiſch 
in jedem Bäckerladen eine Wage gehal⸗ 
ten und darauf auf Wunſch des Kun— 
den das Brod nachgewogen werden 
muß; daß ferner die eigentliche Bäckerei 
in fauberem und ſanitärem Zuſtande 
zu halten iſt. Das Gericht erklärt die 
Ordinanz für in vereinzelten Fällen 
vielleicht etwas hart, aber zum Beſten 
des Allgemeinwohls. Der ſtädtiſche 
Eichmeiſter Kjellander verſichert, jetzt 
würden von manchen Bäckern Laibe 
bon 10%, von anderen von 143 Unzen 
Gewicht zu demfelben Preife verkauft. 
Er werde fofort auf Befolgung der 
Drdinanz dringen. 

Bon meittragender Bedeutung für 
viele Schabenerfagklagen gegen bie 
Stadt ifi der in einer anderen Ent— 
cheibung des Staat3obergerichtE ge= 
* aufgeſtellte Grundſatz, daß Je⸗— 
mand nur für wirklich erlittenen Scha⸗ 
den Anſpruch auf Erſatz geltend ma— 
chen kann. Das Gericht wies daher 
die Klagen der Chicago Flour Co. und 
der Millers Production Co. wegen 
zeitweiliger Verſperrung der 39. und 
Wallace Straße ab. 

Beſtätigt wurde der Zuſpruch von 
33500 Schadenerſaz an Henry R. 
Amann gegen die Conſolidated Trac— 
tion Co, Amann hatte, weil es der 
Schaffner nicht that, felbit das Signal 
zum Halten eines Straßenbahnmwagens 
gegeben, auf tm er fuhr, und mar 
bon dem Scäu’fner hinaubgemorfen 
worden. 

Drei überfüllte Schulen. 

Die Zuſtände in der Jefferſon-, 
MeLaren- und Gladftone-Schule find 
fo abfcheulich, daß der Schulrathsaug- 
Ihuß für Baulichkeiten und Grunds 
ftüde fie geftern Nachmittag hinter 
verfchloffenen Thüren bejprah und 
Vorkehrungen zur  Wbftellung Der 
Uebelftände traf. in einem der Ge- 
bäude jind Sige für 750 Kinder, e& 
werden dort aber 1200 Kinder unter- 
gebracht, zu diefem Zived find meh 
rere transportirbare Schulhäujer auf 
dem Spielplaß errichtet worden. In 
diefen Häuschen verfagt nun bei jtren= 
ger Kälte die Heizung. Das effer- 
fon-Schulhaus ift 1885 und da8&lad- 
ftone- Schulhaus 1893 gebaut worden; 


fie find zwar überfüllt, nach Verſiche— 


rung der Lehrer aber nicht feuers- 
oder gejundheitsgefährlid. 

Ein fonderbares Streiflicht auf die 
Schulverwaltung bildet folgenderBor- 
fall: Vor jehs Wochen hatte Schul- 
rathspräfident Urion vom Baumeiſter 
Perkins einen Bericht über den Flä— 
henraum aller Schulgebäude verlangt, 
um danad) den den Hausmeiftern, 
Maſchiniſten und Heizern zu bezahlen- 
den Lohn zu berechnen. Um dieſen 
Bericht, wie verlangt, möglichſt ſchnell 
fertig zu ſtellen, mußten Extraleute 
angeſtellt werden, und 35 Leute haben 
in den letzten Wochen den Flächen— 
raum von ſiebzig Schulen abgemeſſen. 
Weiter waren ſie nicht gekommen. Als 
geſtern nun Herr Perkins dem Aus— 
ſchuß den Bericht, deſſen Ausarbei— 
tung die Steuerzahler 82000 gekoſtet 
hat, unterbreitete, wußte Herr Urion 
überhaupt nicht mehr, wofür er ihn 
verlangt hatte, und der Ausſchuß ver— 
ſchob die Berathung des ſo „dringen— 
den“ Berichtes um vierzehn Tage. 

Grund- und Hausbeſitzer in dem 
Bezirk zwiſchen der Michigan Avenue 
und State Straße, 22. und 26. Str., 
erſuchten den Schulrath als Beſitzer 
der alten S. Diviſion-Hochſchule, 26. 
Straße und Wabaſh Avbenue, und der 
Mefeley-Schule, 24. Str. und Michi— 
gan Abe, ıum feine Mitwirkung zur 
Säuberung desßezirf3 von verruüfenen 
Häufern. Präfident Urion trat dafür 
ein, Herr Dames erhob aber Einwand 
gegen boreilige® Handeln, und die 
Sade mird daher vor dem Schulrath 
felöft zur Sprache fommen. 

Der Baufchreiner Napoleon Co— 
lumbu3 hatte, ftatt ihm aufgetragene 
Arbeiten in der Tilden-Schule auszu- 
führen, in die Klaffenzimmer gefhaut 
und den Unterricht geftört. Er fommt 


daher „vor’3 Brett“, 


Der Affociation of Commerce wurde 
bon Prof. Butler don der Chicago 
Univerfität ein Bericht über eine bon 
ihm auf Veranlaffung der Gefellfichaft 
und des zuftändigen Schulrath3-Aug- 
Tchuffes vorgenommene Unterfuchung 
über die Vedürfniffe des ftädtifchen 
Schulwdſens unterbreitet. In dem Be 
richt wird ausgeführt daß 97 vom 
Hundert aller Zöglinge der Voltafchu- 
len die Hochfchulen überhaupt nicht be= 
fuchen, die übrigen aber fi} porimie- 
gend den technifchen. Hochfchulen zu⸗ 
menden, deren Erfolge vom praftifchen 
Gefichtspunft größer feien, al die der 


| anderen Hochſchulen. Es wird die 


Einrichtung von mehr techniſchen Hoch⸗ 

ſchulen, wie die — die Cra⸗ 
ne“, empfohlen. 

Fünf Poliziſten entlaſſen. 

Die Disziplinarbehörde hat geſtern 

Abend fünf Poliziſten den Laufpaß 


, nämlich: %. Chylemsti, 
er 
t hatte, ala fie fich- weigerte, 


be, 
2 —* 


Laden offen | 
heuteAbenda. | | 
Freitag Abend 


Bedienung im bis 9. 
* Ordefter —2 8. 


* 
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und einige Stunden ſpäter ſternhagel—⸗ 
voll vbor der Wache des Schlachthaus— 
viertels niedergefallen war. 

Wm. %. Grace, welcher feine Kraft- 
magenfahrten in luftiger meiblicher 
Gejeljchaft nicht bezahlt hatte; er that 
Dienst in Auftin. 

Kohn Ridges, weil er am 16. De- 
zember eine rau aus der Wirthichaft 
17 Oft 18. Straße in eine Gaffe ge 
jcehleift und mit Füßen getreten hatte. 

Ihomas Smith, mweil er, ftatt an 
dem Uebergange der Dat Parker Höch- 
bahn an der Prairie Ave. Dienft zu 
thun, in der Wache in Auftin Zeitun- 
gen gelefen hatte. 

Sulius E. Zimmermann, meil er 
fi am 1. Dezember unter der Ans 
gabe, feine Frau fei fchmerfranf, 
dienftfrei gemacht hatte und fünf Ta- 
ge fpäter von feinen Vorgefehten al® 
Schantwärter in der Wirthfchaft non 
Paul Hoppe, 1959 Weit 12. Straße, 
gefunden wurde. Er ift Hoppes Ge— 
ſchäftstheilhaber. 

Sergeant Qualey vom Geheimpoli⸗ 
zeidienſt wurde um zehn Tage Sold 
geſtraft und vom Polizeichef gehörig 
abgekanzelt, weil er den von einem 
deutſchen Geſchäftsmann an der Lin— 
coln Ave. erworbenen Phonographen 
ſchuldig geblieben war. Der Chef er— 
klärte, daß ihm überhaupt noch keine 
gute Dienſtleiſtung von Qualey be— 
kannt geworden ſei, wenn dieſer ſich 
nicht beſſere, würde er entlaſſen wer— 
den. 

Poliziſt MeGinnis, Cottage Grove 
Ave.-Wachebezirk, hatte ſich einem 
Bürger gegenüber rüpelhaft benom— 
men und verlor dreißig Tage Sold; 
Polizift Delacey, Harrifonftraße-Be- 
zirk, fünf Tage wegen ungehörigen 
Benehmens, Polizift Lynch, Weit Late 
Str.-Bezirt, fünfzehn TVage megen 
Schmänzens im Dienfte, und Polizift 
Meijnerney vom Bezirk der Wache an 
der Canalport Ave. zehn Tage wegen 
ungeböriger Aufführung. 

Der Polizeichef unterfucht Die Be— 
fchmwerde von Auguft Hagemann, 3940 
Weit Madifon Straße, daß auf An 
ftiften von anderen Wirthen Leutnant 
Dennehy und mehrere Poliziften des 
Bezirk3 ungünftige Berichte über fei- 
nen Gejchäftsbetrieb eingereicht hät- 
ten und ihm infolge deffen die Lizens 
entzogen worden jei. Der Bürgermei- 
fter hat fie fchon geftern mieder aus- 
gefertigt. 

Raudlofe Eofomotipheizung. 

Der Stadtrathsausſchuß für örtli- 
ches Verkehrsweſen, welcher ſich un—⸗ 
längſt mit der Frage der Erzwingung 
des elektriſchen Eiſenbahnbetriebes in 
der Stadt beſchäftigt hat, machte be— 
hufs Beſichtigung des ge 
Schnittpunktes der Calumet & South 
Chicago⸗Bahn und der 180. Straße 
die Fahrt dorthin, infolge adi 
in einem Wagen der 
bahn, der von einer alten Lofı 1 
gezogen wurde, An diefer Lofomotive 
war nun eine Grfindung don 


Aıchts refervirt. 


| des 


Pi 


daß- Sie nicht geheirathet 
: Ba — „Darum? ir 


Feierta 


damit die Stabtväter mit eigenen Aus 
gen jehen fünnten, daß der eleftrijche 
Betrieb zur Vermeidung des Raud- 
übels nicht nothmendig fei. 

Ein Sortichritt. 

Das Stadtrichter-Kollegium hat be> 
Ichlofjen, fünftig bei der Verurtheilung 
von Angeklagten nach einem Plan zu 
verfahren, der vom American Inftitute 
of Eriminal Lam and Griminology 
ausgearbeitet worden ift. Nad) dem 
Plan mird über jeden Angeklagten 
und deifen Eltern von einem Büro dem 
Richter Auskunft über etmanige 
Krankheit, Neigung zu ungejegli- 
hen Handlungen, die Erziehung 
Ungellagten, fein Umgang, 
feine Zebensverhältniffe u. f. m. un 
terbreitet werben, To daß das Straf- 
maß auf Grund folder Austunft be- 
meflen werden fann. Natürlich wird 
der Plan nur in ganz befonderen yäl- 
len zur Anwendung gelangen, vor al- 
len Dingen bei Rüdfälligen und bei ei- 
nes ſchweren Verbrechens Angeklagten. 

— — —— — 


Mudlavia Schlammbäder heilen Rheumatis 
mus, weil ſie Schmerzen und Gift aus dem Kör— 
ver ziehen. Tauſende geheilt. Großes Hotel, das 
ganze Jahr offen. Wegen Buch mit vollen An— 
gaben über — ſchreibt an R. B 
Kramer, Präſ., Kramer, Ind. 


— — —û — ⸗ — — 
Ein Weihnadhtsgeihent. 


Erftmaliger Sünder wird zum zefte nicht 
‚ eingefperrt. 


Der 19 Yahre alte Charles Lafferty 
war am Montag Abend megen Dieb- 
ftahl3 eines Buches der Ohio Yuilding 
Safety Vault Company verhaftet mwor- 
ben und ftand heute vor Stabtrichter 
Going, um fein Urtheil zu empfangen. 
. „Sie find noch jung“, fagte der 
Richter zu ihm, „und haben fidh ‚bisher 
nicht3 zu [dulden fommen laffen. Ich 
möchte Sie zu Weihnachten nicht in3 
Gefängnig fhiden und will Sie bis 
zum 17. Januar zu Xhrer Mutter ent- 
laffen. Wenn Sie mir dann bemeifen, 
daß Sie arbeiten, will ich da3 Weih- 
nachtsgeſchenk vollftändig maden und 
die Anflage abmeifen.“ 

Laffertys Mutter verbürgte fich mwei- 
nend für ihren Sohn und 30g leichte- 
ren Herzen3 mit ihm von bannen, Laf- 
ferty, der mit feiner Mutter im Haufe 
1127 Mohamwt Str. wohnt, fagte dem 
Richter, er fei Schubperfäufer und ar- 
beite in Allerhandläden, warn immer 
er Beichäftigung fände. 


Burspätfge PdeWielraten. 
Zaut Beri 
Truſt 
europätjchen Wechfe 
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— Der frühere Oberſt des 7. Regi— 
ment3 der Staatsmiliz, Francis T 
Colbn, ijt in feiner Wohnung, 6146 
Greenwood Ade., nad) achtjähriger Kranf- 
beit geltorben. Troßdem war Herr Colbt 
noch 5i8 vor wenigen Tagen in feinem 
Beruf al3 Anmaltthätig. Er mar por 49 
Jahren in Chicago geboren und binter- 
Yaht feine Wittme und vier Töchter. 

— — — 


A. W. Browns BZahlungspflidt. 


Derjäumte fie angeblib und wird mi 
Strafe bedroht. 

Richter Windes gab heute im Kreis: 
gericht dem Kapellmeifter und Lieder- 
fomponiften Albert W. Bromn fünf 
Tage Zeit, um jich gegen die Anklage 
der Gerichtsmigachtung zu berantinor- 
ten. Der Richter hatte Brown im 
Yuli vorigen S$ahres aufgetragen, fei- 
ner aefchiedenen Frau $500 Nähr- 
geld und $70 Anmaltsgebühren zu 
zahlen, das bat Bromn aber angeblich 
nicht gethan. Er wohnt im Saratoga= 
Hotel und erfreut fich, wie der Anwalt 
der gejchiedenen Frau Brown behaup- 
tet, eine mwöchentlihen Ginfommens 
bon $200. Als die Höhe des Nähr- 
geldes feitgefeßt wurde, hat er, mie 
der Anwalt meiter erklärt, fein Ein» 
fommen fälfchlih als nur $25 bie 
Woche angegeben. 


Gräßlider Anblid. 


Tina Apfelftiel vor den Augen ihrer 


$Kteundinnen getödtet. 

Bor den Augen von vier YFreundin= 
nen, die fie eben vom Bahnhof abgeholt 
hatten, wurde gejtern Abend die 22- 
jährige Zina Apfelftiel, Kellnerin im 
Glen Bien Golf » Klubgebäude, in 
Glen View, XU., von einem Zuge ber 
Chicago, Milmaute & St. Paul- 
Bahn erfaßt und auf der Gielle ge- 
töbtet. 

Wo ihre Eltern wohnen, konnte bis- 
ber. nicht ermittelt werden. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden. Auch 
die Drt3-Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


Bom Schenken. 


Ueber diejed wieder einmal aftuell 
germorbene Thema plaudert ein Mit- 
erbeiter im Dezemberheft der Neuen 
Rundfhau: „Zum Scenten gehört 
jene menjchliche Fähigkeit, die von al- 


len die feinfte und in ihrem Wefen |: 
jener | 


die unfaßbarfte ift: Takt. 
wunderbare, aus Gefühl und Berftand, 
errang —— — der * 
eeliſchen hmus der ren m 
niemals ir Sicherheit erräth. 
Jetter feiner Sinn, ber das 
e Bibriren aller Sti mit» 


im anderen vernimmt, und dem es un⸗ 
Reodie menfß- 


Freitag 


Alles wird red 7 
Weihnachten abgel * 


Herabseizungen an allen 
gs - Waaren 


Morgen werden fich uniere gefammten Anſtrengungen auf die un: | 
geheure Aufgabe Fonzentriren, an einem Tage jede Partie, 
jedes Stüc von Seiertagswaaren zu räumen, ohne Rüd 
ficht auf Koiften oder früheren Derfaufspreis. 

Sammtlihe Feiertags-Wanren_uner- 
hörten Preis-Belhneidungen in dem richaen Schluß: 
raumungs-Berkauf unterworfen. 
Gelderiparnik = Geleaenheiten, weide jemals verfpa- 
teten Meihnahts - Finkäufern aeboten worden find, 


Hoftiv die orokten 


Um den unerhörten Anforderungen der Weihnadhts:Häufer zu genügen, waren wir ges 
zwungen, in diefer Saifon das größte Yeiertags:Lagev feit unferem Beitchen bis auf 
den allerietten Tag vor Weihnadhten zu führen. Die unausbleiblice Folge find zahl: 
reiche Heine Partien von diefen Waaren, Die morgen abjolut geräumt werden müfjen. 


Yur noch einen Tag um die Weihnahts:Einfäufe zu vervollitändigen—einen Tag unvergleich- | 
licher Bargain-Gelegenheiten—!licht ein Stüd von Seiertags: MDaaren ausgenommen— 
Abfolute, greifbare Geld:-Erfparnijje an jedem Einfauf. 


Kommt zu irgend einer Zeit, am Tag oder UÜbends. Lager groß genug | 
und Bedienung reichlich, um den. gröhten Anforderungen zu genügen. 4 
Ablieferungs : Syitem — Bründlich organifirt für tüchtige Dienfte um 


das größte Seiertags-Befchäft feit unferem Beftehen zu bewältigen. Einkäufe 
bis zur Schlußftunde gemacht, werden rechtzeitig zu Weihnachten abgeliefert. 
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I & COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport AYb. 
Freitag, 24. Dezember 


— —— od. Bourbon 
zhiskey, reg. 833.00, — 
Gall. $2.30; Halbe Gall. 1.15 
Feiner alterBrandy, 
reg. $3, Gallone 
Vonogram Whisfen, regul. $3, 
Gall, 2.30; % Gallone 60 
— Flasche c 
laſche an unb eine 
Flaſche Portwein, regulär 
$1.50 mwerth, für 90€ 
‚ Eine Flajde Cal. Rortwein und 
eine Flajche Cal. Sherry 
Wein, reg. $1, für 
3 Star Kognaf Brandy, j 
reg. $1 die Flafche, für... ‚60€ 
‚ Eine Flajdhe 3 Star Brandy und 
eine Flaiche Bortwein, 
regulär $1.60, für 


Eine 


en m. Gin, reg. 1.00 die 
Flaſche, zum Preiſe 2 
von 65€ 

Feine brandied Stirfchen, — das 
Quart, 5560; Pint 3563; — 
halbe Pint 


nichten. Wer Geld hat, kann natu— 
lich die theuerſten Dinge kaufen, 9 
jetzt in den Schaufenſtern liegen; kann 
fie faufen und verfchenten. Käme 
bloß darauf an, dann wäre der Reichs 
fte auch gleich der Befte, Uber db 
Geld vermag nur unferen Willen 
befreien; die Farbe unjeres Wille 
fann e3 nicht ändern. Wenn einer wm 
geichenft Friegt, mas hundert Mark £ 
ftet, und es dünft ihn nur diefe Hunk 
Mark mwerth, dann ift er im Berlufk, 
Ein rihiges Gefchent muß einen Werkt 
mitbringen, ber über feinem Raufpr: 


aurbr: 


it. Ein richtiges Gejchent muß der — 


Anſchein erwecken, als ſei es überha 
nirgendivo fiir Gelb zu haben. U 


müffen feft davon überzeugt fein, a 


fei ganz allein für ung gemacht, 
una zuliebe hervorgezaubert imorb: 
Wir müffen glauben, man habe e8 it: 
gendiwo auf geheimnikbolle Weife as 
funden, habe an verjchiebenen 2 
malen erfannt, daß e3 ung gehöre, un 
ftelle uns nun unfer Ei zus 
rüd. Kurzum, e3 muß jo wirien, a 
fei e3 von jeher durch das Schidfal 


i ſen. 


beſtündige unſeres 





— — 


uurbbÊurrurrrrrubbb 


laſſen werden. 
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MOELLER & GOMPANY 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
Freitag, den 24. Dezember. 


An die fpäten 
Weihnadhts-Käufer! 


Die verſpäteten Weihnachts-Käufer 
finden in unſerm Laden noch immer 
jede mögliche Vorkehrung für den 
ſchnellen Einkauf von paſſenden 
Weihnachts-Geſchenken für Männer, 
Damen und Kinder. Einen kurzen 
Ueberblick über unſer reichhaltiges 
Lager zeigt eine fait 
Zahl von Artikeln, die ſich vorzüglich 
zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen und 
unſere tüchtige Bedienung gewährt 
Euch alle Beihilfe zu einer vortreff⸗ 
lichen Auswahl und wir verſichern 
unſeren Kunden, daß unſere Preiſe 
niedriger find als Die anderswo, be: 
fonders in der Spielwaaren : Ab: 
theilung, denn wir wollen nichts für 
die nächte Saifon behalten. 

Wir Sprechen jedem unjerer vielen 
Freunde unſeren herzlichen Dank 
aus für Ihre bisherige freundliche 
Unterſtützung, und hoffen, daß ſie 
uns dieſelbe in Zukunft angedeihen 
Allen wün 
von Herzen, Fröhliche Weihnachten. 


Moeller & Gompany. 
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Vergnügungs-—Wegweiſer. 


»— „The Nert of Kin.“ 
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Weinnadhtsgebrauh und Weih⸗ 
nachtsaberglaube. 


Das Symbol des Weihnachtsfeſtes 
iſt der deutſche Weihnachtsbaum. Un— 
ter ſeinen Zweigen verſammelt ſich die 
Familie ebenſowohl am deutſchen 
Herde wie diesſeits des großen Welt- 
meeres. Bei dieſer Bedeutung des 
Chriſtbaumes müßte man annehmen, 
daß feine Anwendung ſich bis in ferne, 
alte Zeiten zurückführen laſſe. Dies 
iſt aber keineswegs der Fall. Die erſte 
findet ſich 1005, alſo vor etwa 

300 Jahren, in einer Straßburger 
Aufzeichnung. Das Mittelalter kannte 
Chriſtbaum und Chriſtbaumbeſchee⸗ 
rung in unſerem Sinne nicht. Es fei— 
erte Weihnachten weit ſchlichter als 
in unſeren Tagen. 

Die alten Germanen hatten in 
ihrem Wirthſchaftsjahre drei Haupt> 
abſchnitte. Wenn im Herbſt die als | 
ten Stürme über das Land brauſten, 
dann begann um die Zeit unſeres 
Martinstages bei den Germanen das 
winterliche Jahr. Wenn dann um 
die Zeit unſerer Oſtern die Sonne 
wieder ihre Strahlen auf die Erde 
ſandte und die Natur ſich belebte, 
dann beſtieg Donar ſeinen mit Ziegen⸗ 
böcken beſpannten Wagen und zer—⸗ 
ſchmetterte mit ſeinem Hammer die 
den Menſchen feindlichen Froſt- und 
Eisrieſen. Um die Zeit des Mittſom⸗ 
merfeſtes, wenn die Sonne ihren höch⸗ 
ſten Stand erreicht hatte, floß eitel 
Segen aus Götterhand über Menſch 
und Thier, Feld und Flur; es begann 
das Ernten der goldenen Aehren. So 
fielen die drei Hauptabſchnitte des 
Volkslebens der Germanen auf unſe— 
ren Martins⸗, Oſter⸗- und Johannis⸗ 
tag. Um dieſe Zeit wurde Gericht ge⸗ 
halten. Opfer wurden dargebracht, 
den Prieſtern Geſchenke geſpendet, 
Feuer auf den Bergen abgebrannt, bei 
fröhlichem Spiel und Geſang wurde 
geſchmauſt, und am Aberglauben des 
Volkes nahmen dieſe „Things“ als 
heilige, die Zukunft enthüllende Zeiten 
ihre hochbedeutſame Stelle ein. Als 
das Weihnachtsfeſt als Geburtsfeſt 
Chriſti im neunten Jahrhundert in 
den deutſchen Landen eingeführt wur⸗ 
be, rüdte die Feier des Herbſtthings 
auf das Weihnachtsfeſt, und dieſes 
nahm dadurch von ſelbſt den Charakter 
des Jahresanfangs an. 

Wie früher der Martinstag, ſo 
wurde Weihnachten der Tag des 
Dienſtbotenwechſels und der Yan 
umzüge. Jm ehemaligen Kurjachjen 

mwechfeln noch beute Knete und 
2% Weihnachten ben Dienft, und 

iR Medienbure aingen noch bor einem 
55 am Nachmittage vor 
eihnachten die Frauen der Hirten 

t den einzelnen Bauern herum, qara- 

zu Weihnacht, und jede erhielt 

i Brot von zwölf Pfund und eine 

pidgans. Sobald die Sonne unter: 
gegangen -war und. e3 dunkel zu mer: 


— Mi. 





Sitten: der Ortfehaft vb bliefen af 
ihren Hörnern in den Gehöften ihrer 
Herren. 


Aus den Opferfcehmäufen der Ger- 
manen murden nun Meihnadt3- 
Ihmäufe. Aus Schleswig-Holiftein 
mird berichtet, daß nom erften Weih— 
nachtstag bis auf das Treft der heiligen 
drei Könige jeder Tag mit Ejfen und 
Irinten, Tanz und Spiel bingebradht 
murde; Die reichen Befiter dehnten 
Diefe Teitzeit oft Bis Lichtmeh aus. 
Und in Niederdentfchland heift der 
Meihnaht2abend? no hier und 
dort „WBuldufsabend“ (Voller-Bauch- 
Abend). Diefer Name hielt lange 
dem Hamburger Ausdrud „Kap: 
abend”, d. i. Karjten, Chriftians- oder 
Ehriftabend, die Wage. Meagifter 
Gotthilf Anton Eberhard, Privatleh- 
rer zu Leipzig, erzählt iiber die hol⸗ 
ſteiniſche Weihnacht: „Chriſt heißt in 
holſteiniſcher Sprache Karſt und 
kommt vom alten Kaß her: daher 
Kaßabend, Weihnachtsabend, Chriſt— 
abend. Er heißt auch dort Vollbuks— 
abend, weil am Abend vor Weihnach— 
ten der holſteiniſche Hauswirth ſein 
Geſinde außerordentlich zu beköſtigen, 
ihm vollauf Eſſen zu geben pflegt. 
Sogar dem Rindvieh wird am MWeih- 
nachtsabend beijeres Futter und vol- 
ler auf und in bie Krippe gegeben und 
vor diefelde ein Licht geſetzt.“ Auch 
in den Städten wurde nach einer Nach— 
richt von 1400 her ſtark am Chriſt⸗ 
abend gegeſſen und getrunken. Man 
würfelte bis zum frühen Morgen und 
ſuchte das Spielglück des ganzen fol—⸗ 
genden Jahres zu erproben. Die 
Prieſterſchaft aber focht einen heftigen 
Kampf gegen diefe Art volfsthümli- 
her eier. Gie legte ein Faften auf 
den Abend und rieth, fich früh nieder- 
zulegen, damit man zur Morgenmeffe 
am eriten Feiertag mac fein fünnte. 
Die Häufer wurden feftlich geſchmückt. 
In Stuben und Kirchen ftreute man 
Strod. Die Wände der Scheunen 
und Gtuben verhüllte man inwendig 
zu Ehren de3 hohen Feites mit Vor: 
hängen und Tüchern, 

Auch dad Schenfen in der alten 
Form bes Weberreichens, Zufendens 
am Jahresanfang ftellte ji am Weih- 
nachtäfefte ein. Geld und Schmud 
wurden auf dem Tifche aufgebaut. 
Man glaubte, daß e3 jich dann ver- 
mehren merde. Unter die Gpeifen 
legte man Geldftüde und machte die 
Beutel auf, damit das Glüd hinein— 
Thlüpfen tönne. Schon Cãſarius 
von Arelat (geſt. 543) hatte in einer 
Predigt gemahnt, man ſolle zu Weih— 
nachten der Armen nicht bergeſſen, 
ſondern ſie zu Tiſche laden. Man 
ſollte ſich auch wechſelſeitig einen 
„largum ſero“, d. h. freigebigen 
Abend, und zwar etwas Angenehmes, 
Wohlfchmedendes und Süßduftendes 
ſchenken. Wer nichts verſchenkte, 
ſagte der Volksglaube würde im 
neuen Jahre Unglüd haben. Mer et: 
mes abichlüge, ebenfalls, Darum 
barf man am Yelte auch niemand an 
feine Schulden mahnen. 


Das Feſtgebäck war ſchon damals 
der Weihnachtsſtollen, ein großes, 
langgeformtes Weihbrot, ivie e3 ein 


zeitgenöffifcher Gchriftfteller nennt. 
Um 1510 buten die Nonnen im Klo- 


eden“, —* Georg —— 
einer Neujabräpredigt 1 1593, und bag 
Papiftenbuch erzählt: Zwifchen Weih⸗ 
nachten und Neujahr becht man ein be⸗ 
ſonder brot.“ 


Noch in der Mitte des 10. Jahrhun⸗ 
derts ging man vielfach in den Klö— 
pfelnächten (den letzten vier Donners⸗ 
tagen vor Weihnachten) und den 
Rauchnächten (Lucientag, Thomas— 
tag) herum und räucherte die Häuſer 
aus. Im Mittelalter geſchah das 
Räuchern vielfach am Weihnachtsfeſte. 
Man räucherte das Haus aus und 
warf die Räucherkohle dann in den 
eigenen Ofen, damit nicht das ge— 
fammte Glüd des folgenden Jahres | © 
das Haus verlaffe. Entfchloffen mie 
fie war, hatte die alte Kirche es nicht 
unterlaffen, auch diefen Brauh an 
fi) zu ziehen. Da fie mit Verboten 
de3 Hausräucherns nicht burchdrang, 
nahm fie diefes felbjt in die Hand. 
Al Diener und Boten des Herrn gin- 
gen Priefter und Meßner in meißen 
Gemwändern zur Meihnaht herum 
und bejorgten das Räucherungsge— 
ſchäft ſelbſt, um durch Weihrauchs— 
kraft den Fürſten der Finſterniß, den 
böſen Gott, aus allen Winkeln zu ver— 
treiben. Die Leute baten ſie dann 
bisweilen um etwas Weihrauch von 
dieſem Abend, um damit Zaubereien 
auszuüben. Namentlich die Frauen 
brauchten ihn, um ſich ihrer Männer 
Liebe dadurch zu erwerben. Noch im 
16. und 17. Sahrhundert galt ja 
firhlicher Weihrauh ala ein. ftarkes 
Zaubermittel, 


Aus Oberbeutfchland berichtet uns 
die unmittelbare Folgezeit noch man- 
cherlei von Weihnachtsbrauch und 
Weihnachtsaberglauben. Um das 
Kloſter Scheyern trieb das Landvolk 
allerhand Dinge, die den Mönchen 
nicht gefielen und nach denen ſie die 
Leute darum im Beichtſtuhl ausfrag— 
ten, denn jede ſolche Handlung war 
ſchwere Sünde. Beſonders galten 
der Chriſttag und die übrige Zeit der 
heiligen Zwölf als Wetterlostage. Da 
ſteckte man den „Ofenwiſch“ auf den 
Zaun, da legte man Haare über Zie— 
gelſteine und ermittelte dadurch die 
Liebenden. Nah heute achtet der 
Thüringer Bauer auf das Wetter der 
Velttage bis zum 6. Januar und be: 
mißt danad) die Witterung für Die 
zwölf Moncte des neuen Kahres. Die 
Mädchen cber ftellen fi an den 
Zaun, um Hundegebell in der Nacht 
zu hören. Aus melcher Gegend - der 
Schal fommt, daher ift der Bräuti- 
gam zu erwarten, NR. Reichhardt. 


—e 


— Freier Klafjenauffag Nr. 18. — 
Was ich auf dem Schüßenfefte gefehen 
habe. — Ich war mit Bapa und Ma- 
ma auf dem Schütenfeft. Auf dem 
Mege hat Mama gezanft, weil fie fei- 
nen neuen Qut hat. \n einer Bude ha- 
ben mir einen GSeelöwen gejehen, der 
bat Heringe gefrefien. Papa aber 
Jagte, e8 wäre nur ein Wafferhund. 
Wir waren auch im Hippeldrom, das 
ift ein Karufjell mit lebendigen Pfer- 
den. Wir haben auch die Riefendame 
gefehen, die hatte Waden, fo did mie 
ein Bierfaß. Die Damen durften fie 
in die MWaden fneifen, ob fie echt find, 
aber die Herren durften fie nicht Tnei- 
fen, denn die verftehen nichts davon. 
Mir waren auch im Bierzelt, da hat 
Papa viel über das theure Bier ge- 
Ihimpft und hat gejagt, man dürfe 
gar eins mehr trinken, und dann hat 
er immer noch ein? getrunfen. Und 
dann hat er die Kellnerin in die Baden 
gezwidt und hat ihr 20 Pfennig gege- 
ben. Das alles habe ih auf dem 
re gejehen. — Mädchentlaffe 

5.—Lieshen Schwarzfopf. 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Dlänner und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Porter und fyenfterwafgen für Yabrit 
auf der Süpdmeitjeite, —— Dann mit Ent: 
ujebiengen, Hurt, Schaffner & Marz, 261. Martet 
Straße. 


Verlangt: Mann für eine Stunde täglih Autos 
mobile zu 'pugen, $lO den Monat. Harriman, 5427 
Michigan Avenue, Bajement. 


Erſter Klaſſe Architectural Eifenarbeis 


Verlangt: 
— Architec⸗ 


ter und Delfer. Anzuftagen;: 
tural Iron Work, 2734 Hillod 


Berlangt: 100 Männer für Eisihneiden a, dem 
Lande; guter Lohn; heute abjabren; u. 
Sam Gumntings’ Zabor Agency, 5 


Str, nahe Elinton Str. 


Verlangt: PBrotbäder, muß erfter Klaffe Mann 

fein. Bofton Oyfter Houfe, Madiion und Glarf Str. 
Aunger eingewanderter Mann für eins 

———— ————— das 
ch wird geiehtt. Adre: A. 424 


Verlangt: 
bringliche 
notbiwendige Engli 
Abenppoft. 


Berlangt: 10 Männer, Ungarn bevorzugt. 47 


oder 437 North Üpdenue. 


Ein Mann an der en Säge zu.ar: 


Verlangt: 
Golded Eo., 355 


get in Möbelfabrit. Cibrih & 
. Aihland Ape. 
18 Martet 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter. 


Straße. 


Berlangt: Männer für Eisfchneiden in Country; 
gutes Boardinghaus mit Bequemlickeiten. Wnzu: 
tragen: Nniderboder Ice Co., 1502 Indiana Apenue, 
jowie 190 €. Ylinois Str. doftjon 


Verlaugt: Porter für Saloon. 12% N. Elarf 
Straße, nahe Divijion. 


Verlangt: Polſterer, 
raum zu übernehmen. in ——— 
beit. Wood und Auguſta Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. L. Hoerdt, Weſtern 
und Belmont Ave. 


Verlangt: 5*8 a. — im Neſtaurant; 
guter Lohn. I W 


Derlangt: Saloonporter. 
verftebt. 1959 W. 12. St 


Berelangt: 2* 5 ar — und Kochen 
ROT De DE En NE a: 


um bie Leitung des Pad 
ftetige Si 
dofr 


der etwas Lund lochen 
rahe. 


bewandert ſein. 


Berlangt: Ein — junger Mann als Por: 
ter; einer, ber in ng gearbeitet bat, vorgezo: 
gen. 152 Sebewid Str mobimido 


———— Er "Benni. © 
„gelenet; 


„erlangt; Ei ı Bra burice, ib. 
BR) —— a ai 


Beat: Maihinift 
ach 


* für B 
Bahn — 


—S 
412 Dia 


tborn er 


fter Günteröthal zu Neujahrsgefchen- | _.. 


fen ın zwei Tagen hundert 3 
mittlere und Zleinere —— — 
Ende des 16. Jahrhunderis u 
MWeihnachtägebät vor. Eine - 


— 


VBerlangt: Bench Moulders, Machine Moulders 
d Metal M nternational 
fer Co, 148 — 


— * redigt von 1571 ſpricht von a — 


nu 'Ape., a Gana 


Bann, De — S 


Verlangt: Guter Porter, —* auch a 
warten und alle vorkommende Arbeit. voten 
548 Wells Straße. 


Berlangt: 
loonarbeit. Unzufragen 
Irving Park Blop., Ga‘ en 


Erfahrener —— *6 a — 3 Sa» 
n 


Berlangt: Männer un Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— an a a eh Air 


Verlangt: 20 Familien und 50 Arbeiter für. Ya» 
brit im Staat: —— u Fahrt. Diamond 
Ageny, 3 ©. Eanal modimido 


— — — — — 
ran 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wünſche bei Wadenmage Arbeit, bin 26 
* will die erften drei Monate für mn 
er Monat und qute Koft arbeiten. Schorn,, c. ©. 

. %. Harnden, arrington, 


Geſucht: Junger 55* —— ſucht gute 
Stellung. Adr.: G. 159 Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann, 27 Yahre alt, fuht Ar⸗ 
beit al3 Morser und Gefchirrmaicer ; fcheut feine 
Arbeit. Anzurragen 1984 W. Chicago Avenue. 


Gejuht: Deuticher junger Mann, mit beten Em: 
bjehlungen, 8 Monate im Lande, jucht Stellung im 
Store oder Butdher Ehop. E. Strauß, 5210 Re: 
field Avenue. dofr 


Gefudht: Bäder, fleibiger Arbeiter an Brot und 
Rols, mwiniht Stelle als zweite oder dritte Hand; 
Stadt oder Land. Wodnid, 17087 1703 S. Centre Ave. 


Gejudt: Deuticher Barbier ier fuht Stelle ala folder. 
Iofef Lehn, R18 Dobfon Avenue. — 


— 1 ET 
Gefudt: Junger Mann, aut an Brot, jucht fteti- 
gen Plab. Adr.:»&. 161 'Abendppoft. 


Geſucht: Bartender, erfter Klafie, jcheut feine Ar: 
beit und Stunden, . wünjht Stelle. Adr.: U. 433 
Abendpoft- dofejon 


_ Geiuht: Deutſcher Hochſchüler ſucht — Stel: 
fung in deutfher Office. Eifler, 212 W. — — 
i 


Geſucht: Etſter Klaſſe Automobil⸗ ERROR us 
gute Stelle. Mhone: Canal 1197. dofr 
Geſucht: 
als Melter, 
Be 
einen, c. D. 


ſucht stetigen Blog 
hat gute Erfahrung. Beritebt auch 
Pitte Lohn anzugeben. Wpdr.: John 
Guy Harrifon, Weit MeHenty, Er 


Junger . Deuticher 


drif heingewanderter - junger deuticher 
Anzufragen: 1% €. Ban 
dimido 


Geſucht: 
Bäcker ſucht Stellung. 
Buren Str. 


Geſuch Bartender, 2 7 JIahre alt. verheirathet, 
* ſtetige Stellung Grote 1018 LZarrabee Str., 
. Flat. Phone: Nortb 4160. dmbdo 
—— — — — — — — 
— —— 

Beriangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und fsabrifen. 
Berfangt:. Erfahrene HandichuhesNäherinnen, des⸗ 
gleichen Vehrmädden, Yohn während der Lehrzeit. 
Anzufragen: Gifendrathd Glove Eo., Elfton und Ur: 
mitage Avenue. 230510 
Verlanet: Mädchen, ın der Bäderei  zı pelien. 
3260 Lincoln. Une. 3 


Berlangt: Erfahrene Mädchen als Bates für 
Stiderei:Arbeit,. jowie Tuders an Wilcor & Gibbs 
waihinen. Chicago Braiding & er Co. 

116-129 Marfet Str. 17d 341w* 


Haudarbei:. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sogleid). vorzufpreden, 117 Mils 


 — 


Verlangt: 
tleiner Familie. 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen ober Frau für ir feichte Arbeit 
beim Kochen, $6.00;. feine Sonitagarbeit. Scaoder, 
4633 N. MWeitern- Une, Nehmt Ravenswood Hohbahn 
bis Meitern Avenue. 


Köchin. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Verlangt: Aunges: Mädchen für e leichte: Hausarbeit, 
FI N Mozart Str., -ziwifhen Humboldt Blod. 
und Piverjey Ave. 


Berlangt: Ledige Köchin für- Saloon. und Voerd⸗ 

inghaus, Zimmer und Board. 8 Elybourn Ave. 
dofemo 

zwei in der 
Place. 3 


Wafdfra: u, jede Mode, 


valen t: 
⸗ 413 St. James 


Familie, Norpjeite.. 
Schmidt. 


Verlangt: - Ein erfahrenes deutiches Mädchen Fir 
allgemeine Hausarbeit;: dauernde Stellung; _ guter 
Cohn;  Gmpfehlungen erforderlih. Mes. S. M. 
Varter, 508 Diverfen Bipd., 2. Apartment. dofe 


Köchin für Amdianapolis; guter Sohn; 
Dentiche oder Polin. Reiie vergütet. 
518 South Nllinvis -Str,, Inpiennneiii 
bofonmo 


2789 Chbourn 


Verlangt; 
Ungarin, 
Baßler, 
Indiana. 


— 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 


Avenue. Stanichs Saloon. 


Ein a für leichte Sausarbeit. 
Schoolman, 49 ©. 2* 
oft 


Verlangt: 
Sofort anzufragen: B. 
land Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit in zen ie bon ziei. — —8X 


Dom, 1423 S Spaulding Abe., 1. Flat. 


— Berlangt: Ph Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, feine Wäiche: $4 die Woche; feine Kinder. — 
3459 Milwaulee Avenue. doft 
Ein Mädchen für Haus haltung, das 
Frau G. Louis, 2180 Cleveland 


Verlangt: 
auch kochen kann. 
Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau. für ont 
meine Hausarbeit in Meinem Ahartment und lei: 
ner Familie. — mit Empfehlungen, Mb. 
Goodman, 511 €. 50. Str. Telephon: Drerel 590. 


Berlangt: Flinles =. für Geihirr waſchen 
und SKKüdenarbeit, $6.00. 1130 #0 Bells Str. 

Verlangt: Mädchen für Buſineßlunch lochen. 152 
Bells Straße. 


verlenot Mädchen für 
404 Wentwortb Avenue. 


Gutes Mädchen für Saloon und Res 
fodido 


allgemeine Hausarbeit. 


m tiangt: 
ftaurant befter Lohn. 5723 Nord Glart Str. 


Berlanat: 


Midhen für ann Hausarbeit. — 
1N6 Wilmot Ave., 


nahe efletu und Armitage. 
midofr 


Mädchen für Küchenarbeit “und am 


Berlangt: 
569 Harrifon Str., 


Tiih aufzumwarten; guter Lohn. 
nahe Jefferſon Str. mido 


Verlangt: Mädchen in Familie von 3. Muß wa— 
ſchen, bit eln und kochen Tönnen. IM BVBincennes 
Ave. lat. Vorzuſprechen Mittwoch Abend oder 
Se dimidofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Lohn 56.0. 6513 Eottige Grove Ave. dmbo 


Verlangt: _ Mädgeen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in familie. 1502 Kedzie Une. dimide 


Derianst: Junges Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, Meine Familie in Rogers Part. Ad * M. 
imido 


706 WUbendpoft. 


W. Fellers aröbtes ne ar Bers 
— S:Ynftitut, 1435 N. Clartkt Str. nabe Rorth 
Ave. ute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
ee —— immer an Sand. ae 

Ro:tb 9 


Stellungen fuhen: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: —— Mädchen, mittleren Alte: 8, er: er: 
fahren, arbeitiam, mit guten Empfehlungen, ipricht 
engliih und tft der jlawiihen Sprachen fundig, 
wünjcht Storearbeit oder vaſſende Beſchäftigung; 
fenn Kaution ftellen. Adr.: B. 6H Ab ——— 


Geſucht: Zwei geübte. —J Wiener Damen: 
—— ſuchen ſtetige Siellung an feinem 
Drehmaling. Adr.: M: 792 Adendpoft. dimdo 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen under biejer Rubrik 3 Gente das Wort, 
e: Teine Anzeige unter einem Toller.) 


irat u unger Geſe temann nabe der 
a eg geile mit —* Charatter und 
uter en ünjht mit einer Dame, aus 
Fibinen bältnifjen, nicht über - mit netter 
ticheinung,. zivedd SHeirath in — ——— 

treten; etwas. Vermögen -erivün: Wittme ohne 
Rinder nicht —— — „Felöniegnnct 68 Ehrens 
jahe; Agenten verbeten. ‘Abr. Abendpoſt. 


Heiratbsgeiuh: Deutiher Kamdiwerler, 27 Jahre 
tanntiſchaft eines Madchens oder 

—* rn * — — meds ratb. Nur F 

Beer folfen fhreiben. Frant Marty, 2008 ®. 


tt., ods. 


dienn ſv ht 
von 0 dahre 


—* 
I— A Sisrerion 


— 


ZZ N. California Avenue, 


Eercse Ä —— 
binets — 
—s— un fr 


— eſprochen twortb Une. 
Abends offen. 2dꝛdoſondilm 


—  ———— — —— 
Bu verkaufen: Parlorofen, billig. Siebert, 799. 


Bincennes Road. 


mp 0110000 —— — 
Faft neuer PBarlorofen und Küchenherb müttBeiler: 
front if billig air" verfaufen, 1858 edawicd Str 


RE EEE EEE 
Zu verkaufen: Möbel, Ofen u Feberebett, billig, 
megen Wbreiie. 1852 Larrabee Str 


Zu. verlaufen: Guter Rochefen und Seisofen, bils 
fig.’ 1625 Sarradee Etr. 8dzlw 


Achtung! Verlaufe guten rlorofen und Küchen: 
ofen, beites Fabrikat, umftanpshalber fpastbillig. 
2023 Dayton Straße, nahe ‚Center Straße, 1ohyImE 

dal 


Mub verlaufen: Leder Parlor Eet, Coud), Staus 
telftühle, Teppich — — Aus ziehiſch, 
Stühle, Shiffonier, Sideboard, 

e, Walde und FKücengeichirr, 
ipottbilfig, veriafie Stadt. 203 Dayton Str., nahe 
Kenter Straße, unten, 1903 mx 


Muß. fogleih verfaufen: $100 Parlor Eet für 
KL, ever Roders, Coud, neuer, Ehzimmer:Tiic, 
Stühle, Spiegel, Wedeftuls, Heine NRugs, Nühmas 
far, ferner 340 Nugs für 18. Verfaufe billig. 

36 N. Hoden Str., nabe North Apr. 18d;51mX 


Berlaife Amerita! Spottbillig, pratvolles Par: 
lor Set und Kinderwagen. 2147. Glart — nahe 
Webſter Avenue. Vdzuwe 


Pianos, muſttaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & — Bianos im Gebraud). 
einzige Piano mit einem Union-Labei. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Eiu vollitändiges Lager von dieien hübſchen 
YJuftsumenten ftet3 auf uneem Waarenlagersiyloor, 
ebenjals vollftiändige Auswahl von mohlfeileren * 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 
8250. Bedingungen: *10 — 315 — 325 — 
und danı bom $5 den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Dkiethe erlaubt, wenn getauft. 
2uid E Gerts Piano Go., Bujh Temple, Glart Str. 
und Chicago Xpe., Shicago. Yejafondido* 


Vaft neues Gerhard Apriobt Sat Biano, 1 
baar. Wunderbarer Zon. Vıoline - 8.0. 
North Wve., nabe- Larrabee Str., 2. Flat. > 


865 fanfen 3400 Kimball Upright Bar * Rn 
monatlid.. 1956 Larrabee Etr. 1 


Megen ee min g Piano — 
zu verkaufen. HR. PBaulina Etr. 


Mub vertaufen: Upright Piano, billig. nehme 
Kohlen in Zaujch. 3301. Bea. Ane., Ede Spaulding. 
9ozpojadilm 


1874 Ordard 


—— 76=tönige Concertina. 
mido 


Sit. Flat, Front. 


Zu verkaufen: Gutes Upright Viano, für s> 
Dos Wentworth Ave. nıoo 


Gutes HH) Piano für $90 daar, muß fofort ver: 
fauft werden. 2440 Lincoln Abe. mido 


Großer Bargain! Fiſcher-Piano, kunſtvolles Ge⸗ 
häuſe, ſoll heute vertauft werden. $150. 133 Mils 
iwaufee Ave, 1. Fylopr. mobinudofe 


Muß jofort verkauft werden: -Kimball_ Upright, 
feines Mahagoni⸗Gehäuſe, nur 8100. 788 Wil: 
wautee Ave. modimidoft 


Mus verfaufeit: Vrachtvolles 840 Mabagoni 
iano, 6 — gebraucht, ſehr billig. — 
eld. 1316 N. Robey Stri, nahe North A J* list 

w 


Zu vertaufen: Hochelegantes neues 8500 Biano für 
ircend eiren sannehmbaren Preis: verlaife Amerita. 
2147 Clart Str.,. nahe Webiter Ape, 17053108 

Zu verfaufert: Prachtvolles 400 Piano, 3 Monate 
gebraucht, ſeht ng. Meyer’s. Erpreß, 145 Mils 
maufee: Ane., nahe: Lincoln -Str.. 1 


865 kaufen ein. fhönes us r we = 815 
ein gutes vare ‚Piano, Wels Str., 
nahe ‚North Avenue. * lose 


u verkaufen: Billig, Upright Piano. 3306 Nord 
Pen Straße: ? 120528 


—— — — ——— — — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
uꝛeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bott.) 

 Spezieller Berfauf v von importirten 
fingenden . Harzer Ranarienvögeln zu 
$1.50 das Stüd; alte Sorten von feinen 
Seifert Rolterd; alle Sorten billiger 23: 
gel. Zoe Ziels Vogel⸗ Sahen, 922 Mil: 
wanfee Avenue. 


Preiswerth zu "verfaufen: Seifert Andreasberger 
Noller und Weibchen, einzein und beim Dusend. 
Qaade, 6412 Carpenter Etrake. 
Budel:Puppies. 


. gu - verfaufen: 1435. Cleveland 


benue. 


$60 kaufen Erpreks oder Deliverypferd, 25 Ein: 
jpännergeihirr. 3316 Grund Abe. 


Große Auswahl in Kanarienvögel, 1.590 und 
aufwärts. Sprehende Papageien, billig. Wiegand, 
1575 Giybourn Xve. momidofrje 


Beine importirte Sänger, $2. aufwärts, PBapageie, 
Goldfische, Käfige, Aquarien etc. Chas. Eilkemeyer, 
Bird Store, 2110 Lincoln Ave, famdmbo 


Zu verfaufen: N 
Meisner, 600 Well 


Mub verlaufen: Eine Anzahl Stuten mit munden 
Shen. billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e jeden Sonntag,i 1600 Pfund ſchwer, 
paſſend ſür irgendeinen Gebrauch. Iedes Pferd um: 
ter Garantie verfanft. 1258 N. Paulina Str., nahe 
Milwaukee Ape., Mar Zauber, ĩiderim 


gute Sänger. 
19d310 lm 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Eintichtungen Hei 
ulius Bender, 
Madiion und- Peoria Straße, 
Sier könnt Ihr etiva 40e am Dollar an allen 
Guren Orts Birtures geinpeen. 
ue und $ ebraud 
Vteiſe die abjolut niedrigften. in PER 
Zufriedenheit garantirt. 
ir 9 unjere —— Laden u. Verkaufſraume 
-234-236- 238 Belt Madiion Straße, 
vo Monroe 1712. Julius Bender 
Baar ooder leiäte Sablungen. 


are — — — — — — — — — 
BPerſöonliches. 
(Anzeigen unter biei dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weng —— — Geld? 5 

Emil Wildelr Roberts Bubdenfieg. Eine 
Leibrente ift vorhanden. für ger Buddenfieg, ge: 
boren im Jahre 1846 in Hefingen bei Nordhauifen, 
rüber tbär- als Gärtner in Chicago. Eventuell 
hätte da3 Ncht des Renten: bezw. Rüdgemährbe: 
zuges "PBrofeilor Robert YBuddenfieg in Schulpforte. 
Nachricht über den Aufenthalt des Genannten ref. 
über defien Ableben wolle man unter %. 43 an 
die .Abendpoft ihiden. mido 


Verloren; Verſon welche geſtetn im Concordia 
Friedhof Wartezimmer ſchwarze Handtaſche gefun⸗ 
den hat, iſt hiermit gg das Bund Sciüfiel 
zurüdzugeben. Kenn e Br Geldbetrag als Be: 
lobnung bebalten. 531 Lafdale Ave. 


Teutiche Witzfhube, palfend als MWeihmagts:Ge: 

—— jede Größe, fabriziet und hält vorräthig: A. 

Zimmermann, 1431 Einpoucn Ave., nahe — 
dalm 


Wer einen Brief, ein Geſuch eine Eingabe lor—⸗ 
relt und ſtilvoll billigſt gefertigt haben will, gr 
jih an Ballmann. erfragen im Saloon, 232 N 
Beotia Str., Ede Fulton Marfet. bojon 


{jwaaren billig rebarirt mobernifirt Fifchen, 

ar 3212 Wentworth Ane., früber I: 1313 Glarf Str. duo 
Wenn Ihr. ae. ann m Ghorakeine oder Brids 
Arbeit "habt, eis Köhler, 1136 Pins ton Ötr., 
(neue Nr. 1 Wellington.) Bhone: fe View, 
ee 


Resten Anzüge. 2221 Cinbouen 
2Ddzdojamo?m 


Zu vermiethen: 
Avenue. Madfad. 


— 


Brumlits echte Geſun dheits⸗Tuchſhu he 
ſind * Pi ken te. * Yu 
Gipbouru Ave: mito 


n für einträg Arbeit daheim. St 
gruss $ —— Um 318, Btunsing 
Str., na 


rk 


ulius 

uuie Win, On 

ee je et vramei 
—F — * 


er 


Wir —— unſere ſelbſt 
weater Coa 


— * 


pe > Bari tag5 8 Koran —— m 


a * 
— u Ce eh nmer 


" Batentanwälte. 
(linzeigen unter diejer Rubrif 2° GentS das Wert) 
wiser KILTTE E Os 


% tentitomatte ‘ i Ins und 


er 


5—25de3% 


ft .in guter 
ar Woutenvorrath fann a. 
den; Sn auf Zeit, wenn geiwün 
diejen sahen Bargain nicht, Laden 1: ER. 
Ave Blod nördlih von Divifion Str. 
tbliner 51 Milwaukee Ave. Tel.: "Monroe > F 


Ein gutgehendes Hotel und R 8 pilig 
a verfaufen. Ri. € hueh, 2524 Gele Aue 


3u verfaufen: u: Gutes A an: ei GErpreifing 
und Moving, 3 Pferde, 3 Wa x is f ee 
un a gm ıd ein Bilod im guter 
‚Sage; aufen. Verlanfsgrund mündlich mits 
glei, —— Freitag, MI W. Chicago 


Roomingbaus, 10 Zimmer, fjofort ‚zu jedem Brei3 
B verlaufen. Rachzufragen nah 5 Uhr. Abends, 
1 Lane Gourt, 
Leute: mit efivag Geld gejudt, um ein gutes 
Thee: und Käffeegeigäft — Nachzufragen: 
Northweſtern Tradiag Er., 1450 North Ape. doft 


Roominghaus zu kaufen geſu— Ad 
— RR * 


Dub fofort derfaufen: 18 Zimmer Rooming: 
baus, Ohio und Glart Str., Berdienft $175 mo- 
natlich über: Miethe, $750. Rahzufragen 1940 Or: 
Hard Eir., mabe Genter Str. midofrion 


n Ihr ein Geichäft fchnell und gut 
ve ufen oder faufen wollt acht nadı 
Man's Bunjineh Exchange, SI— 86 LaSalle 


Str... Zimmer 315. Aelteites Geidhäft. 
14dez,im£ 


a. 431 
' Brink 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer R Rubeit 2 2 Sents das Bort.) 


Zu bermiethen: Sehr f fhöne ve helle € 6 Simmer Got: 
tage, #2 $%0: 1540 Grace Str. 


Fu dermiethen: 4, Zimmer Cottage, 
2505 Daddon  Adenue. 


3u vermiethen: 1 ober 
Emerald Ape. 


Zu_vermiethen: Möblirtes großes Schlafzimmer 
und Küche für Ghepaar. 2440 Lincoln Ave. mide 


Zu-vermiethen: Meat:Dartet mit Firtures. N. E. 
ler, 425 Wisconfin Etr. 1803108 


Gas, 8.0. 


a1 


2 Zimmer, billig. B 
mido 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter, dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Wöstiete ‚Egiatyimmer mit Früh⸗ 
ftüd, .$2,00 die Won. — Str,, nabe 
Lincoln. dofrion 


Verlaugt: Deutiheungarifche Boarders. 749: Rorth 
Adenme, nahe Halited Er. 


Vermietbe- möblirtes Yimmer für 1 oder 2 Mann, 
me 1713. Larrabee Str., Hinterhaus;' Eingang 
in Qllen. 


Zu. vermiethen: Große3, fchöne? Zimmer, geheizt, 
Dad und Xelepben. 317 Sigel Strabe 


Verlangt. Roomers bei ungariſcher Familie Fur⸗ 
naceheizung und Bad. 253 Evergreen‘ Ave. Braun. 


548 * Ave. 
22deaim& 


1923 Mo: 
mido 


Roomer oder Boarder verlangt. 
nahe Larrabee Str. 


341 —— ze — 
hawt Str., Schmitt 


Zu vermiethen: Saubere, nett möblirte Simmer, 
mit guter Sausmannsfoft. Badezimmter, :: warmıed 
ge 2. —— bei kinderloſem Ehepaar.— 

la Patk mido 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Rott. 958 Weiter. Une, mido 


— ng ungar iſche Qi p. Boarders. 27 
Halfted Etr., Flat 3. Rot Die-fr 


Zu miethen geiudt. - . 
(Üngeigen unter Diefer Aubrit 2 Cenıs das Wort.) 


wa ‚mietben gefudt: Intelligenter junger Mann 

t in guter Nahdarfhaft gemüthliches Keim. bei 

einer ‚Familie‘ oder Wittme, mo. "feine anderen 
—— ſind. Detailirte ——— an Adr.: 4. 
422 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter. biejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Shicagser Grundeige 
thum, zu 5 und Proz. Zinſen; Bau⸗Anle 
unter gunftigen Bedingungen. Hypotheken auf 2 
bautes Grundeigentbum in Gold sehller., ſtets vor⸗ 
rätbig. J. ©. Kraemer & Son, 84 La Salle ‚Str. 
Teiepbon: 2102 Main. Wipdofriamagm 


Geld zw verleihen zu 5 Bun Binfen R Nord: 
eite⸗Grundeigenthum. Auguſt Zorpe, 820 North 
Avenue. 1793210% 


Zu verlaufen: 6 Prozent gute erfte Hppotheten 
(tadellofe Bapiere) auf Grundeigentum von 8300 
aufwärts. Nebf, 119 La Salle Str., Zimmer 602. 


Hpyim& 
Su verkaufen: —5 un ee: ——— in 
Summen von $500 a reine ie 
Geld zu verleihen * er "chen Behingungen 
Rihard A. Ko a 5 115 Dearborn Etr., 7 
Rorbjeite: De 555 North Ape,, 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 


un och auf Or Sons Bankers, 


—5 in deliebi en Summen, 
* Chicagoet Grundeigen sum zu ders 
taufen. — fart und Raudolph — * 


Wir Derlelden Geld 
auf 4 Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zuni Bauen, zu — dingungen. 
obn PB. Fo er 0. 
151 ga Eile Straße. 
13j1*2 


Geld’zum Bauen; eine, Kommilfion: feine Adoos 
tatengebühren; feine _ Berzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Bo ten; ' bers 
beiiert und angebaut. M Zelephond. Kandolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 1% Monroe Str, 26f6*% 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicagser Grunds 

eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
chhen bei Greenebaum Sons, Rordoft:Ede Glark 

und Rendolph Straße Rap?! 


weite Snpotbeten auf Orunbeigentbum — 
beforat; halbe veguläre Raten. Leichte Vedingunge 
Rudolph Kenrd & Eo., 112 Clark Ste. Simmer Sk 


Bau nee: 133 La Galle. Str. Grfte 
5 Ed u berfauf Geld_zu verleihen * 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250  1mair 


“... Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuntſcher Advokat und Notar, 
15 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgi. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 


Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 1U bis 12. 
” 10ap*Z 


uldert @. Kraft, deutf Advolat. 
Bias ſe in allen ‚Berigtspäfen eführt. Ale R 
beſtens beſotat. Erbjchaften sagen. © 
—— —* Re tolleftirt. Wbftrafte exami 
hlungen. immer 1312 ir 


tteted Kolleltirungss Dept. Anipr 
—— —X Dearborn u. — 


18: 
ut 
berall 


— deutſcher Rechtsanwalt. 


von 5 bis 6 Prozent, und erſte Supötheten 
ig. 134 Monroe Straße., 


fiet8 vorräth 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839; 
Tds,unebo* 


u. Blotke, deutiher Rechtsanwalt: 
Hichtsiadhen prompt befargt. Bral- 
— in allen Gcerihten. Rath ei. 79 
"Drarborn Str, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Black, nahe R. Halfted. ink 
—— — 
s re8 tect 3 
Be BR el. Säk Sur) "0 
eina 
* a Angelegenheiten. " 
immer 1 79 SearbornEtr. 
“ : 260f*3 
John — deutſcher Advotai. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 


Grůnd Rath. 
| en ir. im. 1919, Ge Ger 


ze 
—— 


Bureau. 505 86lart 
Entiäpigungsfi 
iche Differenzen promp 


8 NR. Alhland-Mpe., nahe — 
midofrt 


u verlaufen; Bargain, feines 2 Flat Frame⸗ 
ebäude, ie 6 zu Bad und Gas, 2 Mantels in 
—* gut iethe * guter Bro jentfas auf 

—ãA Oakda le Ave. nabe Belfieto Üpe., 
Hua — jr Ban: Breis $47M. Feine 
muß famdmdo 
Frank Bed, >01 Bas Part Biod. 


Bu vertaufhen: Große 6-Zimmer Cottage, 
8, Furrnacesdeijung; n Lincofn md ® 
Une. ; ‚münfche- 3: -oder 3:flat Dridgebäude; in Takt 
View vorgez en: "bezahle Untericbied Baar. John 
Heim, 3148 E Aſhland Ave. ‚nahe Belnyont nad 

mido 


n —* 


Zu pertkaufen oder vertauſchen: Neues Edgewa ter 
2B38immer —— — Steingebäude; Preis 
86000, 0 Fub 8 dofe 
Anguft Tode 820 North Anenwe, 


Gutes Pride und Framegebäude, mit 25 u um 
1-65 moderner Wohnung, Cleveland: Ape., H42W.>—. 
Aug. Torpe, 0 North WApenue. 0318,23,%5 


Bertaujhe 8 Zimmer Laie: View Refidenz, werth 
für Norpjeite dreiftödiges Bridsfglatgebäupe, 
Zorp de, FM North Ape. . dide - 


A verfaufen: Gutes Edbaus anf 5 Fuk Zot, 
ee DM das Jahr, nur 85200. 2136 PBelmont 


Muk — ſpottbillig: 6 — und Baſe⸗ 
ment Cottage, Nr. 5026 Seminarn Abe. nahe wWeil⸗ 
Iington Str. Näheres 1940 Orhard Str., nahe 
enter Str. midofrijon 


benennen ——— 

Sertauſche oder verlaufe gutes Nordſeite Flat⸗— 
Gebäude mit fünf 4 Zimmer Wohnungen, für tleis 
ne Cottage. Wuguft Törpe, 220) North Ave 


Dimibe — 


Zu kaufen 
bäude, muß 
Baur. Mbr.: 


ejucht: 2 Flat Brid- oder Frame⸗ Se: 
—— ſein, Nordſeite, habe — 
. 443 Ubendpoft. di—fr 


Derfaufe meine 7 Zimmer Cottage, Furnacehei⸗ 
zung. nahe Clark und Roscoe, in guter Ordnung; 
un verkaufen. Beltnan, 228 Lincoln Ave. 17d;Im 


— — 

Zu verkaufen: Billig, 2eftödiges Haus, zwei 4 
Simnter Flats. modern, F Jahre: «ft, Yot 32x125. 
an Eberly abe Eullom Ave., 840. Xhies, 
Soutbvort Avenue. 


3017 


Barmländcerelen, 
Kommt nach dem m Smwigart Tratt, 


wo Ihr für 17c den zu : 40 Acres kaufen lonnt, 
welche Eure Familie ernährt und Euch Geld in die 
Ban? bringt. Diejer Traft liegt inmitten bon 
— ns Obſtgürtel, meiſtens in Meſon, Maniſiec 
und Lake Counties, welche große gewinnbriugende 
Ernten von Aepfeln, Pfirichen. Birnen Pflaumen, 
Kirſchen Weintrauben und Gemüje einbringen, ‘au: 
ber Getreide, Gras und Klee. Majon County Aepfel 
wurden- Diejes Jahr jo hoch iwie $600 per Acre ver: 
fauft. Kartoffeln bringen 300 Buihels der Were; 
entjprehende Ernten bon allen Gemüjejorten. Nahe 
Late a Hafenblätzen; viele Eiſenbahnliniene; 
Märkte unlibertrefflih;: nur 9 Stunden von Chis 
cago. Hit eine Farin aus don irgend welcher 
Größe * dieſem gtohen Trakt in Michigan geeig— 
net von einer Perſon — über 1200 40 Neres Far: 
men,- und- viele kleineren der beſten Klee⸗ und Frücht⸗ 
Ländereien. ‚Unübertrefflih: für Molkerei und Ger 
flügelzucdht: "geeignet. fitr_alle Yarın-Anduftrien der 
hördlichengeutralftaaten;"Lates, Fyorellenbähe, Brum: 
nen und zahlreicher Regenfall, gleihmäßiges Klima; 
dünſtig für Sommerrejort3: viele Schulen, —— 
neue Städte; feine beijere Gelegenheit in den sie 
Ver. Staaten. Iebige. Preife von $8..$10, 315 
6i8:$25 Der. Are find die niedrigften iu 3* 
oder anderswo für Landereien von gleicher Gute 
und jo :gänftig gelegen. Bedingungen: 310 bis 8 
Anzahlung und 85is 810 mongtlich auf 40 Actes. 
An I. März erden die Preije beitimmt im die 
Höhe geben. ragt wegen meiner. fpeziellen Offerte, 
dur weihe br auf ‚Anfiht don Karten fanjen 
tönnt, Ivelche -ganz- genau jedes 40,20, 10 und 5 
Acres Stüd beichreiben. Wenn Ahr jet kauft, babt 
Ihr) das - Privilegium zum "Tau nach der Bafis 
von >19. Preifen, für irgend etivad, das Euch 
bejier > wird, nachdem Ihr dem Traft in 
nähfter Saijon anf -einer meiner Brivatcar Erfür: 
fionen, die im März wieder beginnen. Sprecdt. vor 
oder” jchreibt wegen freier groket Marte und .beites 
Büchlein, - das Eu. — yebklgiet if. 
gart. Eigenthümer, 
120 Firſt ae Bank Gebände, Chirago. 
„2ldspidofon® 


SW. betfaifen: 24 Wrres mit Gebäuden, 1 17 "Meifen 
tom: Chicago, 116 Meilen nom Depot, 6 Meile van 
eleitriihen Gars. MWreis $185 der. Ucre 9. 6, 
Geisler, Glenview, Ill. 


Ader Misigen Ferm mit Gebäuden u. u. ji. wm, 
werth zu vegttauſchen fur Nordſeite Flat: 
ge —— fatholifher St. Michaelssfirhe. — 

uguft -Zorpe, 820 North Une. Dido 

Zu verfaufen: Monroe County. Misconfin Faͤrm⸗ 
ländereien, $15 per Acre; Baar oder Abzablung. 
Schreibt nah Karte. Nehf, Eigenth., 119 —— Str, 

1995 1mX 


u verfaufen ober zu 7 aſchen Wiston ſin > 
Michigan Farmen,. mit oder ohne Pferde und 
I&inen. Brodfuchrer, 34 La Ealle Straße, '’ 

I2ny*2 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter biejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Darlehen 
sur mösen Slanos 
uf Möbel, Bianos ete, 
abitwiees.Eud gefällt 


en goan Go 
(inforporirt.) 


Ein -angefebenes Bant-Anfitut, 
segründet und inforporirt unter den Staa is ge ſehen 
von Illinois, und das einzige Geſchaäft im Staate, 
telches Geld auf perjönlihes Gigentbum zu aebil- 
figten "Raten und ohne Kommiftion oder andere 
Gebühren —— 

Unjere Methode de8 Geldperlei- 
hens bejettigt die beralteten. Sppothefsfformalitäs 
ten, macht es jehr einfach ‚ein Kreditsfonto mit uns 
zu eröffnen und ermöglicht e8 Eud, den gewünſch⸗ 
ten Geldbetrag raſch und ohne Publizität zu ethal⸗ 
ws Sp, Sicherheit bleibt unverändert in Eurem 


Meter Gefhäftsräume find jehr zen: 
tral gelegen und fo arrangirt, dab Ahr privatim bes 
dient wird; prompte Bedienung zugefichert. 


Relianee Loan Compeny, 
Fredbrih Wilhelm Ries, Meor., 
10 Dearborn Str, Zimmer 704 und 705. 
Zelephon: Central 2615. 21d3*% 


Senden st — 5 


Wenn dies der Fail iſt, füreen ie tor in 
unserer Lffice und mir merden Ihnen mia Mes 
tboden cnlären im Gelpvorftreden auf Ahre Mäs 


bei oder Piano, ohne dab Dielen Yhnen genoms 
men werden. 


* den — — 
eine unangenehme Ausfragere e Ge 
prompt und im —— Vertrauen beforgt. dätte 
Wenu Eie es a haben, gehen Sie nah dem 
nähften Xelephon und rufen Eie auf Eeniraf 5059 
und wir werben Ahnen unjeren WÜgenien zur Bes 
fprehung nr — 
deral Soan Ce 
gimmer 


134 Honroe Etr. 
3jp*t 


art, a 
Möbel, Pianos, 

: La aperbaus-Sefäeinigungen ulm. er. 
Mir ihn die Maaren in Gurem Befi 
Wenn Yhr Geld braucht, kommt au u 

nn Due ee Te 

„Blank“ aus, f n nad u —* 


ird t > gr 
* — — — 
Gewünfäte Summe: $ 
au SE ni 
* Ki T * u 38, & €o —— 


b Straße, Simm 
w Kam — * 


edrige — auf ‚Wöbele und —2— 
monatl 50 monatlid; 
0 — ‚25 monatlid. 
n paar Stunden. —— alle Bo: le, die 
Undere offericen. 3 Centt 
9 Dearborn Etr. €. Fre —S Reller, Mor., 8% u 
inatanleiben auf Möbel und Bun i 
—* bit ten; Sablungen nm — 
Etablirt Stunden 12 5is 5 lße. 
nn N — 


Unterridit, 8* 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Merk) 
RB. Chicago Bufineh Enliege, 
Berfation "Vorbereitung 


Zehranftalten. ' Mähi Seele 
Ave. ®. Ienffen, Brinpipal. 
Du 


—— —— 
das * 25 36 PR 
der 


tißprofpeft. er 
Roter Kallmeper, 205 dar = 


Damwpier⸗Linien. RER 
(Hügeigen ‚unter 





\Old. Ünderoof} 


hiskey 


Seit er wird er von Aerzten als ein vorzüg⸗ 


liches Stimulanzmittel 
Der geringſte Rückſchlag. 


das Beſte. 


empfohlen. — Durchaus 


Alt-reiu — hochfein — reich an Aroma. 
„ CHAS- DENNEHY & CO CHICAGO, IT... 3 


N 


Für Geldanleger. 


Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundkapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


ſchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 


Eine linoifer Gefellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Lie Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randolpü Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon P.CGrary, präfdent. 


Zolalberidt. 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Plan eines Marktes für den Wordweften 
der Stadt. 


Der Grundeigentbums- Makler Geo. 
Gauntlett hat ein Stüd Lanp an der 
Norboftede von Abdifon Ave. und den 


Geleifen der St. Baul-Bahn, zwifchen 


N. 45. und Milmaufee Ave., mit Front | 
bon 183 Fuß an der lekteren, 
$30,000 gefauft. Er wird das Land 
an bie Grayland Marftet Company, 
eine fürzli) gegründete Gejelfchaft 
bon 300 Grocerd, Gemüfegärtnern 
und Tleifchyändlern, verpachten, mel- 
che dort einen Markt betreiben mill. 
Diefer iftnicht nur auf die Kundſchaft 
bes Bublifums berechnet, jondern joll 
au) die Groceries in jenem Gtabt- 
theile mit Maaren verforgen. Ein 


ftödige Gebäude jollen für den Markt | 


errichtet werben, 


Das Marktunternehmen ber Grand | 
Central Market Company an ber | 
Nordoftede von Loomis und Harrifon | 


Straße hatte befanntlich feinen Erfola. 
Die Gefellfchaft hat das Gebäude jegt 
an Gears, Roebudf & Eo. für $14,000 | 
dad Yahr verpachtet. Es fol zur Her- 
ftelung von Kraftwagen benugt mers 
den. 

Same E. MaMurray, Präfident 
ber Acme Steel Company, hat 315 bei 
170 Fuß, MWeftfront, 405 Fuß nörd» 
li von 35. Str., für $21,035 gefauft. 
Es wird jetzt von der Chicago Eut 
Stone Co. benutzt, ſpäter ſoll ein fünf— 
— Gebäude darauf errichtet wer—⸗ 

n. 

ame D. Heymorth und Walter D. 
Dliver haben an Frederic be Coningh 
bie alte MeBider-Heimftätte, 1828 
Michigan Ane., 55 bei 171 Zuß, für 
$80,000 verfauft. Sie hatten im letz⸗ 
ten Sommer $66,000 dafür bezahlt. 

George %. Porter Hat den Ießten, 


vierten, Antheil on dem Eigenthum | 


83486 Wafhington Str., 40 bei 90 
Fuß, für $51,500 gefauft. Er befitt 
jebt dad Ganze. 

Hannah €, und Fred J. Claſſen ha⸗ 
ben an Felix Babbage das Apartinent⸗ 
Gebãude in Hayes Ave. 100 Fuß weſt⸗ 
lich von Winthrop Ave. 664 bei 135 
Fuß, Nordfront, für $26, 000 verkauft. | 

Sofeph Shapiro hat non Abraham | 
Preiß und Anderen das Miethähaus 
an ber Gübmeftede von Homan pe. 
und 13. Place, 37 bei 100 Fuß, mit 
$12,000 belaftet, fir $21,500 gefauft. 

Mortimer D.Hathamway hat an Bert 
Schreiber dad Miethshaus an der 
Nordoftede von S.48. Une, und Ful- 
ton Ste,, 167 bei 100 Fuß, für $25,- 
000 verfauft, Das alte Haus foll.ab- 
geriffen merben und einem Neubau mit 
Theater und Berfammlungsräumen 
e.. machen. 
aae €, Gifford hat an Dollie ©, 
Pape das Grundftüd an der Norboft- 
ede bon n be. und 30, Str., 
24 bei 165 gu perfauft. Frau Pape 
bat von Peter und Fran Merz aud) 
bie Pachtredhte erworben. 

— L. Kesner, Geſchäftsführer 
ber „ Hat bon U, Gleafon 100 
bei Fuß in Urmour Üoe,, 68 Fuß 
Tüdli von 19. Str., gelauft. 

Fran Nettie Golb —* bon Etta Jo⸗ 
3 das eg 16h Mer ee Si Sit. 

bon t., 24 

10 Du, übfeont, für $14,250 

erung chuß 
— — * 


— 


für | | 


x ber. 
ge neue. 
2 wirb. 


genthum felbft abjehähen, und bie Bes 
figer werden Angebote annehmen miüf- 
fen, die bi3 zu 25 Prozent niedriger 
ſind, als die Abſchätzungsſumme. Fer⸗ 
ner werden die Beſitzer eine Einſchrei⸗ 
begebühr von 850 und im Falle des 
Verkaufs die Abſchätzungskoſten, $15, 
zahlen müſſen. 


! Dr. Jonnesco verläßt Chicago. 


Dolizog geftern erfolgreih: Operation an 
einem früheren Schüler. 


| Dr. Konnesco von Bulareft brachte 
gefiern Abend feinen hiefigen Beſuch 
mit einem Vortrag vor den Mitglie- 
dern des ärztlichen Bezirfäpereins im 
Gebäude der Northmeftern-Univerfität 
zum Abjehluß, denen er die von ihm 
erfundene Methode, Stopain anzu-> 
menden, erläuterte. Heute begibt er 
th. nach NRochefter, Minn., wo er im 
St. Marien:Hofpital feine Methode 
erläutern wird. Von dort geht er nad 
Gleveland, Buffalo und New Horf. 

Im Mercy-Hofpital vollzog Dr. 
Sonnedco geftern eine Operation an 
ı einem feiner früheren Schüler, Dr. M, 
' Nuta, der an einem Doppelbruc fitt, 
Da Dr. NRutadn einem Herzfehler lei« 
det, hatten andere WUerzte die Operas 
tion mit Anwendung von Weiher oder 
Chloroform abgelehnt, Er manbte 
| fi. daher an feinen früheren Lehrer. 
Die Operation verlief erfolgreich. 

u — — — — 


Aus Bereinusktreiſen. 


Der Schweizer Damenver— 
ein hält am kommenden Sonntag 
von 3 Uhr Nachmittags an in ſeinem 
Vereinslokal im Hotel Rigi, Ecke 
Adams und Elinton Str., feine jähr- 
| Tiche Meihnachtshefcheerung ab, An 
| die Vejcheerung fließt fih gemüthlie 
— Beiſammenſein der Mitglieder, 
deren Familien und Freunde. Der 
Schweizer Männerchor wird 
Lieder ſingen. 

Die Koönkordia- Liga feiert 
Weihnachten am kommenden Sonntag 
Abend im Koliſeum. Ein rieſiger 
Weihnachtsbaum mit hunderten von 
bunten Glühlichtern, über hundert 
kleinere Bäume und große Mengen 


von Tannengrün werden das Innere 


ded Gebäudes "fchmüden. Mit ver 

Yeier ift ein Konzert verbunden, in 

| welchem bie Kapelle des 7. Regiments, 
; da3 Orford-Quartett und Frl, Horn= 

tohl und Herr John Barter ald Ge- 

| Tangsfoliften mitwirken. Die Liga 
beiteft aus über 1000 Mitgliedern, 

welche mehr ala 70 lutherifchen Ges 

| meinden in Chicago und, Umgegend 
' angehören. Präfident ift Ald. U. W. 
Beilfuß. 

Die 


Deutfde Krieger» 


Kameradſchaft von Chicago 


erwãhlte für das Jahr 1910 in ihrer 
Jahresberſammlung folgendeBeamten: 
| Heinrich Schloffer, Präfivent; Auauft 
Miller, Vigepräfibent; Exrnt Goethel, 
Prot. Sefretär; Albert Perlom, Fi- 
.nanz-Seft.; Yrik Rhobe, Schapmftr. 
An das Finan fomite mwurben Ernit 
Albrecht, Wm. und Win, Schulte 
ernannk Die Ara en finden 
am.l. und 3. Mont nat in 
Schönhofen’3 Halle, —* und 
Aſhland Abe, Abends 8 Uhr ſtatt. 
Ein jeder ehemalige beutfche Solbat 
wird, fallö er daB: 5. Een noch 
nicht überfehritten frei aufge 
nommen. 


einige 


Geſchaͤfte ee Fett, au 
wird nicht — 


Auf den” Straßen und in * Ge⸗ 
ſchäften herrſchi die Hoc des 
Rebens und Strebens, bie 8— n ben 
legten Tagen vor dem Mei nachtsfeſt 

eis bemertbar macht. Millionen flie⸗ 
en in die Ladenkaſſen, und die Poſt iſt 
mit ungeheuren Mengen von Weih— 
nachtsſendungen überſchwemmt. Die 
Weihnachtsmarken des Rothen Kreuzes 
finden flotten Abſatz. 

Um auch in die Hütten der Armuth 
einen Strahl des Weihnachtslichtes 
fallen zu laſſen, hat die öffentliche und 
private Wohlthätigkeit alle Hände voll 
u thun. Nahrungsmittel, Kleidungs⸗ 
Mae und Kohlen werden täglich ſo 
viel wie irgend angängig vom Büro 
der Vereinigten Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften ausgeſchickt, und Weih⸗ 
nachtsfeiern werden in den elf Zweig⸗ 
ſtellen der Geſellſchaften vorbereitet. 
Im Weſtſeite-Bezirkl wird 75 Frauen 
und Kindern ein Eſſen gegeben, wäh⸗ 
rend das Büro der Südweſtſeite dem 
Henry Booth Houſe und dem Gads 
Hill 72 Familien empfohlen hat, des 
nen Teiteffen geliefert werden wird. 
Auch der norbiweitliche Bezirk veran- 
ftaltet den Armen ein Weihnachteflen, 
und ein: Gleiches thun viele Kirchen, 
Gejelfchaften und Privatperfonen in 
allen Theilen der Stabt. 

Wie aljährilch um diefe-Zelt, fo hat 
auch geftern Henry E. Lytton, der Ei- 
genthümer de „Hub“, 500 Tonnen 
Kohle zur Vertheilung an bedürftige 
Familien geftiftet. 

Geiten3 der Heildarmee wird bie 
Vertheilung bon 2000 Körben mit 
Nahrungsmitteln für 12,000 Perfonen 
porbereitet, fowie eine Bejcheerung mit 
Meihnahtsbaum für 2000 arme Kin- 
der. Die Körbe werden heute in ben 
Räumen der Heildarmee an W. Mabi- 
fon Str, gepadt und morgen am felben 
Drt ausgetheilt. Die Beicheerung fin- 
bet am fommenden Dienstag Statt. 

Am kommenden Sonntag geben die 
„VBolunteers of America“ in der Waf: 
fenhalle des 1. Regiments, 16. Straße 
und Michigan: Boul,, 185,000 Armen 
bon 10 bis 5 Uhr ein Effen. 

— — — — 
Friede in Sicht. 


Weichenſteller und Bahnleiter begeben ſich 
zu einer Konferenz nach St. Paul. 


Vertreter des Verbandes der Bahn— 
leiter und des Weichenſtellerverbandes 
begaben ſich geſtern Abend nach St. 
Paul, um mit den Führern der ſtrei— 
kenden Weichenſteller in St. Paul zu 
unterhandeln. Es iſt Ausſicht dafür 
vorhanden, daß der Streik beigelegt 
wird, und zwar durch ein Schiedsge⸗ 
richt, das gemäß den Beltimmungen | 
des Erdmann-Geſetzes ernannt wird. 
Dieſem Schiedsgericht werden voraus— 
ſichtlich auch die Forderungen des 
Weichenſtellerverbandes in Chicago 
und im Chicagoer Bezirk unterbreitet 
werden. Vizepräſident Slade von der 
Northern Pazifik-Bahn und General—⸗ 
leiter Gruber von derGreat Northern⸗ 
Bahn trafen geſtern hier ein und hat— 
ten eine Konferenz mit Präſident 
Rawn von der Monon-Bahn, in der 
die Lage beſprochen wurde. Rawn iſt 
Vorſitzender des hieſigen Ausſchuſſes 
der Bahnleiter. Sie begaben ſich ſpä— 
ter ſämmtlich nach St. Paul. S. E. 
Haberling vom Weichenſtellerverband 


erhielt ein Telegramm von Präſident 


Hawley vom Weichenſtellerverband, 
das beſagt, daß die Ausſichten auf Be— 
endigung des Streiks gut ſeien. 
— — —— 
Als Kind verheirathet. 


Ella Shirkley beantrazt die Auflöfung 
ihrer Ehe. 


Im Kreisgericht reichte geſtern Ella 
Shirkley das Geſuch um Auflöſung 
ihrer Ehe mit Will Steward ein. In 
dem Geſuch heißt es, daß die Heirath 
am 6. Juli 1897 ſtattgefunden habe 
und die Braut damals erſt 13 Jahre 
alt, der Bräutigam zehn Jahre älter 
geweſen ſei. Nach ſechs Monaten hätte 
er Tie verigffen, und anderthalb Jahre 
jpäter hätte fie vernommen, daß er 
eine Verwandte von ihr in Sonesbore, 
Urk., geheirathet hätte. 

Die Auflöfung ihrer- Ehe mitGoode 
M. Watkins hat die angeblich minder- 
jährige Elifabeth 2. Watkins bean- 
tragt. Sie erklärt, daß Watfing gro- 
Ben Einfluß auf fie erlangt und fie 
duch Lügen, Verſprechungen und 
Meineid dazu gebracht hätte, ihn zu 
heirathen. 


Volkstheater. 


Im deutſchen Theater in der So— 
zialen Turn-Halle wird unter der Di⸗ 
rektion Chriſtian Schobers am a 
ften Sonntag als Feft-Vorftellun 
beliebte Voltzftüd mit Gefang „Mut⸗ 
terfegen“ zur Aufführung gebracht. 
Dieſe Ankündigung dürfte genügen, 
um das Haus wieder bis auf den letz⸗ 
ten Platz zu füllen. 


—- — 


— Erſt wägen, dann wagen; 
ſinnen, dann ſagen. 


erſt 


Radikalkur 


— br — 


Ber" 


—* * 


ber Geltelär Ernit Goethel, Nr, sc = 


‚Augufta Straße. 

er? 
aben | — be, > Er 
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Ihr mit lleinen 
Br er folltet be 
ten, d toBe 
—— ei a 
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Yaf igung, Fin 
UAnitrengung, 
gleiten oder Ki 
mag Euren Brud 
ar Einflemmung 
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Dr EN. Flint 
260 State Str. 
— frei, 
enorm groß maden und fog 
und Tod herbeiführen, Lauft feine Gefa! 
det geheilt! Wenn Euer Bruch bereit3 
ift, forecht jogleih vor. Weshalb J Bru 
den, wo Ihr Koh fo 9 geheilt werden 
ohne Schneiden ober Chloroform 


„Beilte meinen Bruch⸗⸗ 


„Dr. Fulint heilte mid ohne Operaflon oder 
Eämerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
"don der Urbeit. Ih habe — meiner Freunde, 
welche bruchleldend waren, Re Flint eg 
und ib rathe allen bruchlei —— Leuten, ihn zu 


ſuchen. 
Chas. Primus, 154 E. Fullerton Ade. 
Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 


Haut- und Blutkrankheiten, Nieren-, Blaſen⸗ und 
Beraten, Katarch und Qungenleiden,, Magenleis 
den, Hämorrhoiden, Berftopfung, Geihtwürs, Außs 
fife und f merzhafte Anihivellungen, Nervens 
wäche, Zaubheit, laufende Ohren u. j. iw 
Ronfultation frei und vertraulich, 


Dr. E. N. FLINT, un Bi, vor 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str. 2. Floor. 


wilden Nadion Blvd. und Ban Euren Straße, 
ad gegenüber Nothiehild & 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Sum, bis 8 
Abends: Sonntags, 9 Xorm. 6i3-1 9 tadım. 


— 


Etwas von Meunſchenfreſſern. 


Eine ſehr ernſthafte franzöſiſche 
Revue weiß von Anthropophagen al—⸗ 
lerlei intereſſante Dinge zu erzählen. 
Beſonders eingehend behandelt ſie die 
Motive, aus denen viele unkultivirte 
Völkerſchaften auch heute noch Kanni— 
balen ſind. Dieſe Motive ſind, wie 
die Revue mittheilt, durchaus verſchie⸗ 
denartiger Natur. Nur zweiunddrei— 
Big Prozent der Anthropophagen hul= 
digen dem Genuß von Menfchenfleiich, 
meil fie ganz befonderen Gefchmad 
daran finden und meil es ihnen ala 
die höchfte fulinarifche Delikateffe er- 
Scheint. Neunundzmwanzig andere Pro= 
zent verfpeifen ihre Feinde, fomeit fie 
ihrer habhaft werden können, um fie 
zu ftrafen, obwohl ihnen Thierfleiich 
genau fo cut mundet. Hier ijt alfo 
der Hab des Motiv, und man fann 
nicht leugnen, daß e3 faum ein radi= 
falere3 Mittel gibt,. um feine Feinde 
zu bejeitigen, al3 indem man fie ur 
iht. Neunzehn Prozent braten ji d 
großen Srieger ihre3 eigenen Stam= 
mes, fobald die letteren das Zeitliche 
gejfegnet haben. Diefe Klaffe von 
Kannibalen handelt aus Egoiämus, 
benn fie beat die feite Ueberzeugung, 
deß auch alle Tugenden, ber Muth 
und die Kraft ihrer Helden auf fie 
übergeben, 
Ueberreſte verzehrt. Die letzten zwan— 
zig Prozent ſind Menſchenfreſſer aus 
Ehrfurcht, ſo ſeltſam das auch klin— 
gen mag. Sie verſpeiſen ihre Todten 
nämlich, weil ſie ihnen damit eine be— 
ſondere Ehrung zu erweiſen glauben. 
Die Bewohner von Thibet gingen in 
früheren Jahrhunderten ſogar ſoweit, 
daß ſie ihre eigenen Eltern verſpeiſten, 
wohl in der Annahme, daß die lehtes 
ren auch nach ihrem Tode niraend3 
beijer aufgehoben fein fönnten ala im 
Schooße der eigenen Familie. 
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Srant Hosna, Marie Kofl; 27, 28, 
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heimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
ehe 00 a Blafhe.— Doktor zur Blut Sp 

hi tung J bien. 


Be ämäde dıa 
Se — „ehe on, Me 

— nur et uns 9— 42* 
Behlle's Deutſche —* 
441 Süd State Straße, Chicago ee. 


MHEUMATISMU@ 


En — geheift Dura 
Schrages Rheumatic Gure. 

Biele — — DMearite. Zaufende bon 
fungen. Keine Sehlihläge. In der vangen 
berfauff, Die ſchlimmſten Falle et —* ie \ 
gendir eldjer ans umd- ganz glei wie lange - 
[Son u: Bud über Ks von 


Scunuae’s Sun um 


Srauc — 
erhalten ihr ge ae ———— — 
Dr Bange’s barmloſe 


daarfarbe. 
4 Er Ems, ——* lend 91.00 
2 MANDEL "BROTHERS. 
& Co, 





Ebene bis 9 Uhr— 


FELIN KAHN & CO, 


Wholeſale⸗Fabrikanten. 


Winter Räumungs Verkauf 
do Ueberzieher »84 


Ob Ihr ſchwarz oder blau in einem Ueberzieher bevorzugt, oder 
ein London grau oder braun, Ihr könnt ſie bei uns finden, 


und die Auswahl wird Euch leicht gemacht. 
an welchem Ihr 


nur zu entſchließen, 


Ihr braucht Euch 
die Erſparniß 


bon der Hälfte machen wollt, die wir abſolut garantiren wäh-⸗ 
rend dieſer geſchäftige Verkauf im Gange iſt. Kommt am Vor⸗ 
mittag, wenn es Euch möglich iſt — um dieſe Zeit herrſcht ge- 
wöhnlich kein ſo großes Gedränge wie am Nachmittag. 


Auto⸗ 


und $25 Meberzicher 


Weberzieher für Männer, reine Wolle, 
fhwarz, blau und Mifdungen in Ker⸗ 


fey und PVicunas, $12.50= 
Werth, für 6.48 


Anzüge f.Männer, in hübfchen grauen 


Cheviot Mifcjungen, regul. 
$15 Werthe, Verfaufspreis, 71:95 


Anzüge. und Ueberzieher für Männer, 
garantirt jtrift reine Wolle, bei Hand 
gejchneidert. Wir — ſie früher 
in der Saiſon für $18, $20. 9. 75 
Verkaufspreis, 


Anzüge und Ueberzieher, ſo gut wie 
das Erzeugniß von hochfeinen Kun— 
denſchneidern, eine große Varietät 


ſämmtlich 830.00 wer 14,69 


Verkaufspreis, 
Ecke 
Straße. 


Ban Buren and Market 





Sinanzielles. 


"METROPOLITIN 
TRUST SAUINTS 


BANK 


Ra Salle und Wafhingten Straße, 
Sudweit · Ede 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Binjen auf ihr Gelb und 
find viel beffer daran wie Ahr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


denn Yhr Braut Gelb um ein 
Heim zu faufen oder ein Gefchäft 
anzufangen. 


ah müßt heute fparen 


false Sr Baargeld Haben 
mollt um e3 anzulegen mo fich eing 
gute Gelegenheit bietet. 


Diefe Bant bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 
Sapital und unvertheilte Vrofite 
eine Million Dollars. 


MIETROPOLITAN DANK 


TRUST & 


SAVINGS 
17,22,28,24,29,30,81 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar⸗Ginla⸗ 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
gweimal jährlid guige: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Bulld’g. 


Borbweftede Dearbsrn unb Monrose Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
Mtab im Beſitz der Akltien⸗Inhaber ber 
Firſt National Bank af Ghicage“.) 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Sypothelen. 


@idhere Gelbanlagcen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum zum 
niebrigiten zeitgemäßen Butt 


— —— — — — 
Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 


2 Ost ‚Adams Str. 


und Protector » Rüde, Knie:, volle 
Ankle -» Längen, in den gewöhnlichen Modellen — 
Sammet:, einfade und Militär - Kragen — $22 


und 


19-# 


Seide und Atlas gefütterte Anzüge u. 
Weberzieher, die feinften in unferem 
Dager. Ihr mwiirdet gern $35 oder $40 
dafür zahlen, Ahr. fönnt aber feine 


beiieren Kleidungsſtücke 17. 85 


bekommen. Verkaufspreis 
Eine beſchränkte Quantität von Angü— 
gen u. Ueberziehern, von engliſchen 
Kammgarnen, Kerſeys und Meltons 
geſchneidert, keine Nachahmungen, ſon⸗ 


dern der echte import. Ar⸗ 19 78 
+ 


tifel. Verfaufspreis, 
Bofen für Männer, in bübichen, 
Ichmalen grauen Streifen und Ddunfs 


len Mifchungen, $2.50 u. 1 65 
— 


83 werth, für 
Hofen, bon den hochfeiniten Stoffen, 


die neneiten Effefte, $6 bis © 

$8 mwerth. Verfaufspreig, 3.48 
Ede 

Lan Buren und Market Straße. 


Am Hate der Abenteurer, 


Am Berliner Tageblatt lefen mir 
unter diefer Spitmarfe: 

Schlendertempo! Die Linden ftre- 
den fich im matten Lichte der Herbit- 
— Die Sonne, welk und 
fahlgelb, beleuchtet vom Brandenbur—⸗ 
ger Thor her das breite Pflaſterqua— 
drat des Pariſer Platzes. Ein naſſer 
Dunſt liegt in der Luft. Das Auge 
iſt viel zu träge, um nach dem ſchräg 
gelagerten Schloßkaſten dahinten aus— 
zulugen, und nach dem rothen Rath— 
hausthurme, der darüber ragt. Es 
muſtert nur der Bummler rechts und 
links die vorbeiſpazierenden Herbſtes— 
toiletten. Zu ihnen gehören dieſelben 
und immer dieſelben Geſichter: Ame— 
rikaner mit kreisrunden Brillenglä— 
ſern und dickbackigen Frauen, allerlei 
Lebewelt, die gerade eben zum Mor— 
genkaffee wandelt, ein paar Studen— 
len, die die Kollegpauſe benutzen, um 
in den Thiergarten zu ſpazieren, La— 
kaien in Zivil mit ſchwarzen, zweithei— 
ligen Bärten und preußiſch gerecktem 
Gange, Sportsleute, Schauſpieler, 
Artiſten und wohl auch hie und da ein 
paar ſchüchtern umherſtaunende Pro— 
vinzialen. Das nennt ſich Linden— 
bummel. Ein ſpärlicher, kaum aufre— 
gender Fußgängerkorſo. Man ſpürt, 
daß Berlin die Stadt der Arbeit, nicht 
die Stadt des Promenirens iſt. 
Hotel reiht ſich an Staatsgebäude, 
Staatsgebäude an Hotel. Dann ein 
Riefenfenfter. mit Dampfermodellen; 
Jumelierläden, Buchhandlungen, is 
garrengefchäfte mit fchmweren, echten 
Marken in der Auslage Zwiſchen— 
durch das Cafe. Was draußen prome- 
nirt, fammelt fich hier — die Herren 
Lakaien ausgenommen. Der Betrieb 
in der Dämmerung bat internationa= 
Ien Duft. Dort am Xrtiftentifche der 
Burfhe mit dem nußbraunen Wu- 
—2 Irgend eine ſüdamerikani— 
che Miſchraſſe. Neben ihm ein Ungar, 
der des Abends mit ihm zuſammen 
am Trapez turnt. Stumm hockend 
ſitzen ſie da, wie Artiſten dazuſitzen 
pflegen, das Leere mit ihren müden 
gramvollen Augen durchdringend. Das 
Mädchen am Tiſche—mit graukarrir⸗ 
tem Rocke und knallrother Bluſe — 
das zu ihnen gehört, pafft ein bißchen 
Zigarettendampf zwiſchen den Naſen— 
flügeln aus, monoton und gelang- 
weilt. Stumm ſind die drei und ernſt, 
und nur von Zeit zu Zeit haſchen ſie 
mit den ſchlanken, leicht gebräunten 
Händen nach dem ſilbernen Kännchen, 
um zuzuſchänken. Vom Nebentiſche 
her gellt's ihnen ſchneidend genug in 
die Ohren. Das ſind Sportsleute — 
oder dergleichen. Die machen ſo ihre 
Geſchäfte. Böswillige Zungen, die 
nicht gern nuanciren, brandmarken die 
Sefelfchaft insgefammt ala Schieber- 
innung. Ach Gott, auch dieſe Glücks— 
ritter müjjen ji redlich genug ab- 
pladen, auf ihre Weife. Zmifchen ih- 
nen fehmwirrt ein unausgefehtes Unter⸗ 
bandeln und Geftifuliren. Yhre Sippe 
zerftreut fich über das ganze langge- 
ftredte Lofal. Sie bilden gleichjam 
bie Glieder einer langen, rafjelnden 
Kette. Ganz unfichtbar ftehen alle in 
Verbindung. Abenteuerliche Criften- 
zen darunter. Der eine, der fich fei- 
fend mit den Kollegen verzantt, rüdt 
plöglih zu mir, dem Wildfremden, 
dem Außenfeiter. Er will ich außto- 
ben. ch bin feinem teuchenden und 
anftoßpenden Schmalle preisgegeben. 
Er redet gehadt, gleichfam unter ner- 
pöfem Schnarden. Er. redet mir von 
feiner Affäre. Er redet mir — ohne 
Einfprud; zu dulden — von feinem 
ganzen LZeben. Wie er in Rumänien 
geboren, der Vater Graf, die Mutter 
Chanteufe. Da unten wuchs er auf, 
im Klofter. Rüdte aus nad Konftan- 
tinopel, mard Händler. Ging nad) 
Amerika. Erportirte Felle. Verkrachte. 
Kam nad Liffaben, nach Genua, nad) 


Wien. Hat dort gefeffen. Ganz un- 


Terulbig notürlig. ©r zerrt mit ben 
auseinander: Be 


milde — 
rg Mein bc de . 


halberlofchenen Augen funteln wieder. | h Kid 


Die aderndurdhzogene, gelbe 
frampft fi um die Marmorplatte, 
Dann wird er ruhig. Seht ift er in 
Berlin. Verfehrt auf den Rennplä- 
ben, in den Bars, handelt mit Rava- 
liermechjeln. „Kein Sport da, nir ba 
Pferde!“ „Ia, Wien — — —“ Und 
mit der ganzen Begeifterung des Halb- 
afiaten, dejfen gelobte8 Land die Kai- 
ferftadt an der Donau ift, jehmärmt er 
bon Wien. Da mwirb das blafje, fah- 
le, faft lederne Geficht mit dem grau- 
werdenden Scheitelhaar darüber ganz 
trüb und verfunften. Und plößlic 
mirft er mirjch feinen Yünfziger hin 


und rennt davon, mit einem berjchäme |' 


ten „Servus!“, al reue ihn feine 
veichte. Seelenruhig kommt der Kell⸗ 
ner gegangen, nimmt Geſchirr und 
Fünfziger, und ein neuer Gaſt läßt 
ſich nieder, ein Zeitungsleſer. Und 
mit verbiſſener Ausdauer lieſt er fünf⸗ 
undzwanzig europäiſche und amerika— 
niſche Zeitungen hintereinander. 
Schauſpieler ſind natürlich auch da, 
nicht gerade die großen. Aber die 
Mittelſchicht und das Halbproletariat 
haben ihren Stammtiſch in der Niſche. 
Oeſterreichiſche Mundart herrſcht aus— 
ſchließlich. Man ſchimpft ſich den Di— 


rektorenhaß vom Leibe, tuſchelt Ku⸗ 


liſſengeheimniſſe, intrigirt, tauſcht 
Erinnerungen. Denn alle ſind ſich ir— 
gendwo ſchon einmal begegnet auf der 
Wanderſchaft. Und alle haben gemein— 
ſame Bekannte auf den Brettern von 
Tilſit bis Friedrichshafen. Kleine 
Agenten ſitzen dazwiſchen wie Re— 
ſpektsperſonen. Ab und zu läßt ſich 
wohl auch einer von den Kollegen her— 
ab, die nun einen Namen haben. Man 
empfängt ſie mit neidvoller Reſervirt— 
heit. Der da darf ſich weigern, an 
Berlins erſtem Theater den Mephiſto 
zu ſpielen, weil der Fauſt nicht nach 
ſeiner Auffaſſung tanzen will. Die 
Konkurrenz reißt ſich ja um ihn. Und 
vor einer Handvoll von Jahren ſaß er 
noch ſelbſt da als Stellungsloſer. Und 
wieder an anderer Stelle wird mit 
Kunſt gehandelt. Da verkauft man 
Operettenlibrettos, hält Varietetricks 
und Chanſons feil, verkauft Melodien, 
engagirt, tauſcht aus: der große Markt 
iſt im Gange. 

Dann kommt der Abend, und das 
Getriebe ſtiebt auseinander. Man 
geht an ſein Geſchäft. Und ganz ſtill 
und verlaſſen wird es plötzlich in dem 
Cafehaus, derweilen anderwärts Lich— 
ter aufflammen, Vorhänge rollen und 
die Schönen ſich ſchminken und pu— 
dern. 

Eine Hofjagd auf Elefanten in 
Siam. 


Intereſſante Szenen vom Hofe und 
vom Hofleben des Königs Chulalong— 
korn von Siam weiß Iwan von 
Schaeck in der „Revue“ zu erzählen, 
der den Großfürſten Boris von Ruß— 
land auf ſeiner Reiſe nach Siam be— 
gleitet hat. Der Empfang des ruſſi— 
ſchen Prinzen war ſehr feſtlich; zu 
ſeinen Ehren wurde ein Galadiner 
veranſtaltet, bei dem man unter den 
Klängen der ausgezeichneten königli— 
chen Kapelle ein Menü von ausgeſuch— 
ten Leckerbiſſen europäiſcher Kochkunſt 
zu ſich nahm. Der König trägt mit 
Vorliebe Generalsuniform mit einer 
kurzen Jacke, wie bei den öſterreichi— 
ſchen Offizieren; er ſpricht vorzüglich 
Engliſch. An ſeinem feftereichen prunf- 
vollen Hof ift er von einer ebenfo zahl- 
reichen wie glänzenden Verfammlung 
bon Würdenträgern umgeben und das 
Zeremoniell vollzieht ich nach meltli- 
chen Vorbildern, nur mit dem Unter- 
Ihied, daß das Beinkleid durch den 
„Ppanung“ erfeht ift, eine Draperie 
bon GSeibenjtoff um die Hüften, bie 
bis zum nie herabreicht. Der König 
ift unumfchräntter Herrfcher und alles 
zittert vor feiner Allmacht, von feinen 
eigenen Eltern an bi3 zu feinem nieb- 
rigjten Untertfan. Die Königin Sa: 
mang Waddhana, der die fremden 
Gäſte ſogleich vorgeſtellt wurden, iſt 
eine ſchöne Frau von etwa 40 Jahren. 
die in ihrer ſiameſiſchen Kleidung an— 
muthig und würdig zugleich erſchien. 
Die anderen Frauen des Königs, de— 
ren er mehrere hundert hat, ſind in die 
weiten Gebäude ſeines Harems einge— 
ſchloſſen und haben nicht das Recht, zu 
repräſentiren, wie es die anerkannte 
Gemahlin beſitzt. Der König hat von 
ſeinen Frauen 70 Kinder. Die Sia— 
meſen ſind in ihrem Temperament 
große Kinder, die nichts mehr lieben, 
als das Spiel. Hat der Mann alles 
verloren, dann verſpielt er auch noch 


ſeine Frau und ſeine Tochter. Kämpfe 


zwiſchen Hähnen, Grillen und ſogar 
Fiſchen ſind Nationalbeluſtigungen, 
die eine leidenſchaftliche Erregung ent— 
feſſeln. Doch die größte Begeiſterung 
erweckt in den Volksmaſſen die Ele— 
fantenjagd, wie ſie ab und zu der Kö— 
nig veranſtaltet. Siam iſt das Land 
der Elefanten an ſich. Dies Thier iſt 
dem Eingeborenen unentbehrlich und 
auf's engſte mit dem Leben und der 
Geſchichte des Volkes verknüpfl. Das 
Bild des weißen Elefanten auf rothem 
Grund erſcheint in der Nationalflagge. 
Es war daher natürlich, daß Chula— 
longkorn ſeinem hohen Gaſte das Ver— 
gnügen eines großen Volksfeſtes ge— 
währte und dazu eine Elefantenjagd 
auswählte. Die Jagd fand in der 
zweitgrößten Stadt des Reiches, in 
Ayuthia, ſtatt, einem ſiameſiſchen Ve⸗ 


Kinder vollaeftopft— 
wie Fröfche. 


An diefen Feiertagen werden viele ran 
werden, mand)e derjelben jchred£lich Trank. 
Troß allen Vorfichtsmaßregelen überejjen 
fih die Kleinen dod; zu Weihnachten. 
Berfäumt nicht, ihnen ein Gascaret vor 
dem —— zu geben und die 
Ueberladung wird 


werfen ſi 


‚fen. Vie frechen 
ſich an dieſem ungefährlichen Zorn ber 
Walbköni, 


ſchirme 
Stöden ker 
befeiigt. © ect fe Fig | 
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Die Ablieferung 


Aller Waaren 


die bis IV:50 Uhr Freitag Abend, 24. Dez, 
Mo werden, erfolgt entweder am felben 
> Abend oder am Weihnachts:Morgen nadı 
e allen Dunften der Stadt und den Dororten. 
© Südlich bis zur 125. Straße; weitlich bis 
Domwner’s Grove, Wheaton, Sranflin Darf 
und Desplaines; nördlich nad allen Dunf- 
ten bis nah Waufegan. 


— Helen, 
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nebig, das feine Straßen, fondern nut 
Kanäle befigt. Oberhalb biefer Waj- 
ferftadt theilt fich ver Fluß in zivei 
Arme und bildet eine Anfel, auf der 
fi der riefige -„Rraal“ befindet, in 
dem die Jagden attfinden. Es iſt ein 
mächtiges, von feſten Paliſaden umge— 
benes Viereck, um das ſich unzählige 
Menſchen in ungeduldiger Erwartung 
des Schauſpiels geſchaart hatten. Für 
die vornehmeren Zuſchauer waren 
breite Tribünen errichtet; in der glän- 
zend ausgefhmücdten töniglichen Loge 
nahm Großfürjt Boris Plab. 

Ale Augen und Augengläfer find 
nad) der ‚anderen: Geite de3 Flufjes 
gerichtet, mo man zunädft nur eine 
duntle Staubmwolfe gewahrt, die fi 
fern am Horizont zufammenballt und 
langfam größer wird, näher kommt. 
Plötzlich unterſcheidet man in dieſen 
ungewiſſen Formen ein wirkliches Heer 
von — ſie werden mit ſpitzen 
Stacheln von Eingeborenen angetrie— 
ben, die auf gezähmten Elefanten 
ſitzen. Wie die Schäferhunde die Herde 
zufammenbalten, fo verfolgen und Ien= 
fen die zahmen Elefanten ihre milden 
Brüder. Nun ftürmen die erjten des 
eigantifhen Truppa zum Flußufer 
nieder. Ohne Zögern ftürzt jich die 
Maffe . der Diehäuter in die Strö- 
mung, um bald darauf waffertriefend 
am anders Ufer aufzutauchen und ge- 


‚rabeweg3 auf den Kraal zuzuftam- 


pfen.. Zmei breite Barrieren find auf 
dem MWege errichtet, der zu der Um= 
pfählung führt; fie enden in einer 
Pforte, die Durch fchivere Riegel ver- 
fohloffen wird. Bon den zahmen Ele- 
fanten getrieben, durch das. Schreien 
bes Bolfes erjchredt, dringen die mwil- 
den Thiere haftig vor. Am Eingang 
menden fie mohl inftinttin den Kopf 
zurüd, ftohen dDumnfe Trompetentöne 
aus und fträuben fih, jo daß man 
fürchtet, fie würden ausbrechen, aber 
menn fich die eriten entjchlojfen haben, 
hineinzugehen, dann folgen die andern 
teillig nad; Die Riegel fliegen hinter 
ihnen zu: fie find gefangen. Mehr als 
400. Thiere waren "fo in dem Sraäl 
zufammengebrängt. ‚Eine namenlofe 
Angſt bemãchtigt fich ihrer, dba fie 
überall gegen f 
poll Wuth gegen die Pali- 
faben und wollen -fie zeritören. Ein 
entjegliches. Chaos bricht an unter die- 
fen verzmeifelten, tolf gemorbenen Rie- 
Siamefen meiden 


fie fie, indem fie 

rothe Tücher oder bunte Sonnen⸗ 
f — und ſie mit langen 
—— der 

toben 
ſo herum, En fie A 


Reit > 


Kauft frühzeitig 


am Freitag Abend auch noch geöffnet ift um Gefchäfte zu beforgen. 


Spezielle Bargains 


mwerthen Geld-Erfparniß-Gelegenheiten machen werben. 


efte Wände ftoßen, fie 


Möbel, die bis 6 Uhr Freitag Abend gekauft werden, 
werden auf Verlangen am jelven Abend abgeliefert. 


Die legte Geleaenheit: 


LETLTA TE FE 


ER) — — 
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fanten Siams find das ausfchlief,liche 
Eigenthum des Königs; nur er darf 
fie jagen. Kleine Trupps, die. in ben 
jumpfigen Wäldern haufen, merben 
durch eine ganze Armee von Treibern 
oder Sifhariß aufgefpürt, und wenn 
der König die Jagd befiehlt, im bie 
Nähe des Kraals getrieben. Am zwei⸗ 
ten Tage erfolgt das Einfangen ber 
mwilben Elefanten, bie gezähmt werden 
follen. Des Nachts find ein paar 
Hleine Elefanten zur Welt gefommen, 
nicht größer ala kleine Efel, die eng | 


an die Mütter gejchmiegt find. Die 


Sikharis reiten nun majeftätifch in bie 
Arena herein auf ihren riefigen zah— 
men Elefanten und werfen ben. er- 
wählten Thieren in dem Augenblid, 
mo fie das hintere linfe Bein in die 
Höhe heben, einen Lafjo um, 
Ihier wehrlos macht. Unter einer E3- 


| 


| 


der bas | 


forte von drei zahmen Elefanten mwirb | 


dann der 
dem Kraal geführt. 


gefangene Didhäuter aus | 
Das geht nicht ı 


immer ohne Zmifchenfälle von ftatten ' 
und häufig fpielen fich fpannende ge— 


fahroolle Szenen ab. Am britten Tage 
werden dann die Thiere, 
werben ſollen, wieder in Freiheit ge— 
laſſen. 
denn die Thiere wollen ſich durchaus 
nicht von ihren gefangenen Gefährten 
trennen und die Sikharis müſſen ſie 
mit Gewalt nach der Ausgangspforte 
treiben. Wittern ſie aber erſt einmal 
wieder die Luft der Freiheit, dann 
ſtürmen ſie mit jubelndem Trompeten 
devon und ſtürzen ſich in den Fluß, 
während das Geſchrei der Menge ihnen 
nachhallt. 


— — —— 


— Die Neue. — Einer Dame, die 
verſpätet zum Kaffeetränzchen kommt, 
wird von dem neuen Dienſtmädchen 


die Garderobe auffallend zögernd ab⸗ 


„So machen Sie 
Dame 


doch 


genommen: 
enblich 


ſchon!“ läßt ſich die 


unwillig vernehmen. Da raunt ihr die 


Neue vertraulich in's Ohr: „Sie ſind 
doch die Frau Schubert, nicht wahr? 
Na, ja, ich Toll Sie 'n bischen aufhal- 
ten; Sie find die einzige, die heut noch 
fett.“ 

— immer derfelfe. — Brofefjor 


die geichont 
Das ift feine leichte Aufgabe; ı 


(feine Angebetete um da3 erfte Gtell- | 


dichein bittend): „Erfennen werben 
Sie mid daran, Theuerfte, daß ich ei= 
nen blaufeidenen Regenſchirm mit 
—— zuhaufe ſtehen gelaſſen 


Für m 
u 555 


Für Männer! 


wenn e3 Eud) möglich ift — wenn dies Euch aber abfolut 
nicht möglich fein follte, dann vergeht nicht, daß Ihe Fair 


Rebuzirte Preife an vielen tleinen Partien von 
DWaaren melde die Schluß-Einkäufe zu beachtens- 


—— 


*8 


I TB * 
ER — 3 
OR 


— 
I MR 
z — 


ll WR 


wei Fingänge 


Milwaukee Ävenue 


und Paulina Str. 


ir laden alle Käufer von Weihnachts = Gefchenken ein, »Bortheil ans 
unferem großen Reduftiuns - VBerfanf von Feicrtag-Wanren und Spiel: 
fadhen zu ziehen. — Die Breife find bedeutend herabgefett ‘worden, mu die 
Waaren.im Bereich eines Jeden zu bringen. 


Speziell Freitag, 24. Dezbr. 


Silberwaaren: 


Alle unjere Fancy Toilet, Manicure 
und Emoting Set3, Albums, Statio- 
nery Bore3, japanische Waaren etc. — 
Allerfei Spiele, Schlitten, Buppen, 
Wagen, Baublöde, Buppen=Buggies 
find jehr imPreife herabgejeßt worden. 
Grocery:Dept. 

Fanch Kopf =» Reis, — 
das Bfund 

— Klub Lac, 


* Pfund Sniders Pork und 
Beans, für 
1, Pfund Lomney oder®il- 


Neue Wallmüffe, 
Pfund 


3 Badete Armours 


17e * 


Drug: Sept. 

Räumung zu Ipezieller Reduktion 

den Ueberreſt von unſeren 3öc 
Parfümen, zu 


Cedar Brook, 7 Jahre 709g 
Bond, oder Xadion Club, zu 

ünderroof Rye oder Kentucky Bour—⸗ 
bon, in Bond auf Flaſchen 89e 
gegogen, Quart 

Gudenheimer, 10 Sabre alt, Gal- 
Ione $2.65; halbe Gall., 
$1.35; t 

Cream Rye : 
— Quart zu 


Schiffs- Karten 


Extra billig für 22. Degember. 


9: 


a 
t 
— ne 
Fien Faden im feeberung ein? Unpeigen. 
Gepäd onen — — 


Zidet Office. 


19e | 


26 Stüd 


filberplattirtes Set, ver 


vo in jchöner — Bor, fehr 
chöner Entwurf in franz. 4.9 98 
grauem Finifh, fpeziell.. * + 


Fleiſch⸗Martt. 


— —* Sirloins 


ESteaf, Pfun 


Genter En Round&teat, 
Ried... „Ai 
Nr. — Sugar —— 


Cornbe 


—* 
aic 
Die 


Friſch —— zuthäßnner, 
Enten und Gänfe, ftet3 gu ben nie= 
drigiten Preifen, ; » 
SURREN: 


nd Broof, in 
— De ie 


* mei: —— 


— 


ee 


* re 2 


— te 


nö Anton on Boanert, — IV 
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